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Berel » S .Zeitung

Reichsaußenminifier Sfrefemann
hat sich auf die an Ihn gerichtete Bitte der „Badischen Presse "

In liebenswürdiger Welse bereit gefunden ,

den politischen Leitartikel zur Jahreswende

•elbst zu schreiben . In dem umfangreichen und tiefgründigen Ar

tfkel gibt Dr . Stresemann ein übersichtliches Bild über die Aktivie¬

rung unserer Außenpolitik und über die Gesichtspunkte , die in den

ätzten Jahren für unsere Außenpolitik maßgebend waren , wobei er
s 'ch gleichzeitig in ruhiger und doch zwingender Beweisführung
mit den gegen diese Politik vorgebrachten Bedenken auseinander¬

setzt . In sehr ruhiger Form beschäftigte er sich dann auch mit der

innenpolitischen Krise und den grundsätzlichen Fragen ,
die dadurch aufgeworfen werden . Wir freuen uns , unseren Lesern

diesen Aufsatz In unserer morgigen Neujahrsnummer vermitteln zu

können , da wohl zur Z.ett Niemand in Deutschland Ist , der über die
^ ege und Ziele unserer Außen - und Innenpolitik so sachverständig ,
Ibersichtlich und beweiskräftig zu schreiben vermöchte wie der
^ elchsaußenminister . ,

Des weiteren veröffentlichen wir Im politischen Teile

Aeußerungen einer Reihe namhafter deutscher Politiker ,
°nter anderem von Oberbürgermeister Dr . J a r r e s - Duisburg ,
Staatssekretär z. D . Kempkes , Staatspräsident Baz111 e,
Admiral S c h e e r , den Reichstagsabgeordneten Dietrich -
^ aden , Dr . Haas - Karlsruhe , Professor Dr . H o e t z s c h und

Adam Stegerwald . Ferner veröffentlichen wir

Jahresrü & blidte unserer sämtlichen Auslandsvertreter

Dr. Friedrich Hirth -Paris , Qraf von der Decken -London , Fred C.
Willis -Rom , Alois Niessner -Wien . Hermann Bach -Kopenhagen ,
Alexander Zankow -Sofia , Dr . Hrlbovec -Belgrad , Konsul Walter -

Athen , Luther A. Honston -Tokio u. a.
Im wirtschaftlichen Teil schreibt Professor Dr . Levy von der

Universität Berlin über die „Entwicklung der Weltwirtschaft " im
*bgelaulenen Jahre , ferner Veröffentlichen wir dort eine Uebersicht
Über den wirtschaftlichen Verlauf des Jahres .

Im Unterhaltungsteil erscheinen Beiträge von Hermann Hesse ,
Ernst H a u s c h i 1 d , Ludwig Bäte , Gottfried Keller und

W . B e h m.

Verhandlungen über
Das Beschlagnahmerecht.

Degen den Sanktionsparagraphen des Versailler
Vertrags .

F .H . Paris , 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ r § 18 des Anhanges II zum Teil 8

'
veS Versailler Vertrages ' )

" Übet, wie ihr Korrespondent zuverlässig mitteilen kann , seit einigen
^ agen den Gcgenstano eines Gedanlenaustausais zwischen

r deutsa » en und der französischen Regierung .
^ >cse bedeutungsvolle Angelegenheit wird in den ersten Januartagen

sehr wichtigen Verhanolungen führen . Daß über diesen unheil -

|>i% n Paragraphen , der bekanntlich siir Poincars die angebliche
/ Rechtsgrundlage zur Ruhrbesehung abgegeben hatte , nunmehr
Erörterungen Mttfindeu , mutz als erfreuliche Tatsache begrüßt wer -

Mg, , darf wohl nach dem Abschluß des Vertrages von Locarno
??>fcn , daß diese Verhandlungen zu einem gedeihlichen Abschluß
"tyien werden .

Poincare legte den Artikel IS so aus , daß dieser jedem ein -

^ lnen der Alliierten , falls Teutschland seine Reparationsverpslich -
iUil ßen nicht erfülle , das Recht gebe , ohne Rücksicht auf die Haltung
pf übrigen Alliierten selbständig alle Maßnahmen gegen Deutsch -

jänb zu ergreifen , die jedem einzelnen der Alliierten gut erscheinen .
»Urden . Poincar « verstand unter solchen Maßnahmen territo -

^
' aleBesetzungen . Aber im August 1922 hatte er diesen Para -

F aflicn auch herangezogen , weil Deutschland nicht in der ^ age war ,
?' e lür das sogenannte Ausgleichsverfahren notwendige Summe zu
- Dahlen , und deutsche B a n t g u t h a b e n , die sich in ■sranzöst -
™)en und vor allem in elsässischen Banken befanden , b e s ch l a g -
ILa hmt , eine Maßnahme , die er freilich 48 Stunden später zu-
. » '

kziehen mußte . 1921 begann allmählich ein Handelsverkehr zwi -
Wn Deutschland und den feindlichen Staaten . Es bestand »ein
Mcijei , daß sich ein solcher nicht in geregelten Formen abwickeln
r̂ 'fen würde , wenn W: deutschenBaukguthaben im seindlichen Aus -

jeden Augenblia vor der Gefahr standen , beschlagnahmt zu
Werden, sosern einer der Alliierten es sür gut befinden würde , sich
u > den s 18 zu beAisen . 1921 gaben aber alle Alliierten , mit Aus -
uhme von Frankreich die Erklärung ab , daß dieser § 18 nicht

17 Angriffen auf das deutsche Privateigentu m,
^ sich im seindlichen Auslande befand , benutzt werden soll , Fn
foiiY

is ctfl 'lrc nlan , daß dies eine Bresche sei , die man in den Ver »
. ' » er Bertrag geschlagen habe . Teutschland , damals unter der Re -

SutUn 0 des Kanzlers Wirtb , hat 1921 nickt daraus gedrungen , daß
~ r ^ 18 auch von Frankreich als unanwendbar erklärt wurde .s i « aucy von Frankreich ais unanwendvar erriart wurde .
<>, Folge » diese Nachgiebigkeit hatte , lehrte der Januar 1923, als

° >near ^ wie erwähnt , aus Grund des § 18 die Ruhr besetzte.
^ - ie Angelegenheit ist letzt neuerlich tn Paris dringlich gewor -

Man bemüht sich jetzt von deutscher Seite , die sraiizö,ische Re -

P ^ ung zu einer Interpretation des ß 18 zu bewegen , mit allen
> >Ncar6 -Methoden ein für alle Mal ausgeräumt wurde und daß
^ ntreich sich den Anschauungen anschließt , welche die übrigen
h. ' ^ rten hinsicktlich dieses Paragraphen bereits 1921 knndgegeben
« ht ^ verlautet , daß auf dem Quai d 'Orsav in dieser Hinsicht

egenkommende Stiulmung herrsche .

Tcr Paiasravh bat fol «cnden Wortlaut : „Teutschla » » verpflichtet
^ atznavmcn , zu Deren (srntcifitna iie alliierten und as, »zierten

° eine absichtliche Äiichtcrflillulig Deutschlands berechtigt sind ,
als " -

l > n tn
'•ehr kcindliche Handlung auszufakscn . Tie Matznabmen können be-
le

'
„

tn Einfuhrverboten und wkr « schaftlichen und f i n a n , i e l »
^ N>a n g ö m a b n a b m e n und ilOcrljaitut in allen Maszregeln ,

betreffenden Negierunsen durch die Umstände geboten erscheinen

Die Zusammenkunst von Rapaiio .

Einkreisung der Türkei ?
Ein Gegengewicht gegen den rnssisch-iUrkischen

Bertrag .
r .v . London , 31 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Times "
, welcher zn den Besprechungen nach

Rapallo geschickt wurde , ersyhrt , daß Mussolini wohl die Möglichkeit
erkannt habe , daß man in MoÄau diese Besprechung als E e g e n z u g
zum russisch - türkischen Vertrag ansehen werde . Aber
er habe diesem Umstand « keine besondere Bedeutung beimessen wollen .
Mussolini habe auck) von der Befürchtung gesprochen , welche man in
der Türkei gegen die angeblick italienischen Pläne in
Kleinasien hege . Aber er sügte hinzu , er hätte die türkische
Regierung bereits aufgefordert , sich zu überzeugen , daß nichts ge-
schehen sei , was solche Befürchtungen rechferligen könnte .

„Daily Herald " sagt in einein besonderen Artikel , in Rapallo
habe mau nicht über die Festigung des europäischen Friedens ge-
sprachen , fondern über den Plan eines asiatischen Krieges . Man
habe diskutierte wie man die Türkei am besten von allen
Seiten einkreisen würde , wenn es wegen Mossul zu einem
Krieg kommen sollte . England allein könne die Ausgabe nicht er -
ledigen , und daher sei zuerst Frankreich dafür gedungen worden ;
aber Frankreich sei anderweitig beschäftigt und außer Stande , mehr
als eine Demonstration in Syrien zu machen . Die beiden nächsten
Kandidaten sür die Ausgabe seien Italien und Griechenland , die
beide gerne bereit seien , wenn es unter dem Deckmantel des Völker -
bundes geschehe und entsprechend bezahlt würde , gegen die Türkei
vorzugehen . Ilm diesen Preis zu besprechen , habe die Konferenz in
Rapallo stattgefunden . Denn bei der Ausarbeitung des Völker -
bundsstatuts habe man den wichtigsten Artikel vergessen , wie die
Henker bezahlt werden sollten . Ita ' ien verlangt einen
Teil von Südwest -Kleinasien , eigentlich nur das Gebiet , das Italien
während des Krieges versprochen , jibei nicht gegeben worden sei .
Mussolini habe einen Teil von Südwest -Arabien gegenüber der
italienischen Kolonie Eryträa verlangt und Griechenland wolle
Smyrna und Thrazien haben .

Gelieimer Krieasrat in Anqora.
v .D. London , 31 . Dez . sDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Angora hielt der türkische Kriegs -
r a t eine Geheimfitzung ab . Er beschäftigte sich mit dem neuen
B e r t e i d i g u n g s p l

'
a n , der durchgeführt werden soll, falls der

Bölketbuud einmal eine Entscheidung fällen sollte , welche den tür -
fischen Interessen widersprechen würde .

v.D. London , 31 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Westminster Gazette " in Angora drahtet ,
daß während der Besprechung , welche am Dienstag zwischen Mu -
stapha Kemal und dem russischen General stattfand , vollständig klar
wurde , daß die Türkei es nicht auf sich nehmen wolle , wegen Mossull
einen Krieg anzufangen .

Mittelmeer-Polilik .
F .H . Paris , 81 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Zusammenkunft in Rapallo zwischen Chamberlain und Sliiisif
lini steht die französische Presse einigermaßen ratlos oder auch be¬

unruhigt gegenüber . Man hat das Gefühl , daß vielleicht eine
Mittelmeerentente zwischen England und Italien
angebahnt wurde , aus der Frankreich ausgeschlossen wäre . In die¬

sem Zusammenhang erscheint eine Erklärung bedeutungsvoll . d,e
der Marineminister Leugues gestern einem Vertreter de« . Petit
Parisien " gab . Ausdrücklich sagte er . daß es möglich wäre ,

daß das Mittelmeer eines TagS das Schlachtfeld sein werde , wo . ,

die Konflikte zwischen europäischen Ländern geregelt würden .

Dies sei ein Anlaß für Frankreich , daß es dort seine überliefert «

Situation bewahre . Durchaus unterstreichen kann man folgenden

Satz Leugues : „ Es gibt nichts mehr , was mehr international
wäre , als das Meer . Meere gehören niewanden , sondern alle »

Völkern . 9We Böller , welche eine Rolle in der Politik spielen
wollen , müssen in der Lage sein , in berechtigtem Maßstabe dcpK
marintine Gebiet auszubeuten und zu kontrollieren . " (Man d«m

nur Kossen, daß Leygnos dieses Recht auch Deutschland zuerkennt )

Ter Marineminister will neue Schifsseinheiten rafch in den Dienst

stellen . Sollten die Kredite , die im Jahre 192« zur Verfügung ge¬

stellt werden , nicht genügen , so würde er bereits im luüdsten <5ai,r

einen Teil der Kredite benutzen , die für 1927 bewilligt werden sollen ,
damit das große Schiffsbauprogramm 1926 ausgesührt werden kqnfl.

Bindungen Italiens sür ewen Wossnt-Krieg ?

T .D , London , 81. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In informierten Kreisen erklärt man , daß bei der jetzigen Bespre¬

chung zwischen Chamberlain und Mussolini in Rapallo der italie¬

nische Ministerpräsident zu verstehen gegeben hätte , daß Italien
in dem Falle , wenn es mit den Türken zu einem

Kriege komme , nicht gleichgültig zusehen könne .
In liberalen englischen Kreisen wird nicht daran gezweifelt , daß
Mussolini ans einem Zwischenfall zwischen England und der Türke »
Vorteile ziehen wolle , um seine Bestrebungen in Kleinasten durch¬

zuführen . \

Berichterstattung Mussolinis .
+ Rom , 31 . Dez . (Funkspruch .) Dein Ministerrat erstattete

Mussolini einen Berick)t über die politische Lage , der ebenso wie

>eine Darlegungen über seine Verhandlungen mit Chamber -
tain in Rapallo gebilligt wurde . Plustolini erklärte , daß nach
einer Rücksprache mit Chamberlain die Aussichten für die bevor «

stehendejn Schulde » Verhandlungen außerordentlich gün¬
stig geworden seien . Auch habe die Unterredung wesentlich zur
Klärung der Stellung Italiens in der internationalen
Politik beigetragen . . ,

Das Scheitern Cnnnings.
FJJ . Paris , 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem englischen Kapitän Cunnin . gs wurde auf seinen Brlef , den

er an Briand geschrieben hat , bereits eine Antwort erteilt , die

durchaus ablehnend lautet . Der Ministerpräsident erklärte ge-

stein in der Kammer ausdrücklich , daß er mit Cunninzs nichts zu
tun habe . Der Brief , den Cunnings an Briand geschrieben hatte ,
wird heute in der „Humanitö " veröffentlicht . Cunnings teilte dem

Ministerpräsident mit . daß er von Abd el Krim bevollmächtigt sei ,
Friedensbedingungen Frankreichs und Spanien ?

entgegenzunehmen . Cunnings erklätte , daß er Abd el Krim

die lleberzeugung beibringen wolle , daß er sich mit der Ditorität be-

gnilgen könne und auf der Unabhängigkeit nicht behauen solle.

Cunnings hoffte , daß er von Briand empfangen würde , damit sofort
ein Waffenstillstand und dann eine Konferenz in Tanger zu Stand .«

kommen könne . Die Hoffnung des Abgesandten Abd el Krims er-

füllte sich bekanntlich nicht . Bon irgendwelchen Verhandlungen mit

ihm will Briand nichts wissen.

Angeklärte Laqe in Syrien.
F .H . Paris . 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung des „ Newyork Herald " aus Kziro steht in

Syrien der W a f f e n st i l l st a n d vor dem Abschluß . Dieser würde

zu einem dauernden Frieden zwischen den Franzosen und den

Drusen führen . In der Zwischenzeit sind aber 4000 Mann franzö¬
sischer Truppen in Beirut eingetroffen . Weitere 10 000 Mann wer¬
den erwartet . ^

Dieser Nachricht widerspricht eine Depesche der „ Chieago Tri -

bune " ans Tamaskus , wonach der mündlich abgeschlossene Bassen -

stillstand zwischen Franzosen und Trusen am 30 . Dezember gebro -

ch e n wurde .
Die Aussichten für den Frieden sind noch sehr gering , da die

Aufständischen es ablehnen , auf die französischen .Bedingungen
in der Frage der Ablieferung der Waffen einzugehen . Die

Drusen bestehen darauf , ihre Waffen zu behalten , die sie niemals
in ihrer Geschichte abgeliefert hätten und die sie im Übrigen zum
Schutz gegen die Ueberfälle der Beduinen nötig hätten . Die Auf -

ständischen haben gestern versucht , in Damaskus einzudringen , an -

geblich weil das Gerücht verbreitet war , daß die Franzosen einige
Leute hinrichten wollten , die der Plünderung überführt waren . Die
Aufständischen wurden zurückgeschlagen .

Für die Auckcabe Eupens und Walmedys .
Brüssel , 31. Dez . (Funkspruch .) Belgische Finanzleute haben

der Regierung die Abtret ilng von Euven und Malmedy
an Deutschland vorge

'chlägen , wofür Deutschland als Gegen -
leistung sich verpflichten müsse, die während der Besetzung Belgiens
ausgegebenen Papiermarkbeträge zurückzunehmen . Die betreffenden
Bankiers halten diese Operation für das beste Mittel zur Sanierung
des belgi

'
chen Franken . Die belgische Negierung lehnt es jedoch

entschieden ab , die Unterlassung dieser Gebiete an Deutschland über -
hau ^>t in Erwägung zu zichen ^

Koomrs Drohunq.
m . Berlin , 30. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Der amerikanische Staatssekretär Hoover hat nach
einem ^iewyorker Kabettelegramm erklärt , daß der Ausbruch eines
Handelskrieges zwischen Amerika und den euro »

päischen Staaten in Annäherung begriffen sei. Er hat gleich-

zeitig den Grund hierfür angegeben , der darin liegt , daß die ame¬
rikanische Industrie gezwungen sei , gegen diejenigen Staaten zu
tämpfen , die Dank ihrer Monopole die Entwicklung der ame ^ kani -

schen Industrie stören könnten . Diese Ausführungen Hoovers müssen
im gegenwärtigen Augenblick der internationalen Debatte über die
Einberufung einer Weltwirtschaftskonferenz ungeheures Aufsehen er»

regen . Dennoch kommt die Andeutung des amerikanischen Staats »
jekretärs Eingeweihten nicht überraschend , die Gelegenheit hatten
die Vorgänge auf den internationalen Warenmärkten in den letzte»
Monaten und speziell das Verhalten der amerikanischen Finanzwelt
gegenüber den europäischen Monopolindustrien zu beobachte »

Die Vereinigten Staaten haben nämlich während des Kriege »
und der Nachkriegszeit neue Industrien ins Leben gerufen , die
gegenüber den alten gleichwertigen europäischen Industrien eine »
schweren Stand haben und ihre Produkte zu einem großen Teil des »

wegen nicht losschlagen können , weil den amerikanischen Werken di«
langjährigen Erfahrungen fehlen . Von Washington aus wird nun
mit allen Mitteln versucht , diese jungen Industrien zu schützen. So
Huben es z B . auf Anraten der Bundesregierung die amerikanischen
Geldleute bisher abgelehnt , der deutschen chemischen Industrie ,
die eine Monopolstellung inne hat , Kredite zu gewähren . Auch die
Kali - Anleihe , die in Newyork zur Zeichnung aufgelegt werden sollte ,
wurde im letzten Augenblick zurückgezogen , da sich die Washingtoner
Regierung auf den Standpunkt stellte , die Kali -Jndustrie habe eine
Monopol - Stellung inne und schädige die junge amerikanische Kali -
Industrie . Es sprang seinerzeit der englische Geldmarkt ein , der
die Anleihe gewährte .

Aber nicht allein gegen die deutsche Monopolindustrie richtet sich
der Vorstoß Hoovers . Er ist vor allem auch an die Adresse der
englischen Baumwoll - und Kautschukindustrie ge-

richtet , deren Zentralmarkt in London liegt . Die Engländer haben
ihre Monopolstellung vor kurzem dazu benutzt , die Preise in die
Höhe zu schrauben , was den Amerikanern , die für ihre Automobil »

industrie auf die Kautschukzufuhr angewiesen sind , außerordentlich
unangenehm war . Hoover möchte nun nach den kurzen Andeutun »

gen , die in der Kabelmeldung enthalten sind , die europäische Wirt »

schaft in der Weise schädigen , daß die amerikanischen Getreidehändler
ihre Preise hinaussetzen sollen . Irgendwelchen Erfolg dürfte er da »

lyit nicht haben , obwohl Europa aus die Zufuhr amerikanischen Ge«
treides angewiesen ist. Südamerika und Australien besitzen nämlich

ebenfalls wejenttichen Cetreideüberschuß , mit welchem sie sofort in
die Bresche springen würden .

* Paris , 81. Dez . (Funkspruch .) In einem gestern stattgefuiv
denen Wettkampf hat der Deutsche Herse in zehn Runden den Frau »

zosen Salvinto nach Punkten besiegt .
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Amerikas Vertretung auf der Avrüstungs-

Konserenz.
(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse ".)

.«.>'
.8 . Washington , gg. Dez . Der frühere amerikanische Bot -

schafter in London , John W . Davis , wird als vorsitzendes Mit »
fflicd der amerikanischen Delegation auf die Abrüstungskonferenz
des Völkerbundes gesandt . Präsident Coolige beabsichtigt , wie
verlautet , auch mehrere demokratische Politiker in die Delegation
zu berufen . Oberst Hou .se und Senator Underwood kommen dafür
' n Frage .

Verminderung des belgischen Äeeres .
Brüssel , ZI . Dez . (Funkspruch .) Gestern abend wurde in der

Kammer das neue Militärgesetz mit IIS gegen 10 Stimmen
angenommen . Das stehende Heer beträgt demnach 77 300 Mann , was
eine Verminderung um 5300 Mann bedeutet . Für die
Infanterie wird die Dienstzeit von 12 auf 10 Monate und für die
technischen Truppen von 13 auf 12 Monate herabgesetzt . Darauf ver -
tagte sich die Kammer bis zum 19. Januar .

Wieöerherjtetlungsarbeiten
an der „Los Angeles".

* Newyork , 31 . Dez. (Funkspruch .) Wie sich setzt , herausstellt ,
mutz der ganze Kiel und mehrere Hauptteile des Luftschiffes
.Los Angeles " n e u g e b a u,t werden , da die Mannschaft den
Schiffskörper mit Säure ( !) behandelte , die einen großen Teil der
Metallteile zerfreffen hat . Mit dem Neubau der zerstörten Ma -
schinenteile wurden die Luftbauwerke in Philadelphia beauftragt .
Die Neukonstruktionen werden längere Zeit in Anspruch nehmen ,
io daß die „Los Angeles " nicht vor Mitte März flugfertig sein wird .
Man hatte die Absicht, zwei Maybachmotoren durch Packaridmotoren
zu ersetzen , mußte jedoch feststellen , daß für diesen Zweck die Motor -
gondel hätte umgebaut werden müssen , so daß man von diesem
Plan absah .

Keine Reise Drummonds nach Berlin .
F.H. Paris , 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht , daß der Generalsekretär des Völkerbunds , Drum -
m o n d . sich nach Berlin begeben werde , um wegen des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund zu verhandeln , wird offiziell de -
mentiert .

Amtsniederlegung Tirards ?
F.H. Paris , 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es wird behauptet , daß T i r a r d am 1 . März feine Stellung als
Oberkommissar niederlegen werde . An seiner Stelle soll ein A b g e-
ordneter als französischer Vertreter der Rheinlandkommission
ernannt werden .

Der Widersinn der Friedensverlräge .
* Budapest , 31. Dez . (Funkspruch .) Die Regierung plant die

sofortige Einberufung der Nationalversammlung ,
um die Hochwasserschäden zu besprechen . Die Katastrophe wird als ein
großes nationales Unglück bezeichnet . Die Presse weist
darauf hin , daß sie nur deshalb so groß geworden sei , weil der
Friedensvertrag von Trianon Ungarn die ungünstigen Grenz -
l i n i e n gegeben habe .

Oesterretchisch-abessinischer Kandels - und
Rechtsvertrag .

Wien , 30. Dez . (Funkspruch .) Der Ministerrat hat heute den
österreichisch- abessinischen Handels - und Rechtsvertrag genehmigt .
Der Handelsvertrag ist auf dem Prinzip der M e i st b e g ü n st i-
gung a . fgebaut . Der Rechtsvertrag betrifft die verschiedenen
Fragen des Staatsbürgerschutzes und der Niederlaffung .

Aochverratsprozed gegen
bayerische Kommunisten .

El Leipzig . 31. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Vor dem füddeut -
deutschen Senat des Staatsger >chtshofs zum Schutze der Republik
beginnt am 12 . Januar der Hochverratsprozeß gegen die Führer und
Funktionäre der kommunistischen militärischen Organisation in
Bayern . Der Bayerische Landtag hat seiner Zeit die beantragte
Immunität der jetzt auf der Anklagebank erscheinenden Abgeord -
neten nicht aufgehoben .

Aeujahrswunschwechje ! im ReichsyrSitölum.
* Berlin . 31. Dez . (Funkspruch .) Morgen mittag wird wie

alljährlich zu Neujahr der Reichspräsident das diploma -
t i s ch e K o r p s zum A u s t a u s ch von Glückwunschadreffen empfan -
gen . Von der Reichsregierung nimmt Reichsaußenminister Dr .
Stresemann an dem Empfang teil , während Dr . Luther erst am
7. Januar nach Berlin zurückkehren wird . Auch die Reichsregierung
sowie die Staatssekretäre werden dem Reichspräsidenten ihre Glück-
wünsche übermitteln .

Die deutsch -schweizerischen Zollverhandlungen .
* Berlin . 31 . Dez . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter aus

Bern melden , werden die Verhandlungen zwischen der Schweiz und
Deutschland über den Abschluß eines definitiven Handels -
Vertrages an Stelle des kürzlich vereinbarten provisorischen Zoll -
abkommcns am 12 . Januar in Berlin beginnen .
Der „ Völkische Kurier " flelll sein Erscheinen ein.

* Mischen , 31 . Dez . ( Funkspruch .) Der . .Völkische Kurier "
, das

Organ Ludendorffs , teilt an der Spitze seiner heutigen Ausgabe mit ,
daß er mit dem heutigen Tage sein Erscheinen als Tageszeitung bis
auf weiteres einstellt . Es soll der Versuch gemacht werden , den
„Völkischen Kurier " als Wochenschrift weiterzuführen .

Nachspiel zum Kaarmauu -Prozetz .
Hannover , 31 . Dez . Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den

Kaufmann Hans Grans , den Helfershelfer des hingerichteten
Massenmörders Haarmann , ist auf den 12. Januar festgesetzt wor -
den . Für die Verhandlung sind drei bis vier Tage vorgesehen .

Don der Nichte erschlagen.
Breslau , 31 . Dez . Eine entsetzliche Bluttat wurde in dem Orte -

Kaulwitz , einem kleinen Dorfe im schleichen Kreise Namslau . verübt .
Der StellmacherMeister Baudis hatte feine Nichte , ein ISjähries
Mädchen zurg Führung der Wirtschaft ins Haus genommen , als seine
Ehefrau sich von ihm infolge von Zerwürfnissen entfernt hatte . Nach
Wiederaussöhnung der Ehegatten und Rückkehr der Frau lebten
Tante und N . chte in stetem Zwist . Als Baudis in Namslau weilte ,
versetzte die Nichte der Tante , während sie ahnungslos beim Feuer
machen vor lern Ofen kniete , hinterrücks mehrere Schläge mit einer
Axt auf den Kopf , so daß sie tot zu ammenbrach Die Mörderin
wurde in das Gerichtsge '

ängnis nach Oels überführt .
Ein gräßlicher Tod.

Koblenz , 31 . Dez . In dem Hunsrückdörfchen Beulig ist ein
25 Jahre altes Mädchen auf traurige Weise ums Leben gekommen .
In aller Frühe , als es noch dunkelte , wollte das Mädchen den Stall
aufsuchen , und als es nach geraumer Zeit nicht zurückkehrte , forschte
man nach seinem Verbleib . Dabei machte man die traurige Ent -
deckung , daß das Mädchen in die Jauchegrube gestürzt und dort
elend umgekommen war .

Zwei Todesopfer durch Kohlengas .
Schncidemühl , 31. Dcz . Einen tragischen Tod fanden zwei aus

einer Wirtschaft in Arnsfewe beschäftigte Dienstmädchen . Die beiden
Mädchen wurden am Morgen in ihrer Kammer tot aufgefunden .
Die ärztliche Untersuchung ergab als Todesursache Einatmen giftiger
Kohlengase .

Von Löwen angefallen .
München , 31 . Dez . Ein Aufsehen erregender Vorfall spielte sich

im hiesigen Zirkus Krone ab . In dem großen Dressurkäfig arbeitete
ein Dompteur mit einer Gruppe erst kürzlich eingesangener Berber ,
löwen . Gegen Ende seiner Arbeit wurde er von einem der Tiere
angefallen und erlitt schwere Bißwunden - Trotz heftiger Schmerzen
brachte der Dompteur in unerschrockener Haltung , die Bestien noch in
den Käfig .

Von Wilderern erschossen .
Kobnrg , 31. Dez . AuS Tambach bei Koburg wird gemeldet ,

daß der Forstgehilfe Spielmann mit einem Schrotfchuß im Gesicht
in einem Steinbruch erschossen aufgefunden wurde . Es handelt sich
offenbar um eine Tat von Wilderern -

Starke Beschädigung des Eiffelturmes .
Unterbrechung des Funkverkehrs .

* PariS , 31. Dez . (Funispruch .) Die kleine Antenne deS Eissel -
turmes ist gestern abend zusammengebrochen . Die große Antenne
ist ebenfalls stark beschädigt und droht gleichfalls einzustürzen . Der
Funkverkehr des Eiffelturmes ist unterbrochen -

Der „ Kronprinz von Kurdistan" vor dem Moabit er
Schössenrtchter.

TU . Berlin , 31 . Dez . (Drahtbericht .) Eine geheimnisvoll «
Persönlichkeit , die sich Mohamed Tiben Raschid nennt und behauptet ,
ein Abkomme der Kalifenfamilie Raschid zu sein , aus der auch dek
berühmte Kalif Harun al Raschid stammte , gab vor dem Schöffen «
gericht Mitte ein Gastspiel . Anders als die Angaben des Ange «
klagten lauten die polizeilichen Auskünfte aus der Türkei Danach
soll er zwar ein türki cher Untertan aus Diardiakr ' ein , aber nicht«
weiter als ein Hoch stapler , der bereits wiederholt in den ver «
schiedensten Ländern wegen seiner Betrügereien mit den Gefängnisselt
Bekanntschaft gemacht hat . In Berlin tauchte er im Sommet
dieses Jahres als „Emir " und „ Kronprinz von Kurdistan " auf . El
bewegte sich auch in den Straßen und Hotels Berlins häufig in einet
phantastischen Generalsuniform mit allen möglichen Abdeichen, di«
seine hohe Würde darstellen sollten .

Das Gericht hielt dcn Angeklagten der schweren Urkunden «
fälfchunq für schuldig , sowie des versuchten Betruges . Da da »
Gericht in dem Angeklagten einen pathologischen Lügner erblickte ,
bewilligte es ihm mildernde Umstände und verurteilte den „Krön -
Prinzen von Kurdistan "

zu einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung
von fünf Monaten Untersuchungshaft .

Nach den Ermittelungen hat die Anklagebehörde festgestellt , daß
er im Jahre 1922 in Paris als „Prinz Serdechno Mohamed Said
aufgetreten , mehrere Hotelinhaber betrogen hat und dann ver »
fchwunden war . Mit gefälschten Pässen gelang es ihm , von
der Botschaft in Paris die Durchreiseerlaubnis für Deutschland zu
erhalten . In Berlin angekommen , stieg er im Hotel Adlon ab und
wohnte dann in einer Pension . Aber nur 14 Tage konnte er sich in
Berlin als kurdistanischer Prinz ausgeben . Er hatte Beziehungen
zum Auswärtigen Amt , dem Reichspräsidenten und anderen Politik
hervorragenden Persönlichkeiten anzuknüpfen versucht , um Unter «
stützungen zur Befreiung des kurdistanischen Volkes von der türkischen
Herrschaft zu erlangen . Sein Treiben wurde aber durch die baldig «
Verhaftung beendet .

Finsternis .
Stuttgart , 31 . Dez . (Funkspruch .) Die ganze innere Stadt

wurde gestern durch zwei schwere Kurzschlüsse in der Zentrale Marien «
straße und in der Markthalle viele Stunden in Finsternis gehüllt .
Die Kurzschlüsse haben die Sicherungen der drei vtrombatterie "
durchgebrannt , wodurch eine Wiederernschaltung der Batterien niA
ohne weiteres möglich war . So fehlte es an Gleichstrom für die In «
betriebsetzung der Umformer . Stundenlang wurde durch Hilfs ' iaß «
nahmen oersucht , diese Umformer in Betrieb zu bringen , bis
H10 Uhr jedoch noch immer ohne Erfolg . Ein bei die ' en Versuch fl
entstandener Kabelbrand mußte von der Feuerwehr gelöscht werden
Da der Beginn noch in die Geschäftszeit fiel , kamen namentlich groß «
Geschäftshäuser in große Verlegenheit , da sie , jedenfalls nicht mit
Unrecht , unliebsame „Eingriffe

" in ihre Bestände befürchteten . Erst
nach ^ 10 Uhr konnte die Störung in den meisten Stadtteilen Wietel
behoben werden .

Zusammenstoß in Bayern .
* München , 21 . Dez . (Funkspruch . ) Heute früh stieh auf de«

Strecke Grafing — München der Schnellzug 22g bei Zorneding
auf einen in der Station stehenden Personenzug auf . Der Zusammen '
prall war so stark , daß die drei letzten Wagen des Per so '
nenzuges zertrümmert wurden . Nur dem Umstände , oa!>
diese Wagen leer waren , und der großen Geistesgegenwart de«
Lokomotivführers des SchnelHuges , ist es zu verdanken , daß ein groß «t
Unglück vermieden wurde . Es sind nur zwei Personen leich '
verletzt worden . Der Unglücksfall ist darauf zurückzuführen , da?
das Ein - und Durchfahrtssignal vor der Station auf „Frei " stand'

33 Bergleute ertrunken .
♦ Berlin , 31. Dez . (Funkspruch.) Wie der „Lokalanzeiger" alt*

Budapest meldet , ist das Hochwasser auch in die Salzbergwerke v»n

„Marofujvar " eingedrungen . 39 Bergleute sind dabei ums Lebe"
gekommen .

Die Punsch -Essenzen
, der Firma

Max Homburtfer . KARLSRUHE , Telefon 340
sind seit Jahrzehnten in weiten Kreisen beliebt , infolge
ihrer hoben Rekönimlichkelt und ihres ' I
unübertroffenen Wohlgeschmacks ! 2S7?2j
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Grstzmger Künslerlwlome .
Sonderausstellung im Schulhaus zu Grötzingen .

Schon mancher mag sich gefragt haben , wie es gekommen sei,
daß eine so umfangreiche Künstlerkolonie in Grötzingen entstehen
konnte . Es gibt gewiß verschiedene Erklärungsversuche , und es mag
viel Zufälliges dabei eine Rolle gespielt haben . Aber ein Notwen -
diges gibt es doch, das nicht übersehen werden darf : die Land --
schalt . Die Landschaft war es , die selbst Hans Thoma öfters nach
Grötzingen zog . Sie war es aber vor allen Dingen , die den ersten
Künstler dieser Gruppe zur Niederlassung bewog : Friedrich Kall -
morgen - Kallmorgen wurde nie müde , die Landschaft um den
Turmberg , am Ausgang des Pfinztals , im Bilde festzuhalten , und
so wurde er zum Tvpus des reinen Landschafters , der sich selten ver -
anlaßt sah , nach anderen Motiven zu greifen , als nach denen , die
ihm die Landschaft bot . Es ist auch kein Wunder : aus der einen
Seite den Hügel , aus der anderen Seite die Rheinebene , nach hinten
die Psinz in ihrem welligen Talbett — was konnte sich ein ausge -
prägter Landschafter , wie dies Kallmorgen ist, besseres wünschen ?
So hielt er alles sest , jeden Winkel und jede Gasse , jedes Haus und
jeden Baum ; und was das entscheidende bei ihm ist : er belebte seine
Ausschnitte immer mit Menschen und Vorgängen , er erzählte , be-
haglich episch, was er gerade sah . Diese Wahrnehmung bestätigt
das , was von ihm in der Sonderausstellung im Schul -
haus zu Grötzingen gezeigt wird , die am letzten Samstag in
Gegenwart offizieller Vertreter eröffnet wurde .

Daß es ein ausgezeichneter Gedanke war , der hier verwirklicht
wurde , bestätigte der wider Erwarten große Besuch : SamStag und
Sonntag waren nahezu zweitausend Menschen da , die zum großen
Teil von auswärts gekommen waren . Schließlich darf man sich
aber nicht wundern : die Grötzinger Künstlerkolonie ist nicht nur in
ganz Baden , sondern auch über Baden hinaus bekannt . So muß
denn in erster Linie dem Schöpfer des Gedankens , Rektor Müller
aus Grötzingen , besonderer Dank ausgesprochen werden . Es war
an der Zeit , diesen Ueberblick zu geben , und damit eine Kulturtat ,
wenn auch in bescheidenen Grenzen , zu vollbringen . —

Am Sonntag nachmittag sprach Heinrich B e r l über : „ Badische
Malerei in ihren Beziehungen zur Landschaft "

, mit besonderer Be -
rücksichtigung der Grötzinger Künstlerkolonie . Da durch diesen Vor -
trag gewissermaßen der kulturelle Hintergrund der Veranstaltung
betont wurde , geben wie einige Gedanken daraus wieder : Was be-
rechtigt uns , von badischer Malerei zu sprechen ? Geburt ? Wohn -
sitz ? Das sei zur Begründung unzureichend . Entscheidend sei das
künstlerische Erlebnis der Landschaft , wobei Geburt und
Wohnsitz gewiß eine Rolle , aber eine sekundäre , spielen . Berl stellte
dann die beiden Typen einer endlichen und unendlichen Landschaft
einander gegenüber . In der endlichen Landschaft sei das Sichtbare ,
Gegenständliche , Objektive , Rahe wichtig , weshalb der anschauende
Künstler in erster Linie gegenständlich , malerisch sei , und wes -
halb Farbe und Form die wichtigsten Mittel seiner Darstellung bil -
den . In der unendlichen Landschaft (Steppe , Wüste , Meer ) sei
nichts Sichtbares , kein Gegenstand , kein Vordergrund , nur Hinter -
arund . Ferne , weshalb für den Künstler hier die Bedingungen einer
subjektiven , phantastischen , romantischen Kunst gegeben seien , die
nicht malerisch , sondern zeichnerisch sei uno deren Darstellungs -
mittel nicht Farbe und Form , sondern Linie und Ausdruck feien -
Won hier aus die .badische Landschaft betrachtet , ergibt sich, daß

sie ganz den Charakter der endlichen , gegenständlichen Landschaft
^abe , weshalb hier auch in erster Linie die malerische , gegenständ -
iche Kunst organisch wachse und der Erpresstonismus <als die KuilstKunst organisch wachse

des Unendlichen ) instinktiv ab
Erpresstonismus ( als die Kuilst

nt worden fei . Was aber von der
badischen Landschaft gelte , gelte in ganz besonderem Maße von der

I« Landschaft , was Berl nun in der Betrachtung der Gröt -
zinger Künstlerkolonie zeigte . Da wir von hier ausgehend , die ein -
zelnen Künstler betrachten wollen , erübrigt es sich, hieraus noch wei -
ter einzugehen .

Ueber Kallmorgen , den Gründer der Grötzinger Künstlerkolonie
wurde zum Eingang schon das wichtigste gesagt . Daß es für ihn
in erster Linie die Landschaft war , die ihn nach Grötzingen zog ,
braucht man auch im Hinblick auf die gezeigten Bilder nicht befon -
ders zu betonen . Der nächste Künstler der älteren Generation ist
Fikentscher , doch verlangt es die Ehre , neben Kallmorgeu dem an -
deren Toten den Vorrang zu lassen : Gustav Kamp mann . In
Kampmann ging zweifellos ein Landschafter großen Ausmaßes da -
hin . Er war Schönleberschüler , aber das , was Schönleber beson -
ders betonte , die seelische Einfühlung in die Objekte , das wurde
durch Kampmann noch stärker intensiviert ; er malt immer Stimmungs -
bilder , Morgenstimmungen , Abendstimmungen , Jahrzeitstimmnn -
gen . Er sieht die Landschaft nicht nur als Dingwelt , vielmehr ist es
ihm wichtig zu zeigen , wie die Dinge verschieden aussehen , je nach --
dem die Sonne oder der Regen , die Dämmerung oder der Tag über
ihnen liegt . So fällt besonders das hier gezeigte Bild im Regen und
Abendrot auf : beides nimmt fast gänzlich den Raum ein in tiefer
Glut und atmosphärischem Dunst . Kampmann ist der Maler der
Atmosphäre , obwohl er damit nie die Gegenstandswelt auflöst . Auch
der „ Rheinfall bei Schaffhausen " ist von ähnlicher Stimmung .

Otto Fikentscher , der Tiermaler , ist noch der einzige Ueber -
lebende der älteren Generation . Sieht Kallmorgen immer die Men -
schen in der Landschaft , Kampmann die Stimmung , so Fikentscher
immer das Tier - Er >vird nie müde , Rehe und Hasen , Pferde und
Geflügel aller Art mitten in der webenden Natur au belauschen .
Diese Bilder sind alle mit großer Liebe gemalt . Besonders die
Rehbilder fallen immer wieder ins Auge . Scheu , in der Waldlich -
tung stehen sie , von der Sonne überflutet . Von Hein und Biese , die
ebenfalls zur älteren Generation noch gehören , sind leider nur einige
Lithographien gezeigt .

Die jüngere Generation beginnt mit dem in Grötzingen gebore -
nen und dort wohnenden Maler Gustav H o f m a n n . Hofmaun
ist eiu gesunder Realist , der nichts in die Dinge hineinsieht , der sie
so wiedergibt , wie er sie steht . Das Wohltuende an seiner Kunst
ist das absolut Unproblematische . Er ist ausschließlich Landschafter
und als solcher ausschließlich Maler . Es ist begreiflich , daß er so
in erster Linie dem Blühen und Werden , dem Frühling nachgeht , des-
sen reiche Farbenpracht ihn iunner anzieht . Sein immer wieder -
kehrendes Motiv ist der blühende Baum Man wird gerade diesen
sich auch in der hier gezeigten Ausstellung immer wieder ansebc » .

Mit Paul R e i n und August R u m m begegnen wir iwci Schü -
lern Wilhelm Trübners . Paul Rein kennt die Problematik der
modernen Kunst , er fetzt sich mit ihr praktisch und gewiß auch theore -
tisch auseinander - Seine Portraits und Landschaften tragen deut «
ltche Spuren dieser Auseinandersetzung , verraten vor allen Dingen
einen starken Perfönlichkettswillen . Rein ist unter der jüngeren Ge ,
neratiou sicher einer der begabtesten . — Bon August Rumm haben
wir in Karlsruhe vor einiger Zeit eine größere Ueberfchau seiner
Entwicklung gesehen . Die Grötzinger Ausstellung bringt hierzu man »

ches Ergänzende , vor allen Dingen aus seinen Anfängen , die ja « fl®
iui-xfaiM/Km fniTpn 5rn dem TluaendbildniS seines Rruders seht'Grö
Wir
Landschaft
Rumm dcn Mensche « . Die seelisch. Einfühlung in den Mensch

durch die außerordentliche Persönlichkeit . So erkennen wir ihn
allen hier gezeigten Bildern wieder . Rumm ist der problemreiM ' '

vielleicht auch problematischste , aber auch der am stärksten nach
sung ringende Künstler . Wie hell feine Lösungen sind , sehen wtr >

seinen Bildern der letzten Jahre : hier bricht überall das Licht dur »,
das Ja , das Leben .

Die Ausstellung zeigt unS weiterhin außerordentlich
Landschaften und Stilleben von Frau Winkler - Deutz . Alp °

landfchaften des autodidaktischen Malers G r a f f , Portraus "
fl)

Siegrist , von denen besonders die „Alten Männer "

Portraits von Oskar H . Hage mann . Aquarelle von e *,
Fikentscher . vor allem auch sehr beachtliche kunstgewervu ^
Arbeiten von Frau Dr . Hofmann , und manches andere
was die Ausstellung nur bereichert und was ihren Wert er^ >

Wenn man nun bedenkt , daß mancher noch fehlt : so vor alleil y „
gen Eduard Euler und Georg Scholz , so kann man sichJ

'

Begriff davon machen , wie notwendig die Idee war , die Grotz '

Künstlerkolonie einmal als Kulturerfcheinung darzustellen -

StWofrill.
Nach dem Chinesischen de » Po THL - '

Bon
Albert Ehrenstein .

Zch hatte weit zu reiten ,
Das Wirtshaus war ein ferner Stein ,
Mein Auge wurde dunkel :
Der Träumer fiel in Schlaf .
Die rechte Hand verlor di« Peitsche ,
Die linke ließ die Zügel los .
Erwacht frug ich — sprach mir der Reitknecht :
..Wir ritten hundert Schritte ,
Seit ihr verfielt in Schlaf .

"

Los ließ der Leib die Seele
Wohl einen Augenblick .
Aiein Roß trug mich paar Schritte ,
Daß ich im Traum durchglitte
Den grenzenlosen . Raum .
Dag Wirtshaus und die Sterne —
Traumpferd durchfährt die Zeit ;
Die Reiter ritten Schritte .
Der Weg , der war zu weit .

Mich traf des Weisen Wort , das wahre :
,JD Menschenkind ,
Einhundert Jahre sind
Ein Augenblick im Schlaf ."
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Karlsruhe , den 31. Dezember 1925

Regeln für den Aeujahrsmvrgen .
Ueberall im Volke hat sich die abergläubische Meinung erhalten :

wie am Neujahrsmorgen , so das ganze Jahr hindurch! Wer also ein
- ilvesterschwärmer war und am Neujahrs morgen 1926 spät aufsteht,
tut das während des ganzen Jahres . Wo es am Neujahrsmorgen
ichmutzig und unordentlich ist , da wird auch späterhin nicht auf
Ordnung und Reinlichkeit zu rechnen sein . Ebenso ist die erste Be -
Segnung , das erste Erlebnis im neuen Jahre von jeher für zukunft -
bestimmend gehalten worden. Was da freilich als unheilvoll oder

& als glückbringend zu betrachten sei, darüber ist man nicht überall der
net gleichen Ansicht . Einige wähnen , ein Rothaariger sei ein Glücksbote ,

andere er sei ein unheilvoller Vorbote der Zukunft. Aber überall
ist man sich darin einig , daß es eine srohe Vorbedeutung ist . wenn

e n« der Erste im neuen Jahre als Glücksbote mit einer guten Nachricht
da» »der gar mit Geld austritt . Und die Freude an scherz. Gelagen
kte. und Oberschwang entspringt ebenfalls der alten Vorstellung, daß die
on > Weichlichkeit am Jahresende bedeutungsvoll für die Zukunft sein wird .
ixn<? . i 'f

) ! ( Auslösung der Interalliierten Kontrollkommission in Karls -
»übe.

'
Die Kommission hat ihre amtliche Tätigkeit hier seit einigen

Tagen beendet. Nachdem vor einigen Tagen schon die Kassen - und
Akten'

chränke durch das Finanzamt aus dem Hotel „Germania "

Zurückgeholt worden waren , sind nunmehr auch die übrigen Büro-
requisiten. wie Schreibmaschine usw . . entsernt und nach verschiedenen
Orten, die noch Besetzung haben , dirigiert worden. Heute ( Samstag )
hat Major E ha illaut , der Leiter der Kommission, im Auto
unsere Stadl ebensalls verlassen und wird sich über Kehl—Straßburg
Zunächst tmch Paris begeben .

30jährige « DienstjuliilSum beim « irdischen Kendarmerlekorps .
Gendarmerie- Jnipektor Anton Regensburger hier kann am
l . Januar 1926 auf eine Wjährige Dienstzeit im badischen Staats -
dienst zurückblicken. Der Jubilar diente vom November 1888 bis
W seinem am I. Januar 1896 erfolgten Eintritt in das Bad . Gen-
darmeriekorps bei der 8. Kompagnie des ehemaligen 1. Bad . Leib-
Srenadier-Reglments Nr . 109 und war in dieser Zeit ( 1889— 1890)
-um Lehr-Jnsanterie -Bataillon in Potsdam kommandiert. Seine
Beförderung zum Unteroffizier erfolgte am Gedenktag von Ruits
lld . Dezember 1890) . Im Gendarmeriedienst war der Jubilar ab-
wechselnd in B -Baden , Daxlanden , Graben und später beim Korps-
kommando in Karlsruhe tätig ; seit 11 Jahren ist Regensburger zur
Eendarmerieschule in Karlsruhe kommandiert. Dem in strengster
Pflichterfüllung im Dienste des Staates und der Allgemeinheit
tätigen Beamten , der sich wegen seines leutseligen Wesens und vor-
bildlichen Charaktereigenschaften in weiten Kreisen großer Beliebt -
Seit und Wertschätzung erfreut , wünschen wir noch dtkrch eine Reihe
ron Jahren ungetrübteste Gesundheit und bestes Wohlergehen.

ZSjähr ^ es Dienstjubiläum . Am 2 . Januar 1926 begeht Herr
«lbert Reuter . Prokurist des Bankhauses Veit L . Hamburger ,
Karlsruhe , das Juibiläum seiner 25jährigen Tätigkzeit in diesem
öouse . Herr Reuter , dessen Hauptarbeitsgebiet der Verkehr mit der
Privat kundschaft bildet erfreut sich bei dieser , wie auch bei den Fir >
»teninhabern und im Kreise seiner Kollegen großer Beliebtheit .

Warnung . In letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß Halb¬
wüchsige oder Kinder auf vorbeifahrende Personenzüge mit
steinen wersen und dadurch Reisende verletzen . Den Be-
^ ühungen von Polizei - und Bahnorganen ist es bisher in solchen
Fällen nicht immer möglich gewesen , die Täter festzustellen . Dv
Verkehrssicherheit erfordert , daß gegen diesen Leben und Ge undheit
«er Reisenden gefährdenden Unfug mit aller Strenge vorgegangen
wird und die Täter unnachsichtlich zur Anzeige gebracht werden, damit
Kcgen diese, gegebenenfalls deren Eltern , eingeschritten werden kann,
« us die Unterstützung der Schulen darf hierbei gerechnet werden.

darf aber auch von ter Allgemeinheit erwartet werden, daß Fest -
stellungen über die Person der Täter in solchen Fällen unverzüglich
°er nächsten Polizei - oder Bahnstation zur weiteren Verfolgung mit-
(kteilt werden.

— Kern Salz aus die Biirgersteige. Mancher Hauswirt erleich¬
tert sich noch immer die Reinigung der Bürgersteige nach einem
Schneefall durch das Streuen von Viehsolz . Das Salzstreuen ist aber

der Behörde verboten und nur der Straßenbahn aus Verkehrs-
*ütfsichien. gestattet. Die Salzlösung wirkt nämlich stark zn^törend
vis alles Loderzeug : zudem ist jeder , der gezwungen ist. in eine:
^ rartigen künstlich erzeugten Schneeschmelze zu gehen, ernsten ge-
UinbMTtften Schädigungen ausgesetzt .

Unfall : Ecke Garten - und Schillerstraße kam beim Umsteigen in
Straßenbahn ein verheirateter Bäcker von hier zu Fall , zog sich

° ' Ne Gehirnerschütterung und Gesichtsverletzungen zu. Er mußte im
^ wußtlo'em Zustand mit dem Krankenauto nach dem städt. Kranken-
"taus verbracht werden.

Zusammenstoß: Vorgestern früh stießen bei der Straßenkreuzung
^urlacherallee und Rudolfstraße ein Lastkraftwagen und ein Straßen -
dllhnroagen zusammen. Der Lastkraftwagen mit AnhängerFwurde ,
"' s er aus der Rudolfstraße kam und die Schienen kreuzen wollte,

dem Straßenbahnwagen erfaßt und derart beschädigt , daß er
^"geschleppt werden mußte.

Brandschaden: Aus bis jetzt n >̂ unaufgeklärte Weise geriet
Heftern abend im Fasanengarten eine Gartenhütte in Brand , die voll-
'"indig abbrannte . Das Feuer wurhe von der Städt . Feuerwache
^ löscht . — In einer hiesigen Maschinenfabrik gerieten beim Gießen
°°n Modellen mehrere Holzmodelle in Brand , wodurch größerer
^uhrnisschaden entstand. Gebäudeschaden ist nicht entstanden. Der
^ rand wurde von dem Portier gelöscht . — In verflossener Rächt ent-
stand aus noch unaufgeklärte Weise in der Mansarde eines Hauses am
^ >tendorfplatz im Stadtteil Rüppurr Feuer , durch welches ein Fahr -
^ schaden von etwa 300 Mark verursacht wurde. Noch vor dem Ein -
Soffen der alarmierten Feuerwache konnte der Brand durch Haus -
»«wohner gelöscht werden.

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter aus Köln wegen Urkunden«
fälschung und Betrugs , ein Kaufmann und ein Arbeiter von hier , die
zum Strafvollsug gesucht wurden , 4 Personen wegen Verfehlungen
gegen die Paßbestimmungen , ferner 18 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

FrllhUngswärme im Gebirge — 14 Grad über Aull .
Der Ausgang des Jahres scheint dem unnormalen Verlauf des

Wetters über die Weihnachtstage treu bleiben zu wollen. Zwar
sind die Stürme anscheinend zunächst gebannt , auch die Regenfälle
haben am Mittwoch wieder nachgeladen, so daß die Hochwassermassen
sich allmählich verlausen können, aber dafür hat die Erwärmung
seit Montag eine nach oben gehende Neigung gezeigt und in rasch
aussteigender Kurve ein Maß erreicht, das durchaus an den Frühling
gemahnt , nicht aber den kalendermäßigen Winter .

Wurden in mittleren Gebirgshöhen von 800 Meter am Montag
früh vier Grad Wärme gemessen , so waren es am Dienstag sieben
Grad . Am Mittwoch schlug einem dann die Lauheit einer Luft -
temperatur von nicht weniger als 14 Grad entgegen, so daß Ueber-
kleidung, aus der man in den Sturm - und Regentagen kaum heraus -
gekommen war , lästig wurde.

Diese Wärme ist natürlich außerordentlich abnorm und dürfte
ihre Ursachen in der starken warmen Luftzufuhr zu dem nördlichen
ausgeprägten Sturmwirbel haben , in dessen Zustromgebict Mittel «
europa liegt . Die Aussichten auf Wintersport sind unter diesen Um -
ständen naturgemäß , leider muß man in aller Interesse sagen , fllr die
Ncujahrstage bis jetzt noch immer mehr wie mäßig. Selbst der Hoch¬
schwarzwald liegt in der ausgesprochenen Wärmezone. Er hat zwar
geschlossene Schneedecke, die aber bei der Wärme für den Skiläufer
alles andere als eine reine Freude ist. Ein kleiner Trost ist zwar,
daß es in den Alpenplätzen und auch sonst im deutschen Mittelgebirge
und im bayerischen Hochland nicht anders ist, aber man sollte sich eben
lieber sagen können , es möchte bei uns im Schwarzwald besser sein
als anderswo . _

Neujahrswunsch wird sein : rascheste Umkehr des Wetter », schleu«
nigster Vorbeizug des Sturmwirbels und Rückseitenlag« für uns mit
Schneeaussicht .

Einbeziehung der höher bezahlten Angestellten in
die Erwerbslosenfürsorge .

Im Reichsarbeitsministerium ist, wie schon gemeldet, ein Gesetz«
entwarf ausgearbeitet worden, der die Einbeziehung der höher de»
zahlten Angestellten in die Erwerbslosenfürsorge bezweckt. Da»
Reichskabinett hat der Neuregelung bereits zugestimmt .
Der Gesetzentwurf liegt dem Reichsrat vor und wird dem Reichstag
alsbald zur Beschlußfassung zugeleitet werden.

Nach einem ebenfalls dem Reichsrat bereits unterbreiteten
Verordnungsentwurs sollen die Beiträge zur Erwerbs »
losenfürsorge grundsätzlich einheitlich für das Reichsgebiet be»
messen werden, die zumteil in eine neu zu errichtende Reichsaus -
glcichskasse fließen. Damit wird der in Krisenzeiten besonders
nötige Ausgleich zwischen den unter - und überbelasteten Gebieten
des Reichs herbeigeführt und das Beitragsauftommen so vollständig
wie möglich zur Deckung des Fürforgeaufwandes herangezogen. Die
Befreiungen von der Beitragspflicht sollen nach Möglichkeit einge-
schränkt werden.

Jagd und Fischerei im Januar .
Der Jahreswechsel bringt den meisten Wildarten Schonzeit. —

Lchneelage und Frost bedingen vermehrte und abwechslungsreichere
Fütterung . — Neben ttleeheu sind Roßkastanien und RübenichtUyel
sür Hochwild, Heu, Laubstreu und Proßholz sür Rehe und Hasen be-
londers von Porteil . Kohlblätter und Strünke werden von oen
letzteren sehr gerne angenommen . — Himbeer- und Brombeerschläge
sowie freigelegte Saaten bieten willkommene Ae >ung . — Die Fut -
terstellen sür Fasanen , die Schirme sür Hühner sind zu beschicken . —
Selbst das Gams nimmt stellenweise die Heutriesten an . —

2u5o , wie in einzelnen deutschen Staaten , Hoch- und Damwild
noch dem Abschuß untersteht, sollte er schonend betrieben und Haupt--
sächlich aus zu Schaven gehende Stücke beschränkt werden . —

Sauen stehen zuweilen noch in der Rauschzeit. —
Die Treibzagden sind säst allenthalben zu 6nde . Fasanen , Wild-

enten und Gän >e haben noch Tchußzeit. — Von elfteren sind Hen-
nen möglichst zu schonen , desgleichen alles übrige Flugwild , das in
einigen Staaten noch srei ist —

Das Haarraubwild trägt sein vollentwickeltes Winterkleid . Der
Fuchs wird bei etwaigem Harsch besonders gejährlich. Gegen Ende
des Monats beginnt bei ihm und beim Edelmaroer die Ranzzeit . —

Der Vogelzug hat völlig abgeflaut . Nur strenger Frost bringt
nordische Gäste des Wassergeflügels und der gefiederten Räuber . —
Die großen Scharen der Krähen verüben oft großen Schaden und
sind zu vermindern , streunende Hunde zu überwachen. —

Dem Wildstiebstahl, der bei leichter Absatzmöglichkeit zunimmt ,
ist erhöhe Aufmerksamkeit zuzuwenden . —

Der Huchen bietet in großen Flüssen günstige Fanggelegeuheii
mit der Spinnangel . — Bachsaiblinge und Forellen sind zwar ge-
setzlich frei , ihres noch minderwertigen Fleisches wegen zu schonen .
— Aeschen gehen an milden Tagen schon an die Angel , sind jedoch
noch keine begehrenswerte Beute . — Die Rütte laicht und sängt sich
in Reusen . —

Voranzeigen der Veranstalter .
-I- ikafsce Bauer . l£ ä fei nochmals uuf das beutige Stlo - sterkon .

i e r t ausmcrksam gemacht. Stuftet g e r i> t .<! übet , tem bekonnten Hu.
mottften . dal noch Rots R c » o. der rheinische TtimmunSSsänger («tue
Mtlwtrlung zugesagt . (Siebe öle Anzetges .

ü * Der Karisrniicr Schwimmveret « t89Z , e . 8 . . Hütt Ictne Weih¬
nachtsfeier am Freitag , den t . Januar 1928 (JtcuiaBtSlag ) . abends
Hg Uhr . im oberen Saal des Kaffee Noirack ab . (Siebe Anzeige ) .

ASsmiitnnö Smiäcrte tu der gestballe . Am -Sonntag . nachmMags um
Stz Uhr , konzertiert im Felthallelaat die KaoeUe des Muslkveretn » Harmo -
ute unter Leitung des Herrn ' Hngo Rudolph . Das Konzert gebt unter
tem Motto : El » Stretfzug durch die alte und neue Overetle " vor sich und
bringt tn , Programm eine Blutenlese der schönsten Toniverle aus diesem
Gebiete u . a . Werke von Straub . Mlllö .ker. Kaiman . Supvtz usw . Karten
Im Borverkaus bei Ttadtgartenkassler B r o n n e r . nördlicher Stadtgar -
teneingang .

Turnen • Spiel • Spork.
Leichtathletik. Der bekannte 40<ZMeter -Meister Stortz -

Halle, der gegen Ende des vorigen Jahres hervorragende Rennen
lief und diesen Winter beim zweiten Akademiker-Hallensportfest in
Berlin den Weitsprung und den 4M Meter -Lauf gewann , ist der
Leichtathletikabteilung des FC . Phönix beigetreten . Die 4X400
Meter -Staffel des FE . Phönix ist dadurch wesentlich verstärkt wor-
den . Mit Faist , Braun , Stortz — der vierte Mann ist noch nicht
bestimmt - wird diese Mannschaft in Deutschland keinen Gegner
haben . Auch der Karlsruher Fußballverein hui «ierstär»
kung bekommen durch den guten Kugelstoßer und Diskuswerfer
Gogreff , früher Bruchsal, der in Baden vielleicht nur in Buch«
geister- Freiburg seinen Meister finden wird . Leider hat der
KFB . in der 3 X 1000 Meter -Staffel den gut veranlagten Mittel »
streckler Ortner verloren , und es wird schwer sein , gleichwertigen
Ersatz zu finden . — Der FC . Phönix hat schon zahlreiche Einladun »
gen von den Vereinen zum Besuch der Sportfeste erhalten , es liege»
auch schon Einladungen französischer Vereine vor, sodaß im nächsten
Jahr mit dem Start des FC . Phönix in Frankreich gerechnet werde»
muß. Der erste Start des FC . Phönix wird am 6 . und 7 . Februar
in Berlin sein , zu dem die Einladung vorliegt . Phönix wird vor-
uussichtlich mit seiner ZXlOOOMeter - und seiner 4 X 400 Meter »
Staffel starten und wahrscheinlich den großen Sprinter -Dreikamps
— bestehend aus g Läufen über 60, 70 und 80 Meter — durch
Nathan , Suhr und v . Rappart belegen. Den Höhepunkt der Saison
1926 werden die deutschen Kampsspiele in Köln und die deutsche»
Meisterschaften bilden . A.

Ballspielclub Pforzheim gegen FC . Baden . Zwei befreundet«
Mannschaften stehen sich in den der Kreisliga angehörenden Elf de»
Ballspielclub Pforzheim und des FC . Baden am Neujahrstag
sFreitag ) H3 Uhr , auf dem Badenplatz im Wildpark gegenüber.
Man darf auf den Ausgang wirklich gespannt sein , hat aber auch
die Gewähr ein schönes und faires Tpiel zu sehen zu bekommen ; der
Besuch wird daher empfohlen.

Die Einweihung des Eisstadions in Titisee abermal « «erlegt .
Infolge des fortgesetzten ungünstigen Wetters mußte die schon ein«
mal verschobene Einweihung des Eisstadions in Titisee avermalU
weiterverlegt werden , und zwar aus den 10. Januar .

Vorschau Bezlrksliaa Wlirttemberg-Vadeu.
Die Niederlage , des K . F . V . am verflossenen Sonntag in Stutt »

gart , war für viele, und namentlich für die Karlsruher Sportanhän »
ger, ein Blitz aus heiterem Himmel. Bei der bekannten Spielstärk«
und seltenen Ausgeglichenheit der württemberyisch- badischen Bezirk«»
liya , ist es für einen, nach jahrelangem Verweilen aus der Kreisliga
wieder aufgestiegenen Verein — auch bei glänzender Tradition —
fast ein Ding der Unmöglichkeit , Sonntag für Sonntag von Sieg zu
Sieg zu eilen . Dabei sei dahingestellt, ob die Karlsruher Mann -
schaft am Entscheidungstag in Schwabens Hauptstadt hätte nicht
mehr leisten können . Der Schlag ist gefallen, und über unabänder »
liche Tatsachen Rückblick zu halten hat nur so weit Sinn , als au»
solchen Vorkommnissen gelernt werden kann, was in der Hauptsache
dem kämpfenden Verein schließlich überlassen werden muß. Ueber
eine mögliche Verstärkung der Mannschaft wurde ja schon früher die
Meinung geäußert . Fest steht , daß die außerordentliche Spannung
des letzten Sonntags nach dem Stuttgarter Ausgang für den kommen-
den Sonntag noch übersteigert wird , denn, die Entscheidung evtl . dem
Schlußspiel in Stuttgart gegen Sportklub überlassen zu müssen ist
eine andere Sache, als diese Entscheidung im vorletzten Kamps, und
auf eigenem Platz vielleicht schon erreichen zu können . Schwebengar noch
Proteste , dann hat eine Mannschaft nur die ein« Wahl , sich durch
eine gewisse Reserve an Punkten , gegen Rückschläge von dieser Seite
zu sichern. Unter diesem Gesichtspunkt ist der Stuttgarter Fehlschlag
allerdings von noch größerer Vedeutung . Der Freiburger F .C.
bildet seit längeren Jahren eine säst unüberwindliche Klippe für die
Karlsruher , und gehört zweifellos der letzte Einjä -s dazu, diesen
Bann zu brechen . Ueber die Freiburger Spielstärk « Worte zu ver-
lieren , ist überflüssig und kann man es wohl verstehen, daß auch am
kommenden Sonntag die Augen weit her auf Karlsruhe gerichtet sind .
Kossen wir bei aller Bedeutung des Treffens , daß die Durchführung
sich im Rahmen echter Sportlichkeit bewegt und der besseren Mann -
schaft — wer sie auch sei — die verdiente Anerkennung zu Teil wird.
Ler kommende Sonntag kann unter Umständen zu einem neuen Mark-
stein in der Geschichte des Karlsruher Fußball werden.

Gegenüber dieser Veranstaltung treten die übrigen Begegnungen
F . -C. Pforzheim — V. f. B . Stuttgart und S t u tt ga r-
ter Kickers — F .C . Bi r kenf e l d wesentlich zurück, wenn auch
das Pforzheimer Rekontre von Bedeutung betr . der Abstiegszone ist.
Von weiterem Interesse ist. wie Pforzheim gegen den schlagfertigen
V . f. V . auf eigenem Boden abschneiden wird . So sind nun die
wechselvollen Meisterschaftstreffen in das letzte Stadium hineinge»
wachsen und darf man aus die Entschleierung der Shinx mit vollsten »
Recht gespannt sein .

Auch in der
Kreisliga Mittelbaden

harrt man der kommenden Dinge , die hier ebensogut noch ein« Wen«
dung nehmen können , als bei der größeren Schwester im Bezirk.
Allerdings hat Daxlanden einen säst gesicherten Vorsprung , der auch
im Spiel Da x l a n d e n—F .C . Baden kaum ein Hemmnis finden
wird . Phönix -Alemannia — Gaggenau wird bei der
derzeitigen Form der Karlsruher , wenn auch vielleicht unter harte »
Umständen, ebenfalls ein Vorrücken der elfteren bringen . Mühl »
bürg — Frankonia ist eine offene Sache, dürfte aber , alles i»
allem wohl von Mühlburß entschieden werden, sodaß die Hauptkon»
kurrenten ihre Gesamtplazierung behalten dürften . Äastatt gegen
Durlach ist die unklarste Kalkulation , aber ein gewisser Vort« t
liegt für Rastatt in der Auseinandersetzung auf eigenem Platz . De«
eigentliche Schwerpunkt der Kreisliga liegt natürlich in den letzte»
Begegnungen der drei Bewerber Daxlanden — Phönix — Mühlburg
unter sich , wenn nicht schon vorher die -«derzeit möglichen Ueb«»
raschungen den Dingen eine schäkere Wendung geben sollten.

August Mühl «.
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SüdwestdeutsdieJndustiie-undWirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Bcrl <« , gi . Dez . ( Fnukspr « » .» Die lebte Börse dieses Jahre ? verlief ,
«vis nicht anders zu erwarten , wieder sehr ruhig . Die Tendenz war un -
sicher. Auf einigen Marktgebieten jedoch durchaus freundlich . Zunächst
scheint sich der Krtegsanleibemarkt nach seiner Vernachlässigung
wieder mehr in den Vordergrund zu drängen , da an der Börse die Bemü -
Hungen der Aufwertungsverbände auf Herbeiführung eines Volksentscheids
— mögen sie aussichtsreich sein oder nicht — lebhafter beachtet werden . Die
Umsätze am Markt der aufwertungsberechtigten Staatsanleihen sind da -
her seit kurzem etwas größer geworden . Die Kriegsanleihe besserte sich
anfangs aus 0 .196 4̂ , die Schutzgebiete auf 4.07^ . Daneben bestand etwas
günstigere Meinung für M o n t a n w e r t e , da in der heutigen Morgen ,
presse sehr optimistische Berichte über den westdeutschen Eisenmarkt veröf -
sintlicht wurden . Die kritischste Periode in der Geschäftslage könne als über -
wunden gelten . Bei allen Werken mit gesicherter ProduktionSgrundlage
verbesserten sich auch die Betriebsergebnisie seit einigen Monaten ständig .
Infolge der Bereinigung des Marktes durch die Stillegungen , Verbands -
bildungen usw . blicke man jetzt wieder vertrauensvoller in die nächste Zu .
kunst . Kursmähig kam die sreundlichere Aussasiung der Börse allerdings
kaum zum Ausdruck . Die gestern mit Rücksicht auf die Amerikaabkommen
der Usa bestandene Nachtrage nach deren Aktien , erhielt sich nicht . Der
Kurs ging mit S1 etwas zurück . Dagegen blieb das Interesse für Reichs -
bankanteile teilweise angeblich für ausländische Rechnung bestehen . Der
Kurs konnte anfangs nm mehrere Prozent bis 139% anziehen . Im übri¬
gen hielt man sich sehr znrück . da die heutigen Prämienerklärungen auf
den Verlaus des Geschäfts »n ^ licheru ' eise noch von Einsluh sein können .

Am Geldmarkt stellte sich Tagesgeld , das weiter reichlich vorban -
den war , auf 0— 11 Prozent . Monatsgeld ging wenig um , stand aber zu Pro -
Ungationszwecken genügend zur Verfügung .

Am Devisenmarkt schwankte der französische Frankenkur » gegen
London um 181. Der Schweizer Franken und der polnische Zloty waren
mähig gebessert , letzterer auf 8 .4» gegen Newyork . Reichsmarkkurse : London
20.38 , Amsterdam 69.17& , PariS 6.88.

Im einzelnen lagen von den Aktienmärkten SchlffahrtSwerte
teilweise recht freundlich . Kosmos gewannen 8 , Hansa 1.75, Lloyd 1.
Reichsbankanteile , die um über 8 Prozent gesteigert waren , sollen
über Holland angeblich für eine bestimmte englisch « Seite gekauft worden
sein . Man sprach auch wieder von Dividendeerwartnngen . Montan ,
a k t i c n geteilt . Bei einem jedoch freundlichen Unterton . Kaliwerte
bröckelten leicht ab . deSgl chemische Werte , außer Oberkoks und Riedel .
Im übrigen waren die Kursveränderungen gänzlich unbedeutend . Einige
ausländische Werte , wie Eanada , Baltimore und türkische Renten befestigten
sich etwas .

Im weiteren Verlauf wurde zunächst von Grohbankfeite einiges her -
ausgekommenes Material aufgenommen . Als diese Käufe dann aufhör -
ten , bröckelten die Kurse durchschnittlich wieder etwas ab . Lebhafte
Schwankungen traten nur in einigen Svezialwerten ein . So konnten
Deutsch -Erdöl von 60.25 aus über 68 anziehen , wobei auf Gerüchte ver -
wiesen wurde , datz die Gesellschaft neuerdings in Verhandlungen mit
einer großen ausländischen Petroleumgruvpe bezüglich bestimmter Pläne
stehe . ReichSbankanteile stiegen bis 140.25. Auch Gelsenkirchen lagen
freundlich auf Käufe vou rheinischer Seite . Am Schisfahrstmarkt wurde
die Tendenz wieder nach mehrfachen Schwankungen eher niedriger . Von
verhättntsmäßig stabilen Werten wären im übrigen Riebe »? Montan .
Linke - Hosmann . Hugo Schneider Basalt und Hartmann Maschinen zn
nennen : letztere inkolee der Beseitigung der Vorratsaktien .

Privatdiskont kurze Sicht 6% , lange Sicht 6% Prozent .
Der offizielle Börsenschlntz erfolgte in Anbetracht der stabilen Haltung

des Kassamarktes in behaupteter Tendenz . An der Nachbörse trat aber
erneut ein tiölliaer Umschwung ein . da beunruhigende Gerüchte über grö¬
ßere Unterschlagungen im Umlauf waren . Man hörte nachbörslich iast
.nur Briefkurse . Die letzte Börse deS verflossenen Javres nahm somit
einen unersreulichen Ausgang . Man hörte überwiegend gegen 2 .80 Uhr
Niedrigste Tagesku rse , wovon nur ReichSbankanteile (140) und Schiffahrts¬
werte eine Ansnclime machten . Nordd . Lloyd wurde fväter mit 97W,
Hapag mit 85 :l . gehandelt . Da man wissen wollte , dah > angeblich Absich-
ten hinsichiliF e ner späteren Einführung der Lloyd » und Hapag - Aktie »
an der Rewnorkcr Börse bestehen sollen Eine Bestätigung dieser An -
nabmc fehlt vorläustg . Eins Sonderbewegnng lag ferner in der Steige -
rnng der Aktien der Kalindnstrie AG . um über 10 Prozent auf 1SV vor .
Dieses Papier des uvuotierien Marktes war letzthin stärker ermäßigt . Im
übrigen schlössen : Höchster Farben 105 . Deutsche Erdöl 62, Phönix 56' «!.
Gelsenkirchen 60, AEG . 84 , Rheinstahl 45, Harpener 85W, Kriegsanleihe
0.190 , Usaaktien konnten nach ihrer anfänglichen Schwäche wieder auf 58'/i
anziehen .

Termlnliauidationsknrse ver Ultimi Dezember . Hamburg Amerika
SS, Hamburg Süd 81.5 , Hansa Dampf 1UU, Nordd . Lloyd 97, Berliner
Handelögesüschast 13V, Kommerzbank 9B.5 , Darmstäoler Bank 105,
Deutsche Bank 105, Dtskontogeseltschast 103 , Dresdener Dank 102, Mittel¬
deutsche Kredit 92, AG . für Anilin 105.5 , Allg . El .- Ges . 85.5 , Badische
Anilin 105 .5 . Bergmann Elektro 65.5 , Berliner Maschinen 45, Bochumer
Guß 59, Cbem . Griesheim 105.5 , Conti Eavntch 85, Dessauer Gas 63 ,Dt . Luxemburg 57, Dt . Erdöl 62.5 , Dt . Maschinen 33 . Dynamit Nobel
76, Elberfelder Farben 105, Elektr . Licht 80, Gelsenk . Berg 62 . Ges . für
el . Unternehmen 98 , Harpen « Berg 86, Höchster Karben 105.5 , Hoesch
Stahl 60, Ilse Bergbau 73, Köln - Neuessen 63 , Köln - Rottweil 75 , Linke -
Hofmann 40, Mannesmannrohr 49,Oberbedarf 37 .5 , Oberschles . Caro 40,
Öberschles . Koks 50, Orenstein 58.5 , Phönix Berg 57.5 , Rhein . Braun -
kohlen 112 , Rheinstahl 46, Rombacherhütte 10 .5, Rütgerswerke 45,
Schuckert el . 51.5 , Siemens -Halske 65, Ctaui Minen 25.

Fraaaiorter Börse .
Frankfurt , 81. De ». (Eigener Drahtbericht . ) Die Börse eröffnete

zunächst in sehr sefter Haltung , wobei besonders die Schissahrtswerte und
ReichSbankanteile Bevorzugung genossen . Die Umsatztätigkeit war ziem -
lich lebhaft , und man rechnet sehr mit einem stärkeren Anziehen der
Kurse . Die Schissahrtswerte gewannen 1 —2 Prozent und die Reichs -
bankanteile gegen den gestrigen Mittagskurs sogar 5 Prozent . Diese
Anteile werben vom Auslande stark gekauft , nachdem setzt bekannt ist,
daß die ReichSbank eine Dividende von 10 Prozent zahlen wird , was
für das Ausland eine gute Verzinsung selbst bei einem Kurse von
140 bedeutet , während für deutsche Verhältnisse die ReichSbankanteile
jetzt zu teuer geworden sind . Auch die chemischen und die Montanwerte
konnten etwas anziehen , aber bald erfolgte ein Tendenziimschwung . An
Stelle der anfangs gut angeregten Stimmung machte sich bald eine große
Lnsilosigkeit breit , die besonders stark ans dem Cbemiemarki in die Er -
scheinnng trat , wo die Jnterventtonskäuse heute nicht sortaesetzt wurden .
Die meisten Marktgebiete konnten daranshin ihre gestrigen Kurse nur noch
knavv behaupten und nur Schiksahrtsw -' rte und ReichSbankanteile blieben
weiter im Handel . Deutsche und ausländische Renten waren wenig er -

Berliner oevUennotierun *"» !».
Berlin , den 31 . Dezember 1925.

Die heut . Devisennoiierungen
j stellen sich wie folgt !

êicgraphnch
lusiadtim"

Amsterdam Ivo G.
Bucnos -Air. I Pcs.
Brüliel-A . lOORt .
Oslo 100 St .
Kopenhag. 100 Kr .
Stockholm 100 St .
Helsingfors
Italic » 100 Lire
London 1 Pfund
Newhork 1 Toll .
Paris 100 Fr.
Schwei, 100 Fr,
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr .
Jugosl . 100 Tin .
Budap. lOOOOOKt.
Bulgar 100 Leb»
Lissabon 100 C?Se.
Dan,',ig 100 Gut» .
,! -instant, 1 tl Pfd .
Athen 100 Drach .
Kanada 1 K. Toll .
Uruguay t Peso

ä« I . öl i'l
Geld (Seiii « riet

168-79 16874 r 0.42
1 -733 1733 t 0 .004
19 -0 * 1902 t 0 .04

85 12 8 - .2J t 0 .20
103-47 10379 t 0 26
112-61 112. - 1 * 0 .2P
10 64 ' 10-- 4b . 0 .C4

1692 16 -94 t 0 C4
20 .365 20 .3 5 + 0 .062

4-19 ' 4-195 » 0 .01
15 -91 li -6 " t 0 04
8 -04 81 -12 ♦ 0 20
69 33 h9 -2.1 t 0 lb
1823 182 - • 0 00«
0 .607 0 .6 >k t 0 .002
69 . 1b 59 .20 f 0 .14

12 -413 12 413 • 0 .04
7 42 7 -42 . 0 .02
5 .872 R 872 t 0 02
3 -005 2-99 O.Ol

21 .2 ? ' 21 27o + OOö
80 .70 80 -70 f 020
2 .228 2 -23 ♦ 0 01
6-33 c ' 3 <• 0 .02
4 .195 4 19 -f 0 -01
4 .285 4-28 + 0 .0 '

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , oen 31. Dez .

Die heut . Devisen -
notierunqen stellen
sich wie folgt :

c.eteqravhisch « Äu»zahiuu«
Zn >2 , ZI. I"

Newhork 517 % 5.17 >/»
London 25 .11 '/« 25 . 30
Paris 19 .62V» 19 '' O
Brüssel 23 .4 ' '/! 23 -42 %
Italien 2083 2087
Madrid 73 .tb 73 2"
Holland 208 .10 208 . 10
Stockholm 138 9 t 138 85
Kristiania 104 7 * 104 ' »
Kopenhagen 128 50 >27 8 '
Prag 15 .32 >4 153 %
Teutschland 12310 123 20
Wien 73 00 73 .0 >
Budapest 72 .6 J 725
Agram 9 .15 917K
Sofia 37000 377 50
Bukarest 239 2,37 )4
Warschau — 59 ' 0
Hellings- r» - 13 05
Konsiantinop. - ? 7 '
Athen - 6 -72 ", !
Buenos -Aires OAA '' .W/r

★ Verlin , 81 . De, . «Funkspruch .) Devise » am Usancenmarki . Lou -
dou -Kabel 4 .85^ : Kabel -Zürich 5 .17 ' »; London -Amsterdam 12 .05?* ; Lon¬
don - Oslo 28 -84 ; London -Paris 180.50 ; London -Kopenhagen 19 .64 ; Kabel -
Amsterdam 2.485% ; London - Mailand 120.30 ; London - Brüssel 107 ; Lon¬
don - Madrid 84.81 ; Kabel - Warschau 8 37.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Bae » & Flend . Bankgeschäft Karlsruhe .

Adler Statt
Api
Baidur
Grindler Zigarren
Jttcrlrastwerl

30 .
3 .3 »

30 °/,

Kammertirlch
Krügershall
LandeswirtschaftZsi,
Mouiuger Brauerei
Osfenturger Spinn .

60 °l,
64 '/,

105
HO '.,

Rastatter Waggon
Rodi u . Wieucnberg. 39°/,
Tabat-Haudels-A -G
Zuckerwaren Speck

» -- R.m pro P.Jt UiOO.

Im Freiverkehr blieb auch heute wieder das Geschäft sehr still.
inj 21, Eutrevrises 8Vi, Brown Bovert 48,•tf '/i , Krügersball «4 . Usa 52 und Untersranken 52 .

holt . _ _
Becker Kohle 36, Benz (Sro «>fl4

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 81. Dez . (Drahtbericht ) Produktenbörse . Durch die voll
den ausländischen Getreidebörsen gekabelten schwächeren Kurse nahm ocl
hhiesige Äiarlt einen sehr ruhigen Berlaus , wozu auch die Jahreswenst
beitrug . Bom Umsätzen ist uns bis l Uhr nichts bekannt geworden . Ulfa »
nannte folgende Preise : Weizi !» inl . 25.50—2ü .50 , auSl . 33.25—35. ytofl'
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gen lnl . 16.75 —19 .25, ansl . 22—28, Braugerste 22.50—25, Fullergerste läj *
bis 20, Hafer int . 17.75— 19 , ansl . 20—23.50. MaiS mit Sack 20.^5—20.75, »e %
Weizenmehl , Spezial Null . 41.25—42, Brotmehl 81 -25—82, Noggenmc »l

' hi'
27.25—28.25, Kleie 11 .50. « iertreber mit Sack 18 .50—18.75 RM , je 100 Kiic
wasgonirei Mannheim .

Berti » , 31 . Dez . tSuukspruch .» Prokukteudorse . Die Berliner Produk « i m,
tenbörse schlietzi das Zahr in sehr ruhier Tendenz bei schwächeren Norie < >n , s
rungen . Der amerikanischen Bersiauuugen . ivirie besonders den ermä , ifl» Iftan
ten Winnipeger Osserten kann sich Berlin nicht entziehen , umsomehr . ai <
auch Liverpool um 2 d rückgängige Mittagskurie meldet . Zu Ervort -
zwecken werden noch vereinzelt geringe Abschlüsse getätigt , doch liMl luemä
Jnlandsmaterial vor , da der Handel die levten etwas erhöhten Preist
nicht mehr voll bewillite . Für effektive Ware hörte man um 1—2 Slä ""
schwächere Kurie . Im Zetthandel eröffnete Weizen per März 2 RM . im'
per Mai 8 .50 RM . niedriger . Roggen per März 3 RM . unk, Mai RM

lb
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schwächer Hafer behauptet . Gerste etwas rückgängig . Mehl bei orof ;cif ' "irr
Angebot matter . Futtermittel behalten ihren ruhigen GefchäftsKng . ' de

Die amtliche « Berliner Produkteunoliernngeu stellen nch (für ■victrcif >ch ss
und Lelsaalen ie 1000 Kilo , sonst je lOO Kilo ab Station ) : Weisen , mark - »
246—252 , Pomin 246—252 . Dezember 264, März 271 . Mai 274 .50 . matter ! legt
Roggen , mark . 148—154. Pomm . 148—154. Dezember 166.50. März 178 btf i 5
179, Mai 186—187. matter ; Wintergerste 156—170 . Sommergerste , märt .
187—214 . stetig ; Hafer , märk 162—168. März 183.50 , schwächer ; Weizen ' n »;
mehl 83—36.25 . rnhia ; Roggenmehl 22.75—25 .50, schwach : Weizenkle »
11 .50—11 .80 , stetig ; Roggenkieie 9.75—10 .25. stetig ; Raps unv Leinsaat
Biktoriaerbfen 26—38 : kleine Sveileerblen 22—24 ; Kuttererbsen 20—21; toen
Peluschken 18— 19 : Ackerbohnen 21—22 ; Wicken 21—28 : blaue Luvinen
bis 12 .50 : gelbe Lupinen 12— 14 .50 : Serradella — ; Ravsknchen 15— 15 .251
Leinkuchen 28.60—28.80 ; Trockenschnibel 8.30—8 .50 : vollw . Zuckerfchni '' cl
bis 21 .20 ; Torsmelasse 30/70 8—8.20 : Kartosfelflockcn 15—15,50 RM -

-!I- Bremen , 31 . Dez . Banmwoll «. SchlustknrS : American fnlly middli »!
e . 28 g. mm . loko per enali . Pfund 21 .44 Dollarcents .

Viehmarkt
Mannheim . 81. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarkt . .

fuhr 78 Schafe , 8 Ziegen . 277 Kälber . 238 Schweine und 865 Ferkel u «® >1 c
Läufer . Mau zahlte für Kälber 60—83 . Schireine 87—94 RM . je 60 Kil» inof
Lebendgewicht , für Ferkel und Läufer 20— 45 RM . se Stück . Markt »" '
laus : Mit Kälbern mlttelmätzig , geärnmt ; mit Schchweinen ruhig , laNS '
sam geräumt : mit Ferkeln und Läusern lebhaft .
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★ Berlin . 81 . Dez .
Metalle

({htttffVtttA .) Meiallnotterunge » . Elektro !«^
knpser 134, Originalhüttenrohzink lPreis im freien Berkehr ) 76,5V—77,5

Ättt

.. . fä d
,5» »r

Remelted -Plattenzink von handelsübl - Beschassenheit 66—67. Original ' »k>es
büttenalumtnium 285— 240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren S40—SjJ f1 2
Reinnickel 840— 850, Antimon Regulus 195—200 , Feinsilber je
94—95 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Knvfer : Jltfl
118.5 B . 118 G . Febr . 119 .75 B . 119 .25 G . März 120.75 B , 120 .50 G . « »»>' nt ,v ,121 .50 B . 121 G . Mai 122 B . 121 .50 G . Juni 122 .75 B . 122 .50 G . TenJP 1
ruhig . — Blei : Jan . 69 .50 B . 60 ® . Febr . 69.50 bez. , 69 .75 B . 69.25 g ' M
Ätärz 69 .50 B . 69.50 G . April 69.75 B . 69.50 G . Mai 69 .50 bez., 69.75 » -eil
69.50 G . Juni 69 .75 B . 69.25 G . Tendenz fester .

Lohnverhandlnngen in der Schuhindustrie . Die Arbeitnehmerverbin ^ >sei

der Schnhtndustrie werden Mitte Januar , nachdem die Abänderung ?^ '

liegen , zn der Frage der Tariwerhandlungen Stellung nehmen und
träge zum Retchstarisvcrtrag seitens der Fabrikantenoraaniiattonen

!> r
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Wlli
die einzunehmende Haltung beraten . Nach dem Tarifvertrag stnd die
änderungsanträge spätestens zwei Wochen nach Einreichung der Sun , ...^
digung von dem gekündigten Teil , binnen längstens weiteren zwei Wo ^ Jjjeti
von der Gegenpartei einzureichen . Die Tarifverhandlungen zwischen *>'
Fabrikantenorganisationen und den Gewerkschaften dürften somit ges^
Ende des Monats Januar ihren Anfang nehmen .

Berliner Börse

vom 31
Deutscht ) Staatspap

80 12 . 31 12
V Tt . Wert» , ?17 > 91,7z
Tollarf » 9S ZS 9L,4
4iüS . 1V - V 0 lo 0 , 6/E
IY2 VI - IX 0 -16 O. ltt
5 RrichSanl. 0 . 9 u
4 SleichSanl 0 ^15 g g2 £

I 3 ' 4 RchSaul, O. ' l 0 222 t
3 a!ti (l)v*ont 0 _30o 0 312 E
4 Schilt , geb , 3 -9 4
5 SV . Pr . A . 0 .10s 0.102 6
4 Pr . Göns . O.'/l 0 2l t
3H do . 0 .21 0.2171
3 d». 0 2175 0 -22
VVertbest . Anleihen

5 Bad El . R. 8 .98 8.7
5 Pr. Snlim. 4 4
ü Pc .Rogqw. 5 .8 5 .8
5 M ..M G. 57 -25 53 5
öSlofin . 1- lt 4 .0 -1 4 .C3
5 >» . 12 . 18 3 .69 3 -6i

6 Aucklrb». 70 .üb 71
Ausländische Wert «

4M, Lest. e . 13 .7 13 6
4 Golde. lb -75 1 -s
4 »irouenr. 0 6j 0 -72
4 Turl . Ad
4 T .Bagd. I
4 T Bagd . II
4 T Aoll,
Tiirt. -Lose
4va Uns 13

35 35

64 b .6£
8

6 -5 62
7 / 5 7 .75

217 21 .7
95 9 . 1

4!,;, Un « ; 14 14 .^5 14 . ' !
4 lt . Goldr. u 1C .8

4 iironcur , — 0 . 76
5 Mexitauer — 4o
4 Me ; itaue, — 27
5 Teyuaut , — 18 -62
4J4 »0. - 16 -b

Eisenbahn -Aktien
« altimore 83 3 81 .37
Kanada 4fc -75 19 -87
etiionfiina 1 .6 'i
Eleltr . Hch». 61 61

Schiffnhrts -Werte
T. Sluft ». - 85
Hapag 94 -25 94 .62

Dezember .
80 .12.

Hamb. Süd 80
Hansa 98 .26

D. 71
Neptun r17S
N . »Jlotib 9 ; .75
Rolandiint « ij -,
Schief. Dpi. 110
Stett . Dpf . 29
St Dampf
!Ler. Elbe

littnle -Aktien
Bad, Bant i 't
löt el . Werte 4 ?i
Barm , B . « 66
Berl . HdlSg. 13S
Commerzb. 96
Tarmst. Bk. 104
® . Asiat. « I. 36 .5
Ttscke Bk 104 .5
T . Ued < !BJ. 81
DiSloutog . 103
Treso » B. 101
Leipz . CA . 80
Mitteld (SB. 91
Oeft . Sredit 612
Ostbant 68
ReichStk . 1Z^
Siidd . Btred. 60 .12
Siidd , Tisk . 8s
Wiener Bto . 0 .75

Inll .-Aktieii
Aach . Lrd . 16 .25

„ Spinn .
Accumulat. 77
Adl. u Lop. 26 .25
Adler» Gl . 7u
Adlerw. St 24 -87
A ..G f An 10o
A .-Ä f.feett 86
A . tt. G , 85 .75
Alfen Zem, 119
Ammeud. P , 94
Angl» Ct . G . 68
Anuener G.
Aschasfti A. 55 .75
Auzsb NM . -
Bad. Aniii » 106
BalckeMasq. 1 .5

Mg , 28

RU2
82 .7c
100
74 25
t>' 62
9c .a /
119
110
29 .26

32 -25
45
66
135 -n
965
104 'n
3fa 3 /
105
8 ^-76
103
101 .6
80
92

6 -12
68
140 11
60 -12
85
4 .76

16 .26

^626
72
25
105V.
87
80
119

u a

6312
66
105

1 .5
30

Barop Walz
Basalt
Ba »r , Spieg .
Berg Evekg .
Ber-ier Tfb
Bergm. EW.
Berl Hotel
Bl .KartSr. I .
Bl . Masch .
VerzelinSB ,
Biugwle .
Boch . Guß
Bitliler St
Brt Brik.
Brschw . K.
Brem Besgh,
Brem Linoi
BremlVul«.
Brem. Wolle
BuderuS E,
Busch Wag,
Capito Kl .
Cft. Griesh.lill Heyden
Ch , Weliler
« h. Gelsen«
(kh. Albert
Conc . Chem ,
Cone Spinn
Ct . Caoutch
Talmier
Telmenh , L.
Tess . Gas
Dt . Atl Tel.
Tt Lux » .
Ti .EbSlgn .
Tt . ErdSl
Tt , Gußstahl
Di . Kabel
Tt , Kalt
T ».Linoleum
Dt , Masch .
Dt . Schacht »
Dt . Spiegel
Tt . Steinzz .
Tt Ton
Dt. Werte
Tt . Wolle
Tt , Etfenh.
Tonnersm
Dürloppw.
Dtiss . Weber
M

30 12-
6

f e -62
33
52
106
64
82
4i
43
1 ^ -2
31
• 9
32
82 -25
112
2 - 12
il4 .u
39 .5
83
26
20 .62
10 .5
l06 'rt
63
105

31 . 12 .
6

69 5
34
62
104 .5
65 .v
83 -0
4o
44 -h
19 .5
3ü
68 .2t
2
82 .5
11 * . ^
2: .87
112 »i.
4176
8 <:.2o
27 .37
23
10 .5
105
-. 2 -7 .
10 . -/.

73 72 .6
41 42
57 59
85 86
20 .5 ? 0
b9 25 90
62 .12 03
2 .-, 2»
56 .75 66 .75
42 43
60
51
41
18 .5
98 .5
32 .6
61
44
76 .25
52
91
35
24 .87
43
40 .25
18

615
61 -5
44 75
18 .0
90
33 2t
51 6
43 .0
76 .12
62 -0
9U .5
3o
24
42
30
19
16 .7s

Thnamit
Eintracht
Eiseum, AG,
Eisen« . Kr .

„ Mever
Eiters SHi»
El . Liiser.
El . Licht Kr
Elitew
Eis. Bad, W
Enzing .-U ,
ErdmSd
Erlang Bw,
Ernemann
Eschw . Bg.
Eil . Steint ,
Faber Blei
Keinjutr
Keldm , Pap ,
gelten Guill .
Franconia
Aried Hall
Frisier
Auch» Wag» .
Gaggen , Eis.
Gels. ? w

„ Guß
Genschow
Germ. PZ .
Ges.f.e.Unt,
Giidem.
Girmes C» .
Glad». Text.

„ Wolle
Gioitrnft.
Goedh . Ddf.
Goidschm
Görlitz Wg.
Görz opt.
Goiha Wagg.
Gritzner
Hacket» Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Masch ,

„ Waggon
Hansa Lld .
Hartor» Bg ,

„ Brück.
Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigs»

.̂ 0 . l2 . 31 . 12 .
7 ^.75 76
87 86 .5

0 . 12 0 12
30 30

106 .5
66 .6
79 -12

1
25
- 4
66 .76
U .9 .5
40
116.12
5 /
62 .5
78
63
92 .25
19
bä
25
0 .175
20
61 . 12
l7 -2o
38
71 .5
98
60 25
I18

59775
24
315
60
18
41 .25
21
78

105 'i.
67
80
21
21
- 4
66 -76
109 -
to
117
1. 8
53
>8
61 -26
91 -37
20
1
0 -175
20
61 -."
18 25
j - 7 .
7202
9 ' .o
615
llo
J6 7i
69 / s
23 . 75
JO
48 -12
22
40
23 .5
78

37 -5 39 .5
6 -87 J

37 , 72 .6
. 2 75 32
8 2a 8

22 -75 2o -6
41 -5 11 -26
39 -!> 39
87 85 -5
21 .5 23
66 -12 ftt>
49 49

HeilSr 8 .
Hille fett .
Hiipert M
Hirsch Kps.
Hirschb , Ld.
Höchster Fb,
Hoesch
Hosim . Si .
Hoüenlolie
Holzm, P» ,
Horchwke.
Hotelbetr.
Howaldlo,
Humb Msch .
E .MHntich ,
Lor . Hutsch .
Hw , Niedsch .
Hydr, BrSl.
Alse Berg» .
Aeserich
JuuglianS
Kalita Porz.
Kahtbaum
Kali Ascht.
Karlsr . Ma.
Kattow Bg.
Klöcknerio .
Knorr EH .,
Kiihlm . St
Kolb n . Sch
Köln Neuest .
K.-Roitiveil
Kört Gebr.
Kört El.
Krauß n . Co .
KronprMet .
KLPperSb .
K» ff» . H .
Lahmeiier
Laurabütte
Leopoldgr
Linde» Ei»
Lindeub. St .
Lind ström
Lingei Sch .
Lingnerw.
Linie Hosm .Loewe D>I>.
Lorenz Tel.
Lüdensch M
MagiruS
ManueZmR,
Maiisfel »

30 I <.
35 2 ?
24 7c>
17 . ^
b 1
?0

5
5.82

59
38

7 -76

13
'62

77 .6

25
~

29 25
81 . -

0 .37
31 . ..
7t 25
725
64
45 .5
49
90 .75
24

7 .4
49 -37
4b
42

bl .12
lo
52 . 5
b7 -5
32
61 .25

24 .5
63 .25
23 .0
3 »
97 -25
33 -70
93 -b
22 -6
68 -5
40
lü2
69 -75
2a
325
486
68 -b

81 . 12
35 2 .
24 -7 -
17 .0
68
5 ^
105
597c
40

7 .12
39 -66
28 .2o
79

24

86
~

0 37
26 -75

55
442 :
81 .5
90 .75

? •!
45
26-5
43
9o
61.7t
7b
65
67 .2t
31 .6c
63
83
* 4 . 12
64 7c
23 .5
4 ;
S675
Jo
96
23
68 .5
40 .2t
100 ',.
70 -6
24.75
33
48 -75
60

Marien» . St.
M Kappel
M . W. Lind

Soran
„ Zittau

Meber P .
Miag
B!ix « Gen.
Mot Deutz
A!ül». Bg.
Neckar« te
N , S . U .
Ndl Ko» le
Ritritfabr.
Ndd . »iummi

„ Steingut
., Wollt

Nbg, Hertut.
Oberbed .
0 » Caro
Ob . KotS
Lei . Stahl
OhleS Erb .
OPP . P .3 .
Orenstein
Lstwerle
Panzer
Pbönix Bg.
Phönix Brt.
Pintfch
Pittler Wtz.
Prestow.
Pteuheugr .
Ratg . W<i .
Reicheii M.
Rh . Bräunt.
„ Mettro
„ Naftan
„ Stablw .
„ Weslf . K.

Rbenania ch.
!»tl,ei>dt El.
Riedel I .D.
Rockstro»
Rodderqr.
Romb. Htte.
RoskNt ». P .
»tütgerSw.
Sachsen« .
S .-Th . Ptl .
Tat. Satz .
Salzdetsurih

30 . 12.
24 b

S
113
91 .7 '
5512
10
73
68 87
2 .2 ^
79

3 > 12.
24 .12

6i
112 -6
9 i -7o
5 ^.6
10,2

68 -5
2 .76
81 -6

6 C.5 67
28 12 27 --
80 .0 81
18 18

92 .5 92 . S
91 -75 90 -2 ;
66 -0 58

37 .12 36 .26
40 40
50 60
46 -5 46 -75
20 -12 >1 75
70 7l 7o
18 57 .6 ^
9a 96
10 .5
68
47
50
100
82 -75
36

iL
o3
67 .5
46 -12

28
1 .2

35 .5
53
315
10 .5
63
4o

10 .5
5/5
47
47
100
82 .75
36
17 .5
.- 2
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\ Zur Entwicklung der Wohnungswtrlschasl .
Von

till. Die Veröffentlichung über die Beratungen der LandeSministe -
' in Berlin bezüglich der Förderung des Wohnungsbaues und

ûng der Bauwirtschaft ließ einen kleinen Hoffnungsfunken bei
l interessierten Kreisen aufflammen . Darnach sollen also 10—A
°Zent aus Wohnsteuer ausschließlich dem Wohnungsbau zuge -
tt werden . Außerdem wird billigstes Bauen von der Minister -

„ 'fctcnj gefordert .l1"
i Zehr instruktiv wirkte der Vortrag des Herrn Baurat Dr . tng .

über die Gesundung der Wohnnngswirtschast . Die ein .

i,i/ ' ndc Statistik über die unhaltbaren Zustände aus dem Woh -

tvg< ?«smarkt spricht eine sehr deutliche Sprache und zeigt , daß nun -
" ernstes Zupacken geboten ist. Herr Dr . ing . Doimner faßt

175Ausführungen in 10 Leitsätzen zusammen , wobei jedoch die
i - »l °ge offen bleibt — wie können diese Gedanken
iil - ^nellstens in die Tat umgesetzt werden ? — In

' hinter uns liegenden Jahren mußte man die Erfahrung machen .
iuk<6 man mit den schönsten Gesetzen und Erlassen keine Häuser bauen
lttC' "i . sondern mit Geld . Sorgen einmal die in Betracht kommenden

Manzen für die Schaffung der nötigen Hypotheken -
Darlehensgelder , so wird die Frage , wie man am

,
»Ästen die noch hemmenden Zwangswirtschaftsgesetze beseitigt .
®S°nz von selber lösen .

!$ . Es gilt also aus den tatsächlichen Verhältnissen aufzubauen und
im» erwägen , welche Wege sofort gangbar sind zur Gesundung der
tw>'; "hnungswirtschast . Wir halten den Vorschlag des Herrn

"
£ r

lics »Amer „ der anderweitigen Austeilung des vorhandenen Raumes "
° den schnellst durchführbaren , der zweifellos am wenigsten Härte

ci » sich Bedenkt man nur , wieviel ausgesprochene Wohnun -
iir« >> heute im Zentrum der Stadt sür Büro und gewerbliche Zwecke

W sind — wird man sehr schnell der Ueberzengung werden , daß
Zugänglichmachung der bereits vorhandenen Wohnungen eine

,2 ältliche Verbesserung des Wohnungsmarktes herbeigeführt wer -
? könnte . Die Freimachung der erwähnten Wohnungen müßte

; ^ erordentlich schnell erfolgen ,
-2<; >»c»n man für Büro - und gewerbliche Zwecke eigene , dem Zweck

J ! entsprechende Bürohäuser in zentraler Lage erstellte .
'
{ i \ ä

. werden nun Einwände gemacht werden , daß bestimmte Berufs -
a!ien an bestimmte Lagen der Stadt gebunden sind . Wer aber

Inf '? geplante städtebauliche Entwicklung Karlsruhes verfolgt hat ,
"tv nbnell überzeugt sein , daß eine solche Umschichtung sehr wohl

ist. Wir beziehen uns dabei auf die ausführlichen Broschü -

. . . . Herrn Bürgermeister Schneider über den Ettlingertorplatz
die Amalienstraße . Der Ettlingertorplatz im Zusammenhang

»lUi ; bcr Durchführung der Amalienstraße , oder besser gesagt , der
L '^ ftstraße , die bisher Karlsruhe gefehlt hat , läßt nach den bereits

in «' ». bencn Bauplänen die besten Hoffnungen auf die Erstehung
e® großzügigen , zeitgemäßen Geschäftsviertels zu.

Karlsruhe wird dadurch ein zweites Geschäftszentrum erhalten ,

^ in jeder Hinsicht überlastet , Kaiserstraße — die bautechnisch
'

i, L ^ ürozwecke ungeeignet ist — weit übertreffen wird . Es wäre
' ?! fliegend , mit einem neuzeitlichen Bürohaus am Ettlingertorplatz
: '
, 'i , Anfang zu machen zur Verwirklichung des städtebaulichen Pro --

II*" lP _ . s /-w» . » - ' r~ - j . . f - r —.1 ^ ml l—. .. t . .—. *

Architekten Gebr . Fenslnger .
Wie steht es nun heute mit dem Wohnungsbau im Allgemeinen ?

Bei der Beantwortung dieser Frage müssen wir ebenfalls von
den tatsächlichen Verhältnisse » ausgehen . Darlehen - und Hypolhc -

kengelder sind zu unerreichbaren Begösse » geworden . Es heißt
also , wenn der Bauherr n -chi über das ganze Kapital in bar vcr -

fügt , so ist eine Finanzierung des Baues unmöglich . Und wieviel

dieser Glücklichen gibt es ? Diejenigen Kreise , die es finanziell ohne

Opfer schassen können , reiben sich die Hände und sagen , ich baue

nicht , ich verfüge über eine villig ? Etagenwohnunz . Leider müssen
größtenteils nur wirtschaftlich Schwache bauen , weil sie, wie bereits

erwähnt , unter dem Druck der Verhältnisse dazu gezwungen sind .

Durch die zur Regel gewordene Ueberschreitung der Kostenvoran -

schlüge entstehen den Unternehmern und Handwerkern , ga .iz beson -

ders solchen , die die Schlußarbeiten des Hauses zu machen haben ,
oft ganz erhebliche Ausfälle , die geeignet sind , unsere gesamte Bau -

Wirtschaft vollkommen zu ruinieren . Die Regierung gibt bekannt ,
daß 10—20 Prozent der Mietabzabe für Baudarlehen bereit «e-

stell ! werden müssen «Tbg .uch diese Mitteilung sehr etjreulich ist
und zu abermals neuen Hoffnungen Anlaß gibt , kann der Bau,ach -

mit dieser Bolfchaf , noch nichts anfangen , weil er nich« weiß ,
wieviel aus seine Stadt bezw . auf eine Wohnung entfällt . Bevor

der Baufachmann sich mit irgend einem neue Wohnhausbaupro -

gramm besaßt muß er fragen , welche Summe heute die Mietzins -

stener der Stadt einbringt abzüglich der Verwaltnngskosten und

wieviel von der Mietzinsstener als Baudarlehen zur Verfügung ge-

stellt wird , wenn der Satz von 10—20 Prozent zur Auszahlung
kommt . Wahrscheinlich wird es nur ein Teilprozeutsatz der erfor¬

derlichen Bausumme sein . Mit Rücksicht aus die einschneidende Be -

dfuntng die Heine unserer Banwirtschast zukommt , dars mau wohl
erwarten , daß die Stadt Karlsruhe schon bald bekannt g : bt , wie

groß die Einnahme aus der Mietzinssteue : ist , damit die Baufach -

leute und die Baulustigeu zum Frühjahr rechtzeitig disponieren
können

Ein ganz wesentlicher Fortschritt könnte erreicht werden nach
dem Vorschlage des Herrn Dr . Dommer ,

wonach ein Drittel der Spareinlagen durch die Sparkassen zu
Neubauhypothekru bereit ; u stelle» wären .

In Friedenszeit waren die Sparkassen die Hauptträger der Bau -

Wirtschast . Nun weiß man , daß auch hente den Sparkassen wiederum

Ä . °nzieren kann . uuu wu / u w
e#» brechende Anzahl Wohnungen zu schassen. Naturgemäß müßte

wird . Es wäre
teuzeitlichen Bürohaus am

_ „ur Verwirklichung des städ
ainms . Man weiß aus der Erfahrung , daß sofort die Einwendung

l/Uacht werden wird , daß man ,«l» solch großes Haus heute nicht
Und doch dürfte dies viel leichter sein , als die

« Ä Büroinhaber zur Auflage gemacht werden , e
der Baukosten zu tragen , der durch eutfprect

Iamortisiert werden müßte - Bei den betroffen

einen bc stimmten
entsprechenden Mietnach -

" iiuui )ieiI ivciocii .. .UN «- Bei den betroffenen Kreisen wird
„ H 'flct Vorschlag wohl auf harten Widerstand stoßen , doch zeigt sich
ttj ? näherer Untersuchung , daß weit größere Kreise , z . B . die der

" usbesitzer und vor allem die Kleinen und wirtschaftlich Schwachen ,
w Unt£ r dem Druck der Verhältnisse gezwungen sind , sich ein eigenes

Z* f,„ ZU bauen . Wahrscheinlich würde kein Bauverr sich zu einem

»n iL *mu >n der Albsiedlung oder in den Weiheräckern , die fast
l t Erträgliche Last der bohen Berzinsuiig aus sich genommen haben .

- !l .v*n ibn nickt die bitterste Not dam gezwuuaen hätte . Wenn mauihn nicht die bitterste Not dazu gezwungen hätte .
** '

>ß die Büroinhaber durchweg iu finanziellen t
stehen als die Wohnnugsbauenden , so dürfte

in der Albsiedlung oder in den Weiheräckern , die fast
mm — ^ M
K ?ei1

^ Nissen stehen als die Wohnnngsbäuenden , so dürste das Opfer
UBezuschussuug des Bürohauses dann wahrhast nicht zu groß

k Daß diese Gedanken beiiuem durchführbar sind , zeigen die
;? [} lL

' 'Wele anderer Städte . Wir erinnern an daS Chilehans in Harn -
die Hochhäuser in Düsseldorf und Köln , an unsere Nach -

Gstadt Stuttgart , die neben den gewaltigen Bauaufgaben die ihr
die Bahnhofverlegung entstanden sind , sich heute mit der Er -

zweier großer Bürohäuser besaßt .

ganz erhebliche Sparbeträge zufließen dagegen aber seit einigen
Monaten von diesen Instituten kein Pfennig mehr der Banwirtschast
zur Verfügung steht . Man muh sich fragen , wohin jetzt plötzlich die

Spargelder stießen . Man sieht also , daß wir nicht in erster Linie
neue Gesetze für die Gesund » ,ig der Wohnungswirtschast brauchen ,

i müssen , daß die maßgebender Instanzen da -
vielmehr bestrebt sein
für sorgen , daß die alten gesunden
werden .

Zustande wieder eingeführt

Im engsten Zusammenhang damit steht naturgemäß

die Frage der Hebung der intensiven Sparbeteilignng des Volkes .

Leider sagen so viele , wozu sparen ? Wir haben ja unsere ? r -

fahrungen gemacht während der Inflationszeit mit unseren Spar -

einlagen . Und doch ist dieser Standpunkt grundfalsch und es bevari
in allen Schichten des Volkes der ernsten Aufklärung . Bekanntlich
geben die Sparkassen Darlehen nur auf Eoldgrundlage aus , wodurch
den Sparern die unbedingte Wertbeständigkeit garantiert ist. An
vielen Beispielen ersieht man . dag der S p a r w i l l e im Volke doch
nicht ganz eingeschlafen ist . wie ja besonders die Statistiken der
Eparkafjen und Lebensversicherungsgefell ĉhaften zeigen . Ferner

pgt das Aufblühen der von Privatunternehmungen eingeleiteten
sogenannten Bausparkassen ebenfalls den Sparwillen , wie auch die
Sparkraft des Volkes . So wurden z . V . beim Bund der Freunde
in Wüstenroth nach einer jüngsten Veröffentlichung von 9000 Mit¬
gliedern bis jetzt die Summe von 140 Millionen Mark gezeichnet .
Wenn auch diese Gelder in der genannten Höhe noch nicht voll ein -
bezahlt find , so ist der gezeichnete Betrag eine unbedingte Verpslich -
tung , ähnlich wie bei einem Lebensversicherungsabschluß Die
weiteren täglichen Propagierungen durch Privatgesellschaften ähn -
licher Art zeigen immechin , daß im Volk der feste Wille vorhanden
ist , energisch zu sparen , wo es gilt , sich ein Haus und Heim zu Ichaffen.
Ob diese Zersplitterung der Bausparkassen für die Hebung d«-r Bau¬
wirtschaft förderlich fein wird , muß die Zukunft lehren . Jeden -
falls ist diefe Zersplitterung die logische Folge
des Versagens der öffentlichen Sparkassen . Wäre
es nicht zweckmäßiger , diese Gelder den städtischen - und Gemeinde -

sparkassen , den Lebensversicherungen , die bereit « über den Verwal -

tungsapparat verfügen und unter strenger Kontrolle die Gelder
verwalten , zuzuführen ? Allerdings müßten diese Institute da » "

aber auch die Gewähr bieten ,
daß die eingehenden Bauspargelder unb -dingt in voller Höh --

dem Wohnungsbau sofort wieder zugeführt werden .

Nachdem das ganze Volkswohl von der Hergabe vo- Hviiotheten
für Bauzwecke abhängt , wäre es ein Gebot der Gerech . .gleit , uknv
die vom Volk zusammengetragenen Groschen auch wieder aussch '. ictz-

licy ,>um Wohl der Allgemeinheit verwendet würden . Herr Dr .
Dommer fordert in seinem Vortrag „ ein öffentliches Ange . ot an

Jedermann
"

. Die Sparkassen haben es in der Ha 'id , Mese Forde¬
rung ohne Schaffung neuer Gesetze restlos und schnellsten" zu er -

füllen . Sind einmal die besprochenen Woge und zwar die unb >

dingte Gewähr der Einhaltung der vom Ministerium vorgeschlagen/ ' .
Darlehen - und Hypothekengabe von Seiten der Spar - und Levens -

Versicherungsbanken geeonet, so werden auch allmählich die weiteren
Erleichterungen bezüglich des Mietausgleiches und der Steuerver -

günstigungen uaf gesetzgeberischem Wege nachfolgen .
Der Ministerialerlaß ordert weiterhin etwa wörtlich '

..V ' r-

billigung des Bauens vom Baugelände bis zum beziehbaren Objekt " .
Dieser Satz kann den Bauenden nicht scharf genug eingeprägt wer -

den . Riesige Summen in Volksvermögen werden vergeudet durch
unwirtschaftliches und unzweckmäßiges Bauen . Es ist eine bek .tnnte

Tatsache , daß das Gauprogramm insbesondere auf dem Lande auf
viel zu großer Grundlage festgelegt wird . Das hiesige Arbeits -

Ministerium hat dies schon vor Zahren erkannt und einen Weit -
bewerb ausgeschrieben zur Erlangung von Entwürfen guter Kleinst -

wohnungcn . Leider war von der Auswirkung wenig zu sehen , weil

rein gewohnheitsmäßig der aus der reichen Zeit stammende proße

Grundriß in unsere arme Zeit hinübergesch
' eppt wurde . Dieser

Vorwurf trifft nicht den Laien , sondern den BaufachMann . der den

Baulustigen nicht nur rein technisch, sondern in erster Linie wirt -

schaftlich zu beraten hat . Der Baufachmann müßte gezwungen sein
von den verfügbaren Geldmitteln des Baulustigen auszugehen und ,
darnach die Hausgröße bemessen.

Der Kostenanschlag des Vausachmann » müßte unbedingt nur
Festpreise enthalten

und die Gewähr bieten , daß der Architekt , genau so wie der Unttr -

nehmer im Ueberschreitnngsfalle haftbar gemacht werden kann . Durch
das Wegfallen des Risikos bezüglich der Ueberschreitung des Kosten -

anschlages würden weite Kreise , insbesondere rein kapitalistisch

eingestellte , zum Bauen eher Anreiz bekommen als bisher . Die üble

Nachrede im Volksmund , daß bei jedem Bau der Kostenanschlag
überschritten wird , muß durch den Gegenbeweis ausgemerzt werden .

Man bedenke einmal , daß bei Vergebung allergrößter Bauobjekte ,
wie Groß - Kraftwerke , Groß -Mafchinenbauten . Brückenbauten . die

weit umfangreichere Vorkalkulationen , Konstruktionen und Risiko »

erfordern als der normale Wohnungsbau , ausschließlich Festprelse

gefordert und gewährt werden . Allerdings liegen diese Objekte in

bänden von nur berufenen und wirklich erfahrenen Fachleuten .
Es muß im Wohnungsbau , insbesondere in letzter Zeit die Wahr -

nehmung gemacht werden , daß sich Unberufene , fofern sie über die

mechanischen Zeichenkenntnisse verfügen , an Planfertigungen heran -

wagen . Ohne die geringsten Kenntnisse in der Vor - und Nach-

kalkulation von Bauobickten zu besitzen und bar jeder Material -

kenntnis errechnen sie dem Bauherrn über bausch und bogen eine

Bausumme , die meist r» cht niedrig ist. um den Baugedankcn in die

Tat umzusetzen und sich damit das Geschäst der Planfertiq 'ing zu
sichern Kommt dann die Endabrechnung , so muß der Bauherr er-
kennen , daß er das scheinbar niedrige Honorar durch Mehrleistung
entgegen dem Voranschlag vielfach bezahlen mußte und daß oben -

drein das Haus höchst unzweckmäßig und unsachgemäß ausgeführt
ist. Mehr denn je ist es heute geboten , selbst sür das

einfachste Haus einen erfahrenen Fachmann z u b e -

trauen , der auch tatsächlich seinem Bauherrn die Gewähr bietet ,
daß er vor finanziellen Überraschungen bewahrt b.Vot . Unsere

arme Zeit verträgt keine kostspieligen Experimente . Wir mü'
imi

uns fest entschlossen auf den Boden der Wirklichkeit stellen und zu-

nächst einmal im bescheidensten Rahmen des Möglicken beginnen
und allmählich aus der Lage heraus weiter entwickeln .

Kriefkol ^en.
Iwfraaen können nur Berllckstchttaun « »nd«n . wenn di» lmifcnd« Wo « u ->

menls -Q -ultiung und die Porto -Ausgaben beigefiijt toeaxti .)

1912 W. H . Brieflich beantirortet .
1928.

'
L . « . Unseres Wissen » gibt e» w Baden keine Klöster , in dene »

sich Nonnen befinden , die nicht mehr tn die Oefsentlichkett kommen .

Luchenstammholzverkauf .
Mitteibers tn Ettlingen ver-

ans Distr . „ Grobklosterwald " :
uchenstammbol ^ 1.—4. Kl . tn 5

« ronmitöc Angebote tn Prozenten der
•tiip̂ /fitundoreife vom Dezember 1923 bis svä -
lQ >?/ Dienstag , den 12 . Januar 192K , frii6

« J« . erbeten . 5684a
S LlPmcirtinifte n . Auskunft durch l». tzorstamt .

. ^ rennt olzverfteigerung
I. -. ^ »rstamts Langensteinbach am DIenStaq . den
in V/Jitanr 11I2R um 9 Uhr im „ Griinen Banin "
' > »Ugensteinbach aus Distr . IV . .Ravvenbusch "

12 ,.(5ichbusch" und Distr . n ..Köpfle " : 457
Porr buchene , eichene und Nadelholz - Zcheiter ,

und Prügel . 2175 buchene , gemischte und' - Wellen und 13 Lose Tchlagranm . Vor -
i >ir Abt . IV 12 Oberforstwart Schäfer in

^ ». .wutscheli ' ach . für Distr . rr Domänenwald -
^ 1 Bcntclkvacher in Auerbach . 5K89a

Karlsruher
Prifat - Handelsschule
»» HANSA "
^ *- Th« nastr . 5 Tel «fon 3300

Beginn der 24493

^ages - und
^ bend ~ Kurse
arn W o n t a g , 4 . Januar .

Neuanmeldungen an diesem Tage
"eten .

Die Schulleitung :
Fink , Dipl. -Handelslehrer

V"'A' ' '»T -''V-'i '' ji'lS

f(
*
t U£ f« er Geschäftsstelle

S Ä (« Presse la -
wlgende

.Angebote :
@13005
C13016
Ml 303»
« 13052
» 13057

» 13085
J13094
(513108
« 13107
C. 13116
1) 13149
» 13182
£ 13194

© 13007
&13031
3113042
613054
9113083
© 13072
JR13088
« 13097
D13104
T13114
£ 13118
S13161

M13187
313200

813211 5 )13220 R13221
813224 111.3230 N1324 «
» 13249 « 13253 3 )18254
913256 313259 9( 13264
« 13278 © 13280 813286
El 3305 « 13307 « 13321
® 1.3.322 fl 13325 » 13387
Gl 3332 P13340 N13342
II 13345 ?113349 Dl 3354
M13862 T13363 1113370
XI3373 Ml 3375 (*13878
Hl 3385 813386 9113392
nnd noch neuere Ange -
böte , die gegen Vorzei -
gen der Answeiskarte
abgeholt werben wollen .

Geschäftsstelle
»er Badischen Preise.

Badifche Bauern -Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe 13685

Korisfraue 21 (eesenOber der Hauptpost )
hosiscbeck - Konto Ii " " Tetelon 4024

— Reicbsbank - Giro -Konlo

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Ver¬
gütung der höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeit

AusiOhrung sfimfHeber in das Bankfach
einschlägigen Geschälte zu den kulantesten Bedingungen .

Die Badische Bauern -Bank hat die alten Paplermark -
spaietnlagen mit 2S ° /0 freiwillig aufgewertet.

Büro Kleyer
Amauenstr. 4 Tei . l30j

Orientierung i
mm Beistand l ■»

Günstige
Bezugsquelle

für Händler und Han -
stercr . in Seife , Seifen -
pnlver . Schubcreme und
alle den damit verwand -
ten Artikeln (zu Fabrik -
preisen ) . 24489
Lachnerftr. 24, Im Laden.

Felle
Kanin , ffeidvasen . Gel '
len , .»t >ckel . tvtaulwur !.
oioie ^amtliche Sorten

Kelle kaust loriwävr nd
zu nächsten TaqeLvret en

Chr . Baier ,
Sarlörude .

Weroerstr . 72 - 74 .
Tel . 8B54. « .'7952

Zriickardeiieii
werden angefertigt tn d .

Truileret d. Bad . Presse.

Gntgetiende
Bäckerei

in Speyer zu verkaufen .
I . Nord , Speyer ,

Gilgens « . 11 . 314125

Bäckerei mit
Kolonialwaren

modern eingerichtet , sehr
gutes Geiiiiäst , im Amt
Bruchsal , für 18 000 M ,
bei 8 —12 000 M Anz . zu
verkaufen . Ang . u . Nr .
W141SS an die Bad . Pr .

Bäckerei . Cafe mit
Wenistnbe

Preis » . Anz . IS/20 Mille
Angeb . u . 9?r . 1̂ 14105
an die Badische Presse .

Kleine
Metzgerei

mit el . Betrieb in In -
dnstriestaiit 9?älie Karls -
rnhe umständehalb . bil -
lig zn nerks . Ntiliercs
lagt unter 9ir . R140S2
die Badislbe Presse .

Beschlagnakmesreie

Einkmilieiiljauler
an der Eilcherftraf, « m .
4 u . k Zimm . , Znbeli . .
Gart . , sos . beziehbar . , u
verkauf . Näh . B2 ?84ü
Ttefanienst rasie 4» , 11.

1 zweistöckiges
Wohnhaus

Rühe Rastatt , f . Schrei ,
nerei m . Maschine » ge^
eignet , b . »000 M Anz
, n verlause » . Zn erfr . n
Ml4llS in der Bad . Pr

l

vtogenlians
mit mind . tauschlos bez
n bis 6 Zimmern' . Ein¬
fahrt nnd Garten von
stigent . t ' êi 50 Mille
Anz . gesucht . Angeb . u .
Nr . Sri41 Oft an die Ba -
dilche Presse .

Zu verkanten :
Landwirtschaftliches
Anwesen

in Bruchsal . 2stöck .
Wohnhaus mit an -
uebauter Scheuer u .
« tallung . grob . Bor -
« lab mit Schuppen
n : ng . Pserd mit Wa -
uen u . etwas Acker-
land . sow . die Kuud -
ichakt kann m . über -
nommen werd . Ta9
Anwesen ist sofort
beziehbar u . eignet
sich wegen feiner
günstigen Lage für
icden Nebenbetrteb .
Offerten erb . unter
3! r . M7Sn an die
Badische Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

sofort »u verkf . Angeb .
unter 9 >r . ß '14108 an
die Badische Prelle .

Große Auswahl
bester Solinger Taschenmesser - Rasier¬
messer - Basierapparate - Basierotensilien

Haar- nnd Bartsenneidemascbinen
Hagelptlege -Artikel

Scheren aller Art
Tischbestecke - Trancbiermesser - Lölfel

Ge ? chenk - A rtlkel
Oflnstige Preise 10068

Geschw. Schmid
Kaisei atr.88 , Nabe Marktpias. Tel . 3394
Repnraturwcrkstfltte und Feinsdileifrrel .

Alle Formen für die

Zemen Ewaren-Industrie
wi « :

Kanal röhren
Dohlblöcke
Fennterstelne
Gartenpforten
Uip -diclea

verstellnar .
Ferner kür maschinell « Erzeu¬

gung unsere
patentierte

CementrohrpreMe
tllachmaaclilne
Presaluftanlase .

Besuch unseres Werltes
erbeten I

MaschinenfabrikEttlingen
G . in . b . H .

in Ettlingen I. Bad .. Stator , Exerz erplatz .

Lebensm .-Gesch.
in guter Laae . beziehbar ,
sos . z. verlausen . Anz .
k - 7000 M erf .

Delikat, -Geschäft
sehr schön, bezieht ». , ist
fof . für 12 000 M , u vt
Alles Näh . B28030

Büro Knll ,
Kaiserstr . 14b . Tel . 430S. I

Geleaenb .-Kauf .
Besonderer UmstSnde

halber werden 2 Herr ,
schastliche

Etagenhäuser
beim Mühlburgertor dem
Verkauf au «gcsev >. Eine
5 Zimmer -Wohnung mit
Bad kann freigemacht
werden . Beide Obielte
sind mafstv erbaut mit
Saudfteinsassaden und irr
allerbestem Zustande . In -
teressenten wollen vcr -
traulich ihreAdreffe unt .
Nr . SäSKS an die Ba -
dische Presse einreicheil .

Vibcnvmritcl -

mit sehr gut . Knud -
fchaft , kraulhei ^ !̂
zu verkaufen . Zur
Uebernahme sind ca .
lS 000 .// erfordert . \
Angebote unter 1' r .
UI4070 an d . V . Pr . \

Acker
auf Gemarknug Mint ,
beim oder Hagsfeld gef
Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Angnbe der Grösze . Lage
u . äußersten Preises u.
»14110 an die Bad . Pr^
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(17. Sortierung.)

„Das |c6ott. Aber wenn Sie sich den Hafen von Wismar ansehen ,
so ernennen Sie , welche Unfreundlichkeit auch in einem kleinen nor -

dischen Hasen herrscht . Hier ist alles Sonne und Lachen . Und dann
blicken Sie um sich : haben Sie jemals eine so herrliche Strairdprome -

» ade gesehen wie den Paseo de los Martires ? "

„Die Elbchaussee, " sagte Ionny .
„Die ist gewib schön, aber sie ist eine reine Villenstraße . auf die

iich höchstens Sonntags die Spaziergänger aus der Stadt verirren .
Hier , diese Allee gehört zur Stadt , ist Brennpunkt des Verkehrs , denn
sie liegt unmittelbar neben der Calle de San Fernando .

"

Zwei Herren kamen den dreien entgegen . Irgend etwas in ihrem
Aussehen , in ihrer Haltung , in ihrem Blick fiel Zonny Reimers auf .
Sie machten höflich Platz , zur Rechten und zur Linken . Ionny folgte
ihnen mit den Augen und während sie an ihnen vorüberschritten , sah
er , wie sie blitzschnell einen Blick mit Mackenroth wechselten .

„Sehen Sie dort drüben das maurische Kastell ! Dor . am Nordost -

ausgang der Stadt ."

„Es ragt In die Wolken .
" sagte Fritz bewundernd .

„Der Felsblock , auf dem es steht , ist über zweihundert Meter

hoch ."

„Aber alle » ist so merkwürdig primitiv, - sagte Ionny , in dem sich

Lin Gefühl regte , dessen er nicht Herr zu werden vermochte . „Was

glauben Sie , hätte man in Deutschland aus diesen Aaturschöicheiien
gemacht ."

.Jas ist es ja eben, " lachte Mackenroth , „daß man nichts daraus
gemacht hat , da » ist ja eben der ungeheure Vorzug dieses Landes .
Alicante ist die anspruchslose Provinzstadt geblieben , die es im
Mittelalter war . Seine sechzigtausend Einwohner haben sich kaum
um tausend vermehrt . In Deutschland hätte man längst einen fabel -

haften Kurort aus dieser Stadt gemacht , mit Regatten , Pferderennen
und vor allem : dort , wo die Männer mit den Apfelsinen stehen . dort

ständen Tanzdielen . Hier in Spanien macht jctoer, was er will : denn
die Menschen find an Selbständigkeit und an Rücksichtnahme gewöhnt .
Waren Sie mal aus einem Postamt ? Sehen Sie , das ist Höflichkeit .
Wirkliche , aus dem Herzen kommende Höflichkeit . Wenn hier ein
Schalt «rbeamter einen groben Ton anschlagen würide , so würde man
ihn auf der Stelle als völlig ungeeignet entlassen . Für Leute mit
schlechten Manieren ist kein Platz in Spanien ."

Dort drüben war das Kaffeehaus .
Die drei setzten sich unter da » blendend weiße Zeltdach des kleinen

Pavillons , da » mehr ein großer Schirm war ; Iacobsen bestellte Ei » .

„2Pa » für Sehenswürdigkeiten gibt es hier sonst?
" erkundigte

sich Fritz .
Mackenroth lacht«. „Sehenswürdigkeiten im Sinne des Baedeker

— die gibt es hier Eott sei Dank so gut wie gar nicht . Das Rathaus
stammt aus dem Anfang des achtzehnten Jahrhunderts . Es ist reiner
Barock . Die Fassaide wird Sie interessieren . Dann wäre zu erwäh -
nen ein kleiner dreieckiger Marktplatz ' mit Laubengängen : der Blick
auf die Kirche , die zu seinen Häupten liegt , ist eigenartig . Vielleicht
gehen wir nachher mal hinauf . Es führt eine Freitreppe bis zum
Portal . Dann , wenn Sie wollen , die Hauptkirche , im Stil des Es -
curia ! . Das Stadttheater ist übrigens groß und schön : dann gibt es
einige Varietes und Kinos un!d selbstverständlich eine Plaza de Toros
— eine Stie . gefechlsarena "

Ein Blumenmädchen , fast noch ein Kind , ging durch die Reihen .

„Violetta ! Violetta !" Die Freunde warfen ihr ein paar Centimos
in den Korb : gesenkten Hauptes murmelte sie Segenssprüche .

Ionny , der für die Untertöne der Dinge ein unerklärliches Ge -
fühl hatte , blickte im Kreise . Fremde saßen an den Tischen ringsum .
Man hörte englische Laute , gelegentlich den scharfen Akzent des Pari -

fers . Sein Blick irrte weiter und blieb an einer Stelle plötzlich
hasten .

Dort drüben saßen die beiden Männer , die ihnen vorhin begegnet
waren . Beide blickten zu ihnen herüber .

Das war kein Zufall . . . .
Auch Fritz mochte fühlen , daß irgend etwas in der Lust lag . In

seinen Augen flimmerte eine seltsame nervöse Erregung . Unruhig
blickte er um sich , und wenn seine Blicke sich mit denen Mackenroths
trafen , dann schien ein Lächeln in Mackenroths Zügen aufzuglimmen :
ein kühles , böses Lächeln . Aber es mußte wohl ein Irrtum sein ;
denn was ging Iacobsen oder meinetwegen Vandergult Herrn Macken -
roth an . 0

Ein Auto kam fröhlich hupend näher . Der gespannte Ausdruck
in Jacobsens Gesicht verstärkte sich. Er blickte zum Freund hinüber ,
und seine Augen wurden groß und leuchtend .

Das Auto hielt . Ein Herr und eine Dame stiegen aus und be-
traten den Garten des Cafös .

Es waren der Marquis d'Orsay und seine Tochter .
Fritz war blaß geworden . Die beiden schienen weder ihn noch

Reimers bemerkt zu haben : sie gingen schräg hinüber , wo anscheinend
ein Tisch für sie reserviert war . Fritz folgte ihnen mit heißen Augen :
während Reimers die Szene halb belustigt betrachtete , sah er plötzlich
den seltsamen Eesichtsausdruck , mit dem Mackenroth den Freund be-
trachtete .

Fritz stand auf .
Nicht die Spur eines Erstaunens zeigte sich in Mackenroths Zü -

gen . Eben wollte Ionny den Freund mit ein paar warnenden Worten
zurückhalten : da geschah etwas Unerwartetes .

Wie aus dem Boden gewachsen standen die beiden Männer , die
drüben gesessen hatten , an dem Tich der drei . Der eine von ihnen
öffnete den Rock : darunter glänzte eine Schärpe in den spanischen
Farben : fünf wagrechte Streifen abwechselnd gelb und rot . Er machte
eine knappe Verbeugung und sagte mit Würde ein paar Worte , die
die beiden nicht verstanden . Aber ihr Sinn war nicht mi ^ uverstehen .

„Dieser Herr sagt, " verdolmetschte Mackenroth , ,^»aß er Offizier
der Polizeipräfektur Alicante ist und daß er Sie als verhastet
erklärt .

"

„Fragen Sie ihn warum .
" antwortete Fritz . Als er Mockenroth

ins Gesicht sah , fiel ihm dessen völlig veränderter Ausdruck auf .
Wohl lächelte er : aber dieses Lächeln eines Jägers , der fein Wild
in der Falle sieht .

Mackenroth wechselte ein paar Worte mit dem Beamten . „Sie
werden als Hochstapler steckbrieflich verfolgt ."

„Was ist da -, für ein Unsinn .
" saate Fritz , dessen Eesichtsausdruck

sich nicht im mindesten veränderte . „Ich lehne es ad , auf diese freche
Zumutung einzugehen "

Mackenrotb lachte laut heraus . „Dazu kann ich Ihnen nicht
raten , mein lieber 5err . . Im Eegentei : das würde den Verdacht
nur verstärken und Ihre Lage verschlimmen ."

„Soll ich etwa im Burgverlies von Alicante schmachten?"

Wieder sprach Mackenrgth mit den beiden .
„Die Beamten haben Auftrag . Sie nach Barcelona zu bringen .

"

„Also gut, " sagte Fritz , indem er den Mantel aufknöpfte und das
goldene Zigarettenetui zog. „Rauchen die Herren ? " fragte er lachend ,
eir . ' grimmigen Antwort gewiß .

Aber zu seinem Erstaunen sagten die beiden „ ja " nnd bedienten
sich mit zierlicher Era >ndezza . Auch Herr Mackenroth versäumte nicht ,
sich eine Zigarette zu nehmen .

Der Polizeioffizier zog die Zündholzbüchse und gab den Herre «
Feuer : Iacobsen , Ionny Reimers , dann den Kollegen . Als Macken»
roth sich mit seiner Zigarette dem flammenden Zündholz näher »
wollte , blies es der Beamte aus und ließ es auf den Boden fallen .

War das Zufall ? Fritz sah Mackenroth ins Gesicht : der war bläh
geworden .

„Also auf nach Barcelona !" sagte Fritz . „Fragen Sie mal . 0!
mein Freund auch mit verhafte ist.

"

„Gewiß, " erwiderte Herr Mackenroth , „ ich habe gefragt .
"

Fritz zahlte : der Kellner machte eine tiefe Verbeugung . Nie»
mand von den Umsitzenden ahnte wohl , daß die vergnügt paffende «
fünf Herren , die auf den sonnigen Paseo hinausschlenderten . Haschet
und Gefangene waren .

eite

Der Polizeipräfekt von Barcelona erhob sich von seinem Sessel.
Die beiden Beamten blieben an der Tür stehen und machten ein «
Meldung . Der Präsekt nickte und sprach ein paar Worte . Sein « st
Geste hatte den pathetischen Rhythmus eines Zermonienmeisters , der
ein Parterre von Königen begrüßt .

Dann traten die Beiden ein .
Die Tür schloß sich hinter ihnen : die beiden Beamten waren vtv (n Ci

schwunden .
Der Präsekt stand noch immer in aufrechter Haltung , die Arin «

lekreuzt . seine dunklen glänzenden Augen unverwandt auf Fritz I «'

cobsens Gesicht. Zwei , drei Minuten vergingen : dor Präsekt rührt «
ich nicht .
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Heute nacht entschlief sanft nach
kurzem schweren Leiden unser
liebes , sonniges Kind B28031 ,

Ludwig
im Alter von 2 Jahren 8 Monaten

Im Namen aller Angehörigen :

Karl Rösch
Bäckermeister

Die Beerdigung findet Samstag .
2. Januar ,

'/il2 Uhr statt .
Trauerhaus : Scheffelstr . 10-

Allen werten Bekannten (iie schmerz¬
liche Nachricht , daß unsere liebe Toch¬
ter, Schwester und Schwägerin

ELSE
heute nach schwerem Leiden in die
ewige Heimat abgerufen wurde ,

in tiefem Leid:
Frau Monika Herrmann

und Angehörige
KARLSRUHE , 81 . Dezember 1925.

l' rauerbaus : KaisersiraUe 112.
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapeile au 4. 25 -M53 1

STATT KARTEN

Lisa Lippert
Franz Pietsch

Verlobte

Erna Duchnowski

Dr . Rudolf Walter , Gerfchtsassessor
VERLOBTE

HEIDELBERG
Anlage 19

Dezember 1925

6686a

KARLSRUHS
Deuenfeiattr 3

Samstag , den 2. Januar beginnt der

Inventur - Verkauf !
direkt ab Fabrik nn Private

QuautUtsware
zu enorm billigen Preisen .

Westen , Jumper , Kleider ,
Kostüme , Röcke , Pullover ,
Knaben - Anzüge , Strümpfe ,
Socken , Sport - * tutjen . Schals ,

M 'Jtjen , Handschuhe .

Spezialitat : Anfertigung nach Maft . AufleidtlDTnkot- Waren .

Auf die bisher billigen Preise I0 */o Rabalt .
Cieöitn . t von morgens 8 Uhr bis abends >47 Uftr.

Karl Köhler
strl

f£ 3T
Straßenbahn -Haltestelle : .Stadt . Krankenhaus . RJSOU

I

Waldlaubersheim
B27071

Karlsr ab 0

Eier - Gemü e - Nudem

garantiert ungefärbt und au ! bestem Material
yergesiellt , werden ab Sabril

in Stiften Don 25 kg netto tn .t R . -M . 18.—
in Kisten von lSVb kg netto mit R . -M , W --

unter Nachnahm « abgegeben . Keine Ramfchtoare .
Rrsleltantcn wollen unter Angabe des Ciiau »

tum « Ihre Adresse unter Nr . 5l>S3a an die Ba¬
sisch« Presse gelangen lassen .

Junger energischer Kaufmann such! tätige
Beteiligung au gesundem lukrative » Unterneb -

men mtt

♦ WV WV VVVi
Angebote unter Nr . D14091 an die Bad . Presse .

Zur Ablösung eines Bankkredites werden auf
l . Hnvotheke

20 - 25000 Mark
gefiicht . Offert , u . Nr . 3141)50 an d . Bad . Presse .

Licsel Ladagc
Josef Wagner

Verlobt »
Karltruhe B2797B Silvester 19!5

IianetMtte ÄrüjS « » -.
' "

, ur Ablösung ' Ines Bankkredites aeaen er » ,
tiaffiar © ch
ariuckt litt '
.Badifdie « risse '
ilasssae © cheibe ' t und hohen Zf « »u leihen
gesucht (£ il " Roehotr unter Nr . 25359 an die" " erbeten .

Bett - u .

Tisch -
Wäsche retinal * AUS»eben
wie neu 2l7 .*a

Wäscherei

Schorpp
Telefon ?&>♦

Mittag - il . Abend -
ftS>

'«n »ul bürgerlich zu
Mi Uli 1.50 M. Erbvrin-
jenstr . 33, II . © 27885

ie Gemeinde.
Hauptsynagoge
Kronenstratze .

Freitag , 1. Jan . >926.
Sabbatansang 4« Uhr .
Samstag , 2. Jan . 1W26 .
Morgengottesdienst S U.
Barmizwahseier .
NachmitiagSgotteZd . 3" .
Sabbatausgang 5a Uhr .

WerttagS :
Morgengotteödieiift 7™U.

Welche edelgesinnte Ig .
Dame bietet einem
« « iverkrieg ^bcschäöigten
istaufmunn ) teiliu . ge¬
lähmt , durch Heirat ein
torgenfreies , gemütlich .
Heim , woselbst er srohe
Daseittssreude linden
kann . Bin 81 Jahre
alt , kath ., evtl . in der
Vage neb . fest . Kriegs -
rente noch etwas »u
verdienen . Angebote u .
Vild unter Zusicherung
strengster Diskretion u .
Nr . <314082 an die Sa «
difche Presse .
Wmslr ., I. , ®i . 30, kath .,

in ncherer Stellung u .
guter Pol .. m. idealer
Lebensausiassg .. wünscht
mit tllcht . Kräul . tun
gt . Vergangenheit und
gutem Charakter zweas
alsbaldiger Heirat » 1
zu trten . Schöne 8 « .-
Äohnnng sofort bezieh -
bar . AuSft . erwünscht ,
jedoch nicht Beding » », .
Nur ernstgem . Angel »,
smd zu richten «. Nr .

f
14071 an die Bad .
reffe .

NeujMsllZllM !
Junge ^ amc , üj Ä .

alt . ev .. wünscht Ge -
dankenaustausch m . ge-
bildeten Herrn zwecks
fvaterer kbe . m

Angebote unter Nr .
D14U7» an die Ba °
difche Presse .

Neujahlswunich!
Tuazt .. itrebs . üanow .,

in mtttl . Jahren , ev ..
guter Charakter , mit
eig . Landwirtsch . . sucht
Fräulein od . Äitwe ge-
fevten Alters , zwecks
baldiger Ehe kennen ».
lernen . Derselbe ilt a .
nicht abgeneigt in land -
Wirtschaft ! . 00 . ähnlich .
Betrieb einzuheiraten .

Angebote mit Lichtbild
unter Nr . N14024 an
die Badische Presse .

Kfm .. tücht . Geschäfts¬
mann , Christ , Ende der
Vierziger , eleg . , stattliche
iympath . Erich ., mit so¬
fort greifbarem Barver -
mögen in Höhe v . 12 000
M . später mehr , wünscht

Einheirat
in ein besiehd . Geschäft ,
gleich welcher Branche .
Damen enisprcchd . Alters
mit vornehm . Charakter -
eiaenchasten <Witwe m . l
Kind nicht ausgeschloff .)
werben gebet ., Angebote .

, 1 welche streng diskret be.
Abendgottesdienst 4 U . ha„ t,C(t werden , u . Nr .

Israelitische X14023 an die BadischeIsraelitische
Religionsgcsellschaft .
Freitag , t . Jan . 1926.

Sabbatanfang 410 Uhr .
Samstag , 2 . Jan . 1926.
Morgenqottesbiensi 8 U.
NacbmittagSgotteSd . 4 U.
SabbatauSaang 5K Uhr .

An Werktagen :
MorgengotteSd . 7" Uhr .
Nachmittags gotteSd .

Presse einzureichen .

Ionny gingen alleichanid Din « e durch den Kopf : in diesem Spip
nien sollte es noch sowas wie eine Inquisition geben . Verwittert fi*

11

nug sab dies Gemäuer schon aus : so nach unterirdischen Zellen , naä
kleinen Folterkammern oder dergleichen ! l

Die Rübe war drückend . Von fern rieselte das hastige Leben de« r Z

geschäftigen Vormittags durch die hohen Fenster : feine Eeräus <b< ?>n
brandeten in kleinen , kurzen , kaum hörbaren Wellen in das Zimm «i ' Lei

herein . - ■ ; ?• A
PlöWch streckte der Präfekt den Arm aus und sagt « w tad <>' f -

losem Deutsch :
„Bitte , nehmen Sie Platz .

"

Die Beiden wären beinahe umgefallen . Aber sie kamen der Aos» ii §
forderung willig nach . Ein Mann , der Deutsch iprach . ein Präiekt .
einer der ihre Freiheit , vielleicht ihr Leben in der Hand hielt :°nn
hier war ein Lichtblick? ^

„Herr Vandergult .
" sagte er , „Sie wissen, weshalb Sie ^

w

sind . Man verfolgt Sie unter dem Verdacht , ein Hochstapler 5#
^

?

sein und den Namen Vandergult zu Unrecht zu führen . Wa » habe"
^

Sie darauf zu antworten ? " Ilen
Fritz und Ionny blickten sich an . Was könnt , Fritz schon «ine

worten ? Sollte er etwa im Ernst leugnen , daß er Fritz Iaeob <<s 'tn .
hieh und daß er sich den Namen Vandergult nur beigelegt hatte

' '-fett

Wieder entstand eine Pause , und wieder unterbrach der Präses ^
°

das Schweigen , indem er plötzlich sagte : , ttu<
„Ich sehe, sie lehnen es ab , auf diese Beschuldigung z« «nt «*»* 1Itt

'

ten . Ich iann es verstehen . Herr Vandergult ; erlauben Sie 'ttiH

Ihnen zu sagen , daß ich in der gleichen Lage vermutlich ebenso t)aiv fif
dein würd -. wie Sie . .. Und gestatten Sie mir . hinzuzufügen , ine ' " » A

Herr : ich bin überzeugt , daß Sie Vandergult sind ." ^ .
Wieder sahen sich die beiden an ; Ionny betroffen , tnitetl ^ ^ ^

kopfschüttelnd — Fritz , indem er gewichtig nickte. »5^
„Ich bin überzeugt , Herr Vandergult, " wiederholte der ' 0n

feft , „ich würde gern englisch mit Ihnen sprechen , aber ich muß t " % ' ■
Aber ich hörte ,

5' !
»t !
"Mi?,

fe 5 '

Ä
"^

tes
'

stehen , daß ich Ihre Sprache nicht beherrsche .
Sie auch deutsch verstehen ."

(Fortsetzung folgt .)

Neujahrswunlöj;
Geb . Herr . 28 I . alt .

wünscht , da infolge in -
tenfiv . BerufSarb . ohne
gefellfchaftl . Anfchluf, .
die freundfchaftl . Be -
kanntfchaft mit «tner
ig . gebildet . - u
machen , zw . spät . Heirat .
BertrauenS » . Zuschrift .
e »tl . n»ft B '/l da ? " i -
rürfqefandt wird , unter
Poftlagerlart « 23 Starlet -
rnfie . fianntnolilaaetnb .
er ^et -'n . Diskretion er¬
wünscht und zugesichert .

Frenndl ^ afts -Aps '' ' luh
an geb . Dame , a Witwe ,
wünscht Herr . SS ?labr ,
zwecks aesell . Verkehrs ,
evtl . spät . Heirat . Anne -
böte unter Nr . 7M4M9
an _ die Badische Presse .

Neufahrswunsch .
Fräuk . , auS gut . Fam ..

kath ., häuSl . u . wissen -
schastl . geb ., mustkal . . m.
sch. Ausit . u . Verm . w .
Briefwechsel m . akadem
Beamten im Alt . bis 4(1
? . zwecks nlftrtifd ). Ehe .
Ebrenl . Zuschrift , unt .
Nr . P140K an die Ba -
dische P resse.

Neujabrswunsch .
Jung . Mann . 2? I .,

Ebrist . vermög . . wünscht
bald . Heirat mit nettem
Fräulein vom Lande .
Barvermögen erwünlcht .
Damen , die mit mir im
AuS » nde Eigen - Land -
wirtfchafl treiben möchi .,
senden auSfiidrl Ollert
mit Bild , das znrückge.
schickt wird u VermSq .»
Angabe unt . Nr 25553
a . d . Bad . Pr . DiSktei
„ „' enckiert un d verlangt ,

twe ohne Kind ., kath ..
Mitte 40. mit vcrmSg .,
fncht fich mit Herrn pas¬
senden Alters zu

verheiraten .
Wtw . obne Kinder nicht
auSgefchloffen . Beamte »
bevorzugt . Offert , mit
Lichtbild U. Nr . A14 ' ?4
an die Badlfche Prcff «.

Herr . 28 evgl . . 170-
grof >, in sicherer Stell .,
wünscht auf dies . Weae
ein einf . Fräul . zwecks

Heirat
kennen zu kernen . Bei .
schwieg , zugeiich . Ang . 11.
C14116 _ an d ie Bad . P t .

Keirat !
vermittelt für Damen u .
Herren aller Stände . Er -
solar ., diskret . Gut ein -
geführt . » 28010

Institut m . MorasM .
Karlsruhe i . 83. , Kaiser
strafte 64 , 3 . Stock , Te¬
lephon 4239 . Gegr . 1911.

Suche für meinen Bruder , ffr .. 30 Jahre alt .
grohe ftattl . Erscheinung , äußerst tüchtiger Ge -
schäftSmann Einheirat
in Metzgerei oder BieLbandel . Strengste Dis -
kretion «ngeüchert . Angebote unter 9lt . £ 14029
an »U 8 adUche vrell «.

Von der Reife zurück habe
Ick meine Praxis eröffnet
Lailckllrahe 2

Dr. med . Rufh Klos
Celclon 804 prokl. flrzl üssso

N .
" - Kerrenhüteli

in lachmänniicher Auofudruna
Nor » . Äerlenftratze iS .

%

Sottesdienliorliniing liic Neujahr.
Evaugelifche Stadtgenielude .

Siadtkirche . 10 : Stadtvikar Boges .
Schlobkirch «. 10 : Airchenrat Hiicher . .~ viki, . ■ »iircvenrat mimer . .„
Johanneskirche . H10 : Staötmfar Pfissk ^ '

Cfhrtftuöfitdje . 10 : Psarrer Senfert . . f »
Markttsvlarrei . 10: Ttadtvikar Sid )teni cl
Lntherkirche . VilO : Stadtvikar Gecker . ^ B>
Maiiha ispfarrei . lv : Stadtvikar Eier »'

11 '/- : Kindergottesdienft . Pfarrer Hemmer .
Städtisches « rankeubaus . 10 : Oberkir « -

Sprenget .
Tiaiouislcnhauskirchc . Borm . 10 : Pkr . ®
Beiertheim . 'MO : Pfarrvikar T reher .
Evaug .- luih . Gemeinde , ^ rieöhpftavelle . , r i l

hornstr . Vorm . 10 : PredlgtgotteSdienst , * fc," 0 1
Hertmann . „ ■» (id '' Steu

(5vaug . Bereiu für innere Miffitm A te
» ratze 35. Htd .. Mühlburg . Nachm .
Versammlung . , hf s' i;

um
«S',|
'Oft,

ioi
« ! ,

$

5 h

SP
t » 8

55
'krt

<E
n ,

r« 'itt.CliauimlluiH . . „ j,, .v '!' i.
KriedeuSkirche der Metliodiftenaemeiuoe .

Itrake 4Sb. Vorm . ^ 10 : Predigt . Prediger •>
Nachm . 5 : Predigt . Prediger Rficker . jgete' ? ^

ZionSkirche der p^vang . Gemeinsch ^ >>,.^ x!>lS^
eimer Allee 4. Vorm . % 10 : Predigt ,
ünrth . Nachm . H4 : Predigt , Prediger ^

Stinihef »^ Kapelle . Abends 8 : Predigt -

Satboliscke Siadigemeiude . lq ;:V
St . Stefan . Gottesdienst wie an

'/zg : Andacht für dte heilige Weihnachw » . . v
St . Beruharditskirche . v : vruhmess ^.

Messe : 8 : deutsche Singme >ie wtt .
Predigt und Hochamt : ^ 12 : Ktndergot
^ 3 : Scihnachtsveiver . ^ . . . . gfitfl "1'

St . Martin IRinthrimI . ^ S : deutsche I ' l,
mit Predigt : 2 : Andacht . ^ _ . M

"o J

%

lk et

%

;tc
&

mit Predigt : 2 : Andacht . L-i s
jft ' Ä ÜäXtäStf & k

'
S

dienst mit Hochamt nnd Predigt : ^
teSMenft ; H3 : Belver . „ „ i , alt ® 1

St . Bonffatlnskirch « . Gottesdienst wie .
tagen : nachm . ^ 3 : Vesser . ^ ^. jt

Herz - Iesu - Kirche . '410 : Singmesse m »

St . Peter und Paul . « : Yrubme« « ! > « (
Singmefsc : '/ilO : FeftgotteSdienst m >t u,if
Hockamt : « 12 : ffinderoottcSöfenft - ? ,

"
gj | t itfl "

St . tt - nrad fTelegr .- Laserne ». Gottes .
n Sonntagen . tfl " ? ,«>>'
Städt . « rankenhans . V>9 : Sinqme ' ' e

Heilig » ren , stittieliugen ». , ? ^ Kna ->'Äls «-
it»n : %9 : Amt mit Predigt : 2 . f ! "

, ,
Ofggenftein . Freitag kNeuiahrl . Äc^ »> %
St . Aofefskirche (« ritnro nf «! ) . ~ a(n .

legenheit : >.8 : Her, -Jefu - Amt M » ^ .
Hochamt mit Predigt : 2 : ?*<
bei der Krippe : 7 : Weibnachtsfeier ^
mefnde im „Kssblen Krttg . .

et . Rikolauskirch« lNiu>»»rr, . »•
gelegen ?>eit : 7 : Frühmesse : 9 ." ai1 " .
2 : Wei ^nacht -' nefp -' r . , , in .

<n .,inrti US - S&rfifimesTe: v
Bnlach . HR : Frühmesse : — rt'

^ ltkatholisch « ))
« » f- rft - bungskirchr . 10 : beuts ^

v -
Predigt . Stadtpjarre , T- biaS.

Ät
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Aus Baoen .
Svnnlagskarten gegen Zuschlag für die Schnell-

züge tn Baden gültig .
^ ie bereits bekanntgegeben , hat die Hauptverwaltung der Deut -

Neichswhnael <llichast n . Acrdings die Gültigkeit der Sonntags -
°» für die Schnellzüge gegen Zu chlag grundsätzlich xenchm .gt .
einzelnen Reichsbahndirektionen blieb es überlassen , je nach den

v toi .dsen Verhältnissen , die für Sonntagssihrkarten freizugeben -
■11 Schnellzüge zu bestimmen . Die Reichsbahndirsktion Karlsruhe

^un . wie t «i Badische Verkehrsvertxznd mitteilt , den erfreulichen
'

chluß gesagt , sämtliche Schnellzüge in Baden mit

Jtafyme der nur 1 . und 2 . Klasse führenden F V - Zllge 163/164

< Zuschlag für Sonntagskartcn zuzulassen . Der Wc>chcnend>vcr -

Ar Ausslüge und Besuchsreijen wird dadurch eine außerordent -

wertvolle Förderung ^rfahr ^n . Die Mahnahme tritt sofort in
" 1,1und gilt zunächst versuchsweise bis 31 . März 1926. Da die ab
" ^czember gelösten Sonntagskarten ausnahmsweise bis Sonntag .

,3. Januar gültig sind und innerhalb d .efer Zeit an einem be-
''Ben Tage zur Rückfahrt benützt werdcn dürfen , so können die

v "> erleick ' erten Bestimmungen bereits über Neujahr besonders

Schaft Anwendung f .nten . Da die Schnellzüge keine 4 . Klasse
io müssen Reisende mit Sonn '.agskarte 4 . Klasse beim Ueber -

v 3 in die dritte Klasse der Schnellzüge außer dem Schnellzugszu -
M eine Uebergangskarte seine halbe Fahrkarte 4 . Klasse ) lösen .

' auf dem Hin - und Rückweg ein Schnellzug benützt werden , so

i< ^ hlt es sich , von vornherein Sonntagsfahrkarten 3 . oder 2 . Klasse

t % n . Die bei den Reichsbahndirektionen dt*r Nachbarländer für

dj ^ta^skartsn freigegebenen Schnellzüge werirn noch bekanntge -
^ werden .

4 *r Neckarkanal im Wlirttembergifchen Landtag.
X 5m Württ . Landtag stand der Entwurf eines Gesetzes über wei -

! Leistungen des württembergischen Staates für die Neckar-A .-E .

} >Är die Fortführung der Arbeiten am Neckarkrnal zur Bera -
fr 1 Dom Vertreter des Zentrums war dazu folgender Antrag

«bracht i
. Der Landtag ersucht Hie Regierung , bei der Reichsregierung

" in zu wirken , dah der Auebau des Neckrrkanals im ^ ntereife
Cckiiffahrt und des gesamten Wirtschaftslebens in Württem -

*
|

°rz . Baden ,<nd Hessen ohne Unterbrechung zunächst bis Heil -
Wnn durchgeführt wird .
* ®er Entwurf und die Entschließung wurden in 1 . und 2. Le-

tt jt mit grober Mehrheit angenommen Zu Beginn der 3.

j# ?nfl gab ein Vertreter der Sozialdemokratie eine Erklärung ab .
i ? fcer seine Partei , obwohl sie für den Entwurf sei . weil sie ihn

,
nne wirtschaftliche Notwettdigkert halte , sich der Stimme ent -

. werde , um den Regierungsparteien , die bei der 2 . Lesung
: l

c,nern kleinen Teil den Saal verlassen hatten . Gelegenheit zu

, den Entwurf ihrer eigenen Regierung zur Annahme zu
,Tl 7 C" - Trotz dieser Erklärung wurde die Vorlag « in namentlicher
6 Abstimmung mit 36 Ja bei 7 Rein und IS Ent ^attunoen der

wldemokraten und Kommunisten angenommen . Wenn min die

. ^ nach ibren eigenen Erklärungen sachlich rt ' t den Neckirk '»nak

j
" H . den Zustimmenden zurechnet , so ergibt si^ in Württemberg

p %,
Qus varlomentarischen Gründen geübte Enthaltung der Linketx ,

l.
v ! Überwältigende parlamentarische Mehrheit für den weite -
" " Ausbau des Neckarkanals .

Ä-
6 . Dez . sMeibnacktsfeier .) Der künstlerischen fiWe

® ute der Darbietungen nach ging die am Sonntag , den 27. De¬

ll ,
et , im Saale der .̂Blume" veranstaltete Weihnachts ^ ier des

„ n ß . Kirchengesangv rein ? Durlack , weit über d-n

\ « "" n d ->ffen hinaus , MOS derartige Feste im allgemin ^n zu leisten

«t <̂ e sind . Die k" nstbe«eistcrte und ernMrebende Vereinigung
. Pilege edler Kirchen - nnd weltlicher Musik bat in den lebten

rMi *n unter der gechmack- sicheren und energischen musikalischen
' .^ nq des Herrn Mnsiklehrers K A . Maier - Heuler Karlsruhe
'

^ / !" e Re 'he hochwertiger öffentlicher Unternehmungen kirb ein ''»

.̂ chtigen Platz im MOkleben unserer S .' adt erobert . Auch diese
' .'. . interne V -' reinsseier . ^u der übrigens ein überaus z<?hlre 'ches

' ' um sich eingefunden hatte , wies neben zwei sehr anlnr ^ ch ^nd
" tenen Theaterstücken eine feinsinnig zulammen ^estellte P ? o-

K
^ Mkolae von nur guten und gediegenen Musikstücken auf . Die

^
T
. K . ?l . Maier -H->i>fers überlegener SwbMrun " vo ' g^ troaenen

El >öre s . .5»e! lige Nacht " von Beethoven . ..Die Nacht " von

»s/̂ bendlied " von C . Kreutzer u . a .) waren rhythm !"ch u" d in der

^ rke wohl abgewogen und klangen tonrein durch den Saal , sie
>. der gesanglichen Leistung ^ äl' igkeit des Vereins wied " r das

> Zeugnis ans . Als Sologoiger bekundete H^rr Ma ' er -
^ !t einer R - !he technisch glänzend und empfindunasstg ''k dar -

Konzertstücke abermals seine Meisterschaft in der Be ^ rr -
der Violine Außer ihn, wirkte - noch die Dam »n Erna

i , t einer :K" ine recynüm glänzen » uno empnnounas ^ g ^ r oar -
Ii >̂ ^ er Konzertstücke abermals seine Meisterschaft in der Be^err-

^ Violine Außer ihm wirkte - noch die Damen Erna

j El ' e Michel . Eli ' « Ostermeier un ^ Liese Eilen -
sowie Herr Reinheckel fun . als Solisten des Abends ,

^ aulein Scholz lehnten wir ein « vielver ^preif 'ende junge Sängerin
V« ' " ' die mit Gefiihlswärme und bcreits tüchligem Können ihre

^ ^ , ^ ^ wmittel zur Geltung zu bringen versteht . Auch Frl .
:0t , Bichel verfügt über gute stimmliche Gaben , nur muß sie im

,m(f, grg5. et ? Nelke zu gewinnen streben . Frl . Elike Oster -

»d & irt Reinheckel jun . ergänzten durch ihr treffliches Ge '
gen -

lz . ' -otensviel die Vor ' ragsfolge in willkommener Abwechselung .
\t Unsinnig « Begleiterin am Klavier unterstützte Frl ^ Eisengrein
!x,. i

" uft«n in bekannt vornehmer und gediegener Art . Reicher und
Beifall lohnte alle Ebor - und Solonummern , so dah der

®ct eiu und sein vorzüglicher känstleri ' cher Leiter mit voller
ii( Willing auf die in jedem Betracht wohlgelungene Feier zurück-

können . aus >der sie zweifellos den Ansporn zu neuen Taten
werden .
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t.0 b
ppm s =n , 31 . Dez . (Ehrung .) Der Iunglandbund

" bat den Landtagsabgeordneten Hermann Gebhard zum
^ ersitzenden ernannt .

'itts
pp,n 9ctt . 31 .Dez , lViehseuche .) In der Stallung des Land -

et- nj,
"ub Metzgermeisters Karl Jonitz in Rohrbach ist die Maul -

tz Klauenseuche ausgebrochen . Die notwendigen V ' rsichis -
»ilxg ^ ^ atznahmen sind seitens der Gemeinde und des Bezirks -

^ Sinsheim eingeleitet . Die Abhaltung des Echweinemarktes in
wurde bis auf weiteres verboten .

J oa " Bruchsal , 31 . Dez . (Ätoftrost .) Die Krafipostlinie Bruchsal -
^Is^ H^ mbrücken—Wiesental wird voraussichtlich in der ersten

„l. % ®es Januars aufgenommen werden .
l$\ ?nr>§ eitn , 31 . Dez . (Bürgermeister Klotz gestorben .) In Han -

der frühere zweite Bürgermeister von Mannheim , Klotz ,
ini Alter von 66 Jahren an den Folgen einer Operation

^n . Klotz war , nachdem er vorher zwei Jahre lang in Lüne -
'Jjtoj 3 Rechtskundiger und Polizeidirektor wirkte , im Jahre 1888

berufen worden . Er hat sich hier bis 1834 als zweiter
^ N>eister bewährt und folgte darauf einem Ruf als Bürg ^rmei -

'»H « ?. Stadt Düren . Später Oberbürgermeister und Ehrenbürger
, t

'
^ " n hat er bis 1921 der Dürener Verwaltung vorgestanden ,

'«don ? Hetlingen , 30 . Dez . In der Biirgerausfchus,sit ?ttng ergab : »
f^^ialdemokratischer und kommunistischer Seite eingebrachicn

■'&(uPe
. über die Erwerbslosenfürsorge eine lebhafte

Jtttjl ;
' ' N der Bürgermeister Götz daraus hinwies , daß die Stadt

^ . lhr möglichstes getan habe zur Linderung der Not . Allein
^ Ausfall an dem Anteil der Reichssteuern im Betrage von

.̂ 0 Sß«rn ' vuuvu WH i »»i WUUHC vvu
'üt . NM . sei eine nicht unwesentliche Verschlechterung der Finanz

ei ?iae ^re ^l»n . rfiTtfirfi mrtrt iirfi mif hit
SS Stadt eingetreten . Schließlich einigte man sich aus die
K». ^Ulng einer Beihilfe in zwei Raten im Januar , deren Gesamt -

% r t. bon 5600 RM . durch Nachtragsumlage zu decken sind .
^ Mhende Anträge wie die Errichtung einer Wärmehalle uud
Wiedereinführung der Volksküche wurden abgelehnt , da die not -
Ö Unterlage oder Begründung fehlte . Bürgermeister Götz

®tau f aufmerksam , daß die Stadt Schwetzingen in direkt vor -
IH Weise auf dem Gebiet der Erwerbslosenfürsorge arbeite ,

darin zum Ausdruck komme , daß Mannheim zwei Ver -

) . ?>erher gesandt hat , um Erkundigungen einzuziehen .
'' SchweUingen , 30 . Dez . (Eine Diebes - und Hehlerbande ver -

Ter Gendarmerie ig es gelungen , eine ganze Reihe von

Warenhausdiebstählen , die in letzter Zeit in Mannheim , Karls -

ruhe und Heidelberg verübt wurden , aufzuklären . In Stuttgart
wurden vor einigen Tagen vou der dortigen Kriminalpolizei zwei
Frauen aus Hockenheim verhaftet , die Warenhausdiebstähle
verübt hatten . Tie in Hockenheim eingeleiteren Untersuchungen

führten zu überraschenden Ergebnissen . Es gelang , wie die

„ Scbwetziuger Zeitung " meldet , eine große Hehlerbande ,
im ganzen acht männliche Personen aus Hockenheim zu verhasten
uud

"
yinier Schloß und Riegel zu setzen. Zur Zeit sind die Leute im

Schwetzinger Amtsgericht inhaftiert . Große Bestände an wert -

vollen Stoffen , in der Hauptsache Seide und Samt , konnten beschlag -

nahmt werden - Das bis jetzt gefundene Diebesgut hat einen Wert
von ö000 bis GOOO Mark .

— Frciburg , 30. Dez . Die schlimmen Folgen deS Bauarbeiter -

streiks im vergangenen Sommer finden ihre Bestätigung in einer

Uebersicht über den F r e i b u r g e r B a u m a r k t . Im 2 . Quartal
1924 wurden 76 Wohnungen fertig gestellt , im gleichen Zeitraum des

Jahres 1925 54 Wohnungen , im dritten Quartal 1924 125, im

gleichen Zeitraum des Jahres 1925 nur 6 Wohnungen . Die von der
Stadt Freiburg projektierten 31 Wohnungsbauten konnten nicht aus '

geführt werden . Vom Streik betroffen waren in Freiburg 1270
Arbeiter und 85 Betriebe . Von den streikenden Arbeitern reisten
350 ab , fodaß 917 Arbeiter während der ganzen Streikdauer arbcits -

los waren . Der Gesamtaussall an Arbeitszeit und Arbeitsverdienst
betrug rund 68000 Arbeitstage oder 480 000 Mark Lohn . Bringt
man die von den Gewerkschaften gewährten Streikunterstützungen
in Anrechnung , so verbleibt immer noch ein Reinverlust von 360 000

Mark oder 400 Mark pro Kopf der Vollstreikenden .

) ! ( Frciburg . 31 . Dezember . (Kirchliches.) Die Priester -

weihe findet 1926 am 19 . März ( Io -jephstag ) statt : darnach fallen
die Primizen auf den Passions -Sonntag . — Kaplan Dr . Hugo Herr -

mann am Eampo Santo in Rom wurde zum Spiritual am Erz -

bifchöfl . Theologischen Konvikt Hierselbst ernannt .

= Badenweiler , 31 . Dez . (Die Neuregelung der Korverwal -

tung .) Zu der Auflösung der Kurverwaltung Badenweiler e. E . m.

b . H . und zum Uebergang der Kurverwaltung auf die Gemeinde Ba -

denweiler wird noch ergänzend berichtet , daß nach dem Geschäftsbe -

rieht die Kurverwaltung Badenweiler e . G . m . b . H . infolge der un -

günstigen Saifon einen Verlust von rund 31000 RM . hatte ein »
'chlichlich der bereits eingezahlten Geschäftsanteile in der Höhe von

rund 18 000 Mark . Das Theater habe die im Voranschlag vorgr -

schenen Ausgaben nicht erreicht , aler auch nicht die Einnahme . Die

Ueberleitung der Kurverrraltung an die Gemeinde Badenweiler er»

folgt mit sämtlichen Aktiven und Passiven der bisherigen Genossen¬

schaft , unter Verzicht der Genossen auf die Genossenschaftsanteile .

Schopfheim , 31 . Dez . (Der Eichenerse « ausgetreten .) Der be¬

rühmte Eichenersee ist wieder ausgetreten und ist ra '
ch im Steigen

begriffen . Der Pegelstand mißt ein Meter .

: : Lörrach , 31 . Dez . (Unfall .) Ein heimkehrend, .' -! Vierfuhr ,

werk , das mit etwa 30 Kisten leerer Flaschen beladen war . stürzte
ins dem Wege zwischen Turmrinxen und W >ntersbruck mit

_ Roh und

Ladung die steile Straßenböschung hinunter . Personen sind dabei

nicht zu Schaden gekommen .

Wolterdingen , 31. Dez . (Ehrwürdiges Aller .) „ mu,,.
bisher älteste Ortseinwohner Johann Kaiser , Kriegvveteran von

1866 und 1870/71 , der ehedem 25 Jahre lang dem Gemejnderat ab¬

gehörte , vor kurzem im Alter von nahezu 86 Iahren gestorben ist ,
sind 7 Frauen zu den ältesten der hiesigen Einwohnerschaft ge¬
worden , die die Mann « im Alter weit zurücklassen . Die 7 Frauen ,
die alle über 80 Jahre alt sind , haben zusammen ein Alter von 583

Iahren . An der Spitze der 7 Veteraninnen steht Balbina Zwick.
Sie wird im März 86 Jahre alt , ist körperlich und geistig noch ver -

hältnismäßig frijch und macht sich durch Arbeit noch nützlich . Ihr
folgt Kunigunde Kaiser , die im März 85 Jahre alt wird . Sie
arbeitet noch fest im Hause . Von den übrigen Frauen sind noch zwei
nahezu 85 Jahre alt , eine wird 83 und die jüngste ist im vergange -

nen Juli 80 Jahre alt geworden .
:= ©riehen , 31. Dez. ( Ihren Verletzungen erlegen .) Wie wir

bereits berichteten , hatte sich die 57 Jahre alte led . Amalie Gehrig
von hier mit einem alten Rasiermesser die Pulsader an der rechten
Hand durchschnitten und sich außerdem noch eine Verletzung am
Hals beigebracht . Die Frau ist nun an den Folgen der schweren
Verletzungen g e st o r b e n.

= Psullendorf , 31. Dez . (Scheunenbrand .) Gestern abend kurz
vor sieben Uhr brach in der Scheune des Staatsrats W e i h h a u p t
in der Heil !genbergerstrahe Feuer aus . Der starke Wind lrieo mäch-

tige Feuergarben über die nächsten Häuser der Stadt . Der Feuer -

wehr gelang es unter Ausbietung aller Kräfte , das kaum 50 Aketer

entfernte Wohnhaus des Staatsrats zu retten . Die Scheune ist voll -
kommen niedergebrannt . Die Vrandursache ist unbekannt .

— Konstanz 31 . Dez (Easvertrag .) Der Easvertrag zwischen
der Stadtgemeinde Konstanz und den Gemeinden Kreuzlingen -

Emmishosen ist am Montag abend vom gemischtbeschließenden Aus »

schuh Konstanz gutgeheihen worden . Am Dienstag hat ihm auch
die Kreuzlinger Gemeindevertretung zugestimmt , und zwar einstim -

mig ohne Debatte . Die Zustimmung von Emmishofen ist kaum noch
in Frage gestellt . Damit haben die Schweizer Rachbarc '.emcindcn

der Stadt Konstanz dargetan , dah sie mit der bisherigen Gasver -

sorgung von Konstanz aus zufrieden waren .

Gerichtszeitung.
Lörrach, 31 . Dez . (Bestrafter Schw ' ndel .) Geistern abend

wurde nach fünfstündiger Verhandlung das Urteil gegen den Kauf -

mann Franz Wilhelm Kumm 'lin gefällt . Es lau '.ete wcgen mehr -

fachen Betrugs im Rückfall auf eine Gesamtstrafe von 10 ^ ' naten

Gefängnis un ' er Anrechnung von sechs Wechen Unteriuchu . tishaft
Die Kosten fallen dem Angeklagten zur Last . Der Anklage lag zu-

gründe , daß f - Zt . Kummlin einen Großflugtag in Lörrach

vropagiert hatte , Karten verkau ' tc und mit der Kasse flüchtig gi^ .
Das gaiuc Unternehmen hatte sich nachher als ein großer Schwindel
herausgestellt .

Unsere beiden heutigen 'Ausgaben umjalsen
18 Zeiten .

Slraußiedeni , Boas und Fächer
reinigt , färbt und kräuselt

Fcirfoerei Pfio ^ A .- O .
Anna irestellen iibera 'l . Te' ephon 4507 .nd 4508

Zur A " *! Uftr « na

eleklr . Licht - , Kraft - , Klinge ! ,- Telefon - Anlagen
■•owi «! R »' p » ' H i uren empfehlen sich

Grund <& Oehmichen
WaidiUaHe 26 . Telephon 52H U878

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009

t
Kunsthandlung und RanmentabnK

Karlsruhe i H. I £i84 -J
KnserstraSe 128

Inh . ■ W. Bartsch zwischen Waid - u . Karmtr

Bilder-Einrahmungen

H Q3ielet
Kaiserstr . 223

Ii/ westlich
iln der Hauptpost

j . MILLER » Uhraiachermelsler
Waldstiasse i4 Telefon 3729-

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Besiedle
Reparaturwerkstätte für , alle Facharbeiten

Möbelfabrik

Eebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager , üurlaoherstr . 87 .

htirceriiche Uualitiitsmöbel zu be¬
kannt hlliieen Freisen II .63

Biiriien -Vogel
3 Fiiedrichsplatz 3

Telephon 1424

Rausch & Pester
Erbprinzenstr. 3 , am Rondellplatz

Atelier
vornehmer

Photographie
Kinderaufnahmen / VergrSOerungen
Die Postkarte das billigste Porträt.

Wallistr . 37 GESCHWISTER BAER Tetefon 579
emrifehlen

Damenstrümpte in reicher Auswahl
Schlupjhosen w Baumu>ol e Wolle u Seidentricot

mit passenden Unterkleidirn .

KUNSTHANDtüNö

WWW
Kaiserstr . 187 Telefon 994

orößte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte 1586»

SPIELPLAN
für Die Zcit vom 2 —12 . Januar 1920.

a . 3ai Lanseöibeater ,
kamstaa , 2. Januar . Nachmittags : Zu ermähtgten Preisen : Peterchens

Mondfahri . üte—i % Uhr , (2 .50) . Abends : * v 12 . Tb -Gem .
1401—1625. Der »inline Seefahrer . 7 !̂ -— g . 10 Uhr . (5-20 ) .

joaiitofl , 8 . Januar . Nachmittags : Zu ermäßigten Preisen : Peterchens
Moutfahrt . 2— iV* Uhr . (2.50) . »lbendS : Neu einstudiert : Der
Postillon von Lonjnmcan . Komische Over in drei Akten von A .
Adam . Hieraus : Tanzbilder . Q'.i —aMt Uhr (9 .40) .

Montan , 4 Januar . Abendvorstellung : Zu ermähtgten Preisen :
Peterchens Ni ° n !.sabrt . g—8V. Ubr . >2.50) .

tienoiag , 2 . Januar . 1t C IS. Tb .- Gem . 201—800. crvhenS In der
Unterwelt . 7W —10 ',4 Uhr . (8 .40 ) .

Mittwoch , ü. Januar . * F 13. Tv . -Gem . 1301—1400 und 8. Sonder .
(Sritppe . Zum 4t)jübrtgen Bllvnensubtläum von F r t b Her, .
Zum ersten Mal : Ter ewige Jüngling . Lustspiel in drei Akten
von Alexander Engel . —10 Uhr . (5 .20) .

Donnerstag . 7. Januar . * A 12 . Amelia oder : » In Maskenball . 7tt
bis 10H Ubr . (3.40 ) .

Sreitag , S. Januar . 2 . Vorstellung tm Schülerabonnement : Die Räu¬
ber . 6 Iiis gegen 10 Ubr . (5 .20 ) .

Samstag . » . Januar . * B 13. Tb .-Gem . 101—200 und 801—400
Sunrez und Maximilian . 7Vi bis nach 10H Ubr . (5 .20) .

Sonntag , 10 . Ja ». Nachm . Zu crmätz. Preisen : Bolksb -Sondergr .
Zum lebten Male : Peterchens Moudfahrt . 2H— i %. (2 50) . Adendv
Zum ersten Mal : Anneliese von Dessau . Operette in drei Akten
von Richard Keßler . Musik von Robert Winterbera 0Vi —0%
Ubr . (9 .40) .

Montag , 11 . Jauuar . Tb .-Gem . I. Sondergruvv » und 201—800.
5. Sinfonie -Konzert . Musikalische Leitung : Ferdinand Wagner .
Solisten : Kammervirtuose Mar Büttner ^Mllnchen (Harse ) und
Paul «lämpse (Oboe ). W e r k e von G - Sr . Händel . Max Bilttiier
und Gustav Mahler . 8 ^ Ubr . (4 .00) .

Dienstag , 12 . Januar . ★ G 14. Tb . II . SondergrupP » und 1—100.
Polksb .-Soudergr . Der ewige Jüngling . 7Va— 10 Ubr . (5.20) .

b. Im Konzerthaus .
Sonntag , 8. Januar . * Irrgarten der Liebe . 7H—0tt Ubr . (4 30 ) .
-5reitag . 8 . Januar . ★ Gastspiel des Elsähischen Tbeater » KarlSr

'
nbe :

D ' r Herr Malre . Lustspiel in drei Auszügen von Gustav Stoskopf
T\ :2 bis nach 10 Ubr . (4 .20) ,

Sonntag , Iii. Januar . ★ Das Stiftungsfest . 7%- flH Uhr . (4 .20) .
Montag , 11 Januar . Volksbühne 5. Juarez und Maximilian . 618

nach lO '/j Ubr . (4 .20 ) .
In den Preisen sind Programmheft und Gozialabaabe inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten nnd Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber vou VorzuaSkarten am SamStag . den 2.
Januar lSüfl , nachm . H4 —5 Ubr : all gem . Borverkaus und weiterer
Umtausch av Montag , den 4. Januar .

entkerne ich ohne Narben
für mroer . schm rzV unter
Garantie durch R ektro ysc ,
sowie alle Schöntieitsfen e

Sprechstunden tSgl von 9 bis 6 llhr

Galvosan - Institut
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 112, 1 Tr.

Badeapparate d . Wannen
üasiieizäfen

Jos . Meeß
am Ludw . gspici ) .

Lindener Samt
70 cm . , . . je 7 .50

Crepe de chine in den Q KO
neuesten Farben Jl J Uü

Helvetia - Seide in mo - k QJ)
deroen Farben . Jl

Mehle & Schlegel
KalserstraQe 134 b

Verkaul der Vobachschnltte

Zum bandstinedit
Ecke Zirkel und Herrensiraße .
Gemütliches Famlllenlokal .

Neujahrstaa
fcowie jeden aannlog

ErübsdiospensunS
HDenO -Konzsrf

Neue Kapelle : „ Die 4 Carlos".

am Ludwigsplatz .

Kaufen Sie bei

RIFFEL
Ii KARLSRUHE

Klavierauszüge und Texle
zu den Opern Postillon von Lon|umeau und Amelia , sowie tu 2S6i6

den Operetten Orpheus tn der Unterwelt u . Anneliese vo .i Dessau bei

r Xcafiöl Muilkallenhondlg . ,
MTröSlÄ JL QlCt ^ Kaiserstr . , Ecke Lammstr.
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Das Finanzamt in Maxau .

Das Hochwasser bei Maxau .
Seit heute morgen 3 Uhr ist das Wasser nicht mehr weiter gestie -

gen . '̂ )er ^ egeljlano beträgt zur Zeit 7 .2? Meter . Es ist zu erwar -

ten , daß damit der höchste Stand des diesmaligen Hochwassers erreicht
ist. Der Verkehr ist für Fußgänger und leichte Fahrzeuge frei ; auch
die Eijenoahn vleiot unu ^ ierbrochen . Nur Lastauto dürfen die
Brüae nicht befahren . Das Hochwasser in den Rheinwäldern und in

Maxau selost , hält immer noch in so weitgehendem Mähe an , dag

einzelne Häuser nur auf Notbrücken oder mit dem Kahn zu erreichen

sind .
Die lleberschwemmung bei Daxlanden .

Hochwasser — drohende Naturgcwalt, , vor der der Mersch arm

und machtlos steht . Gierig und in tollem Uebermut gurgeln die

Fluten und greifen die festen Dämme an . Angstvoll sieht der Mensch
das Wachsen der Wassermassen . In weite Gefilde bringt das Wasser
eine völlige Umwandlung der Landschaft . Wo sonst öde Felder mit

einsamen Bäumen standen , dehnt sich eine weite Wasserfläche . In

unserer nächsten Umgebung , an den Altrheinarmen bei

Daxlanden bietet sich dem Auge ein gewaltiges Bild , dos läa ' ich

Scharen von Schaulustigen anlockt . Man glaubt sich an die ilfer
eines der gigantischen Ströme Nord - oder Südamerikas oerjegt .

In die Besorgnis um der Menschen bedrohtes Hab und Gut , mischt
den Wunsch zu reisen in fremden Erdteilen — die Sehnsucht nach der

hinreihenden Romantik tropischer Flüsse . Gespenstig , hilferufend ra -

gen die dunklen Stämme der Rheinwaldungen aus dem Wasser . Die

Insel Rappenwörth ist vollkommen überschwemmt . Wäre es

Sommer und auf der Insel schon das projektierte „Bad "
, dann

könnte man die Badekustigen um die Stämme und durch die Kronen

der niederen ^ äume schwimmen sehen . Die Fluten des Rheines
fco: r..;tcm zornig meerwärts , als wollten sie alles landfremde an den

Afern mit sich reißen .
L - v - d - S-

Wasserstand deS RheinS :
Schnfterinscl . 31 . Dcz . morgens 0 Uhr : L77 Ztw ., gefallen 4t Ztin .

flcfjl , 81 . ? ez , morgens Ii Uhr : 415 Ztm .. gefallen 18 Jim .

Maxau , 81 . Tcz . morgens 6 Uhr : 723 Ztm .. gestiegen 16 Ztm .

Mannheim , 31 . Dez . , morgens 0 llbr : 728 Ztm .. gefttegen 1U Ztm .
it

— Philippsburg , 31 . Dez . Auch die hiesige Gegend ist von dem

zurzeit herrschenden hohen Rheinwasserstand stark in Mitleidenschaft
gezogen . Dos Norland des Altrbeins ist vollständig über -

fchw
Die r~™t r W . . .
ein Benutzen der Fußgänger nur sehr schwer möglich ist. Auch die

Die gesperrte Schiffsbrücke bei Maxau .

sonst sehr unscheinbare Psinz ist durch Zufluß des Altrhemwassers
zu einem breiten Bach angewachsen .

— Adelsheim , 31 . Dez . Die Kirnau und Sekkach sind durch die

reichen Niederschläge der letzten Tage so stark angeschwollen , daß für
Adelsheim Hochwassergefahr besteht . Die nötigen Schutz-

arbeiten sind bereits angeordnet .
— Wintersdorf , bei Rastatt , 31 . Dez . Die Sandbach ist über

die Ufer getreten . Die Sandbachbrücke ist überschwemmt und unpas -

sierbar . Biel Holz ist durch die Fluten abgetrieben worden . Die tief
gelegenen Gehöfte des Ortes mutzten geräumt werden .

— Plittersdorf , bei Rastatt , 31 . Dez . Die Landstraße von Plitters¬
dorf liegt unter Wasser . Das ganze Biesenfeld ist in einen

großen See verwandelt . Die Häuser am Rhein ragen wie
kleine Inseln aus dem Wasser hervor . Sie sind vom Dorse völlig
abgeschnitten . Der Verkehr wird unterhalb der Straße durch Nachen

aufrechterhalten . Die Eisbrechen an der Ankerbrücke liegt tief unter
dem Wasserspiegel . Große Strecken Wiesen und Felder sind über -

schwemmt . Das Wild hat sich auf die Bühel zurückgezogen und sucht
sich zu retten . Es wird neuerdings gewaltiges Steigen der Kinzig
gemeldet , das auch dem Rhein wieder neue Wassermassen zuführen
wird . Die Wasserwehr ist in Alarmbereitschaft .

— Höllsteig , 31 . Dez . Eine unangenehme Ueberraschung ent -

stand am Montag morgen für einzelne Familien dadurch , daß das

Hochwasser in die Keller eingedrungen war . In den Keller -

anlagen der Firma Merian lagen die Transmissionen im Wasser ,
und die Weberei konnte nicht arbeiten . Talabwärts bot die ganze
Gegend den Anblick eines durch viele Inseln unterbrochenen Sees .
Auch viele Kleingärten sind überslutet und mit Sand
und Geröll bedeckt worden . Es scheint , daß eine unrichtige Stau -

wehröffnung zu dieser Ueberraschung beigetragen hat , da am Mittag
die Wassermassen fast wieder völlig verschwunden waren .

Am MMelrhetn .
Die Nebenflüsse steigen immer noch .

Koblenz , 31. Dez . (Funkspruch .) Der Rheinpegel in Koblenz

zeigte 12 Uhr nachts einen Stand von 8 .40 und um 4 Uhr morgen *
einen solchen von 3 .80 Metern . Das Wasser der Mosel wird noch
steigend gemeldet : Nahe und Lahn steigen ebenfalls weiter , so-

daß für heute vomittag in Koblenz mit einem Höchststand von 3 Me -

tern gerechnet werden muß . In Koblenz ist das Wasser tief in

die Unterstadt vorgedrungen : eine große Zahl von Wohnungen sind
vom Wasser durchflutet . In 45 Schulsälen wurden obdachlose
Einwohner untergebracht . In der gestrigen Stadtverordneten -

Versammlung teilte der Oberbiigermeister mit , daß bei der Regierung
Schritte unternommen worden seien , damit im gesamten Rheinland
Zuschüsse für die Hochwassergeschädigten gegeben
würden . Rllckzahlpflichtige Zuschüsse konnten aber wegen der großen
Notlage d r betrogenen One avS keinen in Fr « re komm n

Auch von den Nebenflüssen liegen Meldungen über starkes
Steigen des Wassers infolge anbaltender Niederschläge vor . Im
Innern des Frankfurter Altstadtgebiets ist das Wasser

Das alte Zollhaus in Maxau .

des Mains bereits über das Ufer getreten und hat in den tiefer

gelegenen Straßen um den Dom die Keller mit Wasser über -

schwemmt . Zur Aufrechlerhaltnng des Verkehrs sind auf der
Frankfurter Seile vom Eisernen Steg aus hölzerne Notstege ge¬
schlagen worden . Auf der Strecke Hanau - Bebra mußte der Bahn -

Hof W e r ! h e i m gesperrt werden . Von den Nebenflüssen des
Mains haben die Nidda und die Kinzig ihren Höchststand erreicht .
Die Niederungen sind weithin überschwemmt . Von den Behörden
wurden allerorts umgehende Sicherheitsmaßnahmen getroffen .

Durch oas Hochwasser der Saar , das in den gestrigen
Abendstunden den Stand von 5.80 Meter erreichte , sind bereits große
Schäden und viele Störungen verursacht worden . Im Kreise
Merzig sind viele Ortschaften vollständig von der Eisenbahn abge -

schnitten und bei Hilbringen ist eine Böschung abgerutscht . Beim
Bahnhof Beckingen auf der Strecke Saarbrücken -Trier - Köln stürzte
eine große Felsma [ ) e herab und verschüttete ein Gleis .

* Düsseldorf , 31 . Dez . (Funkspruch .) Entgegen allen Erwar -

lungen schwillt der Rhein weiter an . Der Wasserspiegel , der noch
immer stündlich um etwa 4 Zentimeter steigt , ist nur noch einen
halben Meier unter dem Niveau des verheerenden Hochwassers vom
Vorjahre . Tiefbauamt , Polizei und Feuerwehr haben gemeinsam
Wasserschutzmaßnahinen getroffen , vor allem einen Nacht -
alarmdienst eingerichtet . Bis zur Stunde sind die großen Erweite -
rungsbauten an der Rheinbrücke und die Rheinbauten für die große
Ausstellung 1926 ungefährdet . Am Niederrhein dauern die
Regengüsse unvermindert fort , während am Ober -
rhein das Regenwetter etwas nachgelassen hat .

In Duisburg mußten die Schleusentore des Parallelhafens
geschlossen werden . Am Marientor werden N o t s ch l e u s e n ge-
baut , da man damit rechnet , daß der Fluß über die Ufer tritt . Von
den Anlagen der Rheinallee ragen nur noch die Baumkronen aus
dem Wasjer . Der Hafen von Hamborn -Alsum ist vollständig über -
schwemmt .

Störungen im Eisenbahnbelrieb im Karz .
o Berlin , 31 . Dez . ( Drahtb .) Infolge schwerer Beschädigung

der Ockerbrücte zwischen Wiedeiach und Vienenburg durch Hoch-
wasser und Unterspülung der Geleise zwischen Vienenburg und
Schladen ist der Zugverkehr aus der Strecke vorläufig einge -

|te 11 t . Die ^> arzquerbahn stellte den Verkehr völ -
lig ein infolge Wegspülung des Bahndammes bei
der Eisfelder Tal mühle . Ebenso wurde der Vertehr aus
den Strecken Quedlinburg - Thale - Blantenburg eingestellt . Aus der
Strecke Nordhausen - Wernigerode verkehren die Züge nur noch bis
Sorge im Harz . Weiter wurde die Reichsbahnstxecke Quedlingburg -
Suderode durch die Ueberflutung des Bahndammes durch die Bode
gesperrt .

Kochwasser in Belgien .
Amsterdam , 30. Dez . (Funkspruch . ) Der „Nieuwe Rotterdamsche

Eourant " meldet aus Brüssel : Das Hochwasser hat in der Maasgegend
katastrophalen Umfang angenommen . Bereits am Dienstag jland
die Maas bei Iambes 3,50 Meter über dem gewöhnlichen Stand .
In Dinant stehen viele Straßen unter Wasser . Alle kleinen Ebenen
in der Maasniederung sind verschwunden . Der in verschiedenen
Städten angerichtete Hochwasserschaden ist sehr groß . Die über -

schwemmten Häuser sind nicht mehr zu zählen . An manchen Stellen ist
die Maas mehrere Kilometer breit .

Auch aus vielen Teilen Hollands wird Hochwasser gemeldet . Alle

tiefer gelegenen Gebiete sind große Strecken weit mit Wasser über -

flutet , das meist bis an die vereinzelten Gehöfte heranreicht .

Grosze Schäden in Unvarn.
Budapest , 30 . Dez . (Funkspruch .) Die Hochwasserkatastrophe

in Ostungarn dehnt sich immer weiter aus . Zu den R e 11 u n o s a r -

£ c i t c n sind verschiedene Truppenteile , besonders Pioniere , ein -

gesetzt worden , toanzc Dörfer sind - ?.. ch das Hochwasser zer -

stört . Der Ackerbauminister hat sich mit zahlreichen Beamten nach

der UeberschwcmmunMgebieten begeben und leitet dort die Ret -

«ungsarbeiten .

Hochwasser im Wirtschastsgarien .

Die Vernichtung von Inseln .
Was sind Seebeben ?

Die Verwüstung der Insel Jap durch ein Seebeben ruft die

innerung an äl )Nl >a,e Vorgange wach , die bereits mehrfach
oern . chtet und ganze Völker ausgerottet haben . Professor 3 .°

hat jüngst in einem Vortrage in der „Geologischen EcsellschL !>

Berlin ausführt , daß die Eintslut , die auf ein histori ches, tUl

liches Ereignis zurückgeht , allem Anschein nach durch Springs ^
o . elleicht auch durch ein Seebeben verursacht worden sei und

ihre ungeheuren Ausmatze die Welt so er .chüttert Hube, daß d^
maligen Kulturvölker alle in ihren Ueberlieferungen eine
rung daran aufbewahrt haben .

Seebeben entstehen im allgemeinen durch erdbebenarti ^e

schütterung des Meeresbodens . Sie können aber auch durch Bul >

erregt werden , die sich unterhalb der Meeresoberfläche beenden ^
plötzlich zum Ausbruch gelangen . Im allgemeinen haben diese
beben weniger durch ihre Erderschütterung schreckliche Folget
vielmehr dadurch , daß die Seemassen in Bewegung gesetzt w «

und mit wahnsinniger Geschwindigkeit die Erde umströmen .
sie die nächstgelegenen Inseln und Länder übersluten und verN»» .

Die Geschwindigkeit derartiger Wellenberge ist ganz ungeheue ^
denn sie betrug z . B . bei e .nem Seebeben , das sich von Arica
Honolulu fortsetzte , in der Stunde 820 Kilometer . Das u

heure Seebeben , das im Jahre 1877 bei Iquique war , und

andere gewaltige Seebeben , das durch die Eruption des K r o *

im Jahre 1883 hervorgerufen wurde , hatte durchschnittliche Gel .
digkeiien von ungesähr 750 Kilometer in der Stunde . Das See »

von Krakatau ist ja noch heule in aller Erinnerung , da es viel 91,
war , als das jetzt bemerkte bei Jap , denn durch d . eses Seebeben a
den am 27 . August 1883 infolge der gewAltigen Flutwelle auf ♦>'

allein 35 000 Men chen getötet . Die Flutwelle hat auch in a£r -

Küstenstrichen verheerend gewirkt und viele Taufende von V

zur Folge ^ eh» bt . Das Seebeben bei Iquique vernichtete diese
und eine Reihe anderer Städte in Peru und Ecuador , 3 Ü

kamen dabei ungefähr 70 000 Menschen ums Leben . ^
Schon etwa 100 Jahre vorher hatten die Länder Peru und

dor ähnliche Katastrophen zu verzeichnen , denn am 4 . Februar ^
wurden durch Erdbeben und Flutwellen 40 000 Menschen
Es ist bemerkenswert , daß die größten und folgeschwersten nid

sich immer in der Nähe von Inseln ereignen , da stets die ®£C

zur Vernichtung von Gütern und Menschen beiträgt .
Im Jahre 1693 hatte Sizilien die furchtbare Wirku '

artiger Beben zu spüren , denn in diesem Jahre wurden 54
und 300 Dörfer zerstört , wodurch 60 MO Menschen
genug sind derartige Beben zugleich mit Ausbrüchen von
verbunden , da ja ein innerlicher Zusammenhang zwischen
kanischen Eruption und den Beben säst regelmäßig festzustcu.

In unserer Zeit ereignete sich das furchtbare Beben bei 3« ^
nique , zugleich mit dem Ausbruch auf dem Montpelc {

Mai 1902. Durch dieses Unglück wurde die ganze Stadt S t . v

vernichtet und zwar im Laufe von 15 Minuten . Der
mit einem herrlichen Wetter und 15 Minuten später am nT .'.' tta
■ S mümüm

" MM ~ ~ -
4

gen war die ganze Bevölkerung von über 20 000 Menschen ß elD «jt<
die Stadt zerstört . Nur ein einziger Men '

ch und zwar ein

des Gefängnisses blieb am Leben und konnte von d ?n fl '
jLfc*'

Schicksalen erzählen , durch die eine blühende Stadt und jp *

von Menschen dahingerafft wurden . Wenn wir von ungeheuren
schenverlusten hören , die sich am Anfang unserer Zeitrechnum jO

net haben , wie z . B . bei den furchtbaren Seebeben im 3 ^ ict#J
und 526 , so ist das nicht mehr zu kontrollieren . Nach Ueoen
kamen damals durch die beiden Seebeben nicht weniger a . ?

Menschen ums Leben . Möglich ist es natürlich , daß diese j t

rungen des Bebens solche Menschenopfer gefordert baden .

Flutwelle sich über das ganze Gestände der Mittelmeer ' ain.

Aber bei der geringen Bevölkerung , die damals vorhand
wird man die große Zahl wohl auf den Schrecken der o«

Kulturwelt zurückzuführen haben , wenn auch sicherlich ™

Tausenden von Todesopfern zu rechnen ist.

Wetternachrichtendienlt der badi 'chen Lünleswetteru >rrte

Werlheim - »
jiiinigftuhi - .
w.arU :ut)e • •
Baden - Vasen
Bafcenroeilet »
VIllingen - »
• l Blasien •

Höchenschwand
<*<•» » 0

^ ultdrucl
in

Meeres -
Niveau

cmoc '
rötur

CO

Gestrige
höchst -

10 16
755 t 7 ix

h i 11 17
75&. 1 11 17

7fü .O = 7 15
«c 6 13

l 8

Niedrig >
lemper
nachts

Allgemein - WllternngsSberN » «. In Baden war auch *

stürmisch und brachte es bei Föhnaushelterung nachmittags »» s,i

f!"
IIUIUMIW UHU uiuwit r » >" > o «wmuiiiu .uura ; .n
fcer Ebene . 8 Grad im Hochichwarzwald . Vormittags und vci

sielen Niederschläge (5 bis 20 1/qm ). BiS heute trüb tra « ? tct' ,

3 <» rad in der Ebene . 5 Grad im Hochschwarzwald ein . —' v.

gebiete zogen nach Finnland nnd über das Nordmecr , ein jj fo '""'
- ,

facht im Bereich der Nordsee starken Sturm . Bon R ' - U „. .„ rct ''

einem Hochdruckrucken weitere Abkühlung heran : eine vo 'lt ®
, t«

winterliches Wetter ist aber vor ca . dr -'i Tagen nicht Tei » t,cr
,

Wcttcranösichien für Freitag , den 1. Aannar 1926 :

abnähme 1Hochschwarzwald teilweise leichter ffroftl '
fh (lcr un « ;

Schauern , dazwischen Avkheiiunaen . kp^>cr weitere Auib

westliche Winde .
Schneeberichte vom LI . Dezember 19 - >'

Feldberg : 52 Ztm .. lückenhaste Schneedecke , 1 Grad "

Westwind , Nebel . Skibahn schlecht .

im ® Kaiserstraj ^e 167/1.
Telefon 1073

Salamander •Scbuhhav«
Günstige Bedingungen ermöglichen den Kau ) eines

erstklassigen Flügels
oder Harmonium »

Bilder aus dem Kochwassergebiet bei Maxau.



Donnerstag» den 31 . Dezember 1925. Vadische Presse sZlSenbausaabes Nr

Weinstube Maütaslsn
l\Hirschstraße 20a . Tel . 4783.

Humor ! Witz ! ^ _ i r w Ä .

Beüannt erste Kiiche , erlesene Weine , Sekt glasweise , Punsch , Pilsner Urq >

In ft . Flaschenweinen erster führenden Häuser mache ich besonderes Angebot .
■

Eintritt lrel ! Jedoch Tlschbegtellung cmplehlenswert .

| Zum „Deutscheii Haus
"

I Koke Goethe - und Kttrnerstralie .

I Allan Uebwerten Güsten und Freunden ein
glückliches _

Neues Jahr !

NenJahrsmorgen :

I Großes Frühschoppen-Konzert
ausgeführt vom Blasorchester Karlsruhe .

l fe «» "" S& SÄ ,
| Es ladet höfl. ein Karl Ke r

'
n .

Künstlerkneipe
Daxlanden.

innnuiniiiiiiiiii' i ' iiiiniiniii »1"111""111111"'1-'"11

Freitag , 1 . Januär 1926,
von naohmlttags 5 Uhr u

Neu « Jahrs -

Gesellschafts -

r
Tanz .

B27974

Privathandelsschule
MERKURKarlsruhe

Karlstr .lSf »
. tt

Tel . 2018

Neue Tages - und neue Abendkurse

Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Handelsbetriebslehre
Briefwechsel , Steuerwesen . Bürg ^ rkunde , Maschinen¬
schreiben . Reichskurzs - hrift , Rundschrift , Plakat¬
schrift . Sprachen für Anfänger und Fortgeschrittene .

(English , Espanol . Hollandsch , Francais )

Beginn : 4 . Januar 1926 .

DIE SCHULLEITUNG :
13M f a

Dr . K. DOLL

Luxus - unrl Gcbrcuchs -Wagen

Drauz -Karosserien
seit Ober 25 Jahren bestens bewährt

leicht — dauerhaft — preiswert
schnell lieferbar

Reparaturen — Neulackierungen

Karosseriewerke Drauz A.4 , Heilbroan
Fernruf 135. 5624a

c"

Schrank
atofeet, Weiber , m . Glas ,
tüten , zu Verls. : Karlstr.
Nr . 4L. I . B279 . 0
Gut erhaltenes

piano
zu verkauf , wegen An -
schassg. eine» Flügels .
Preis 500 > . Krieg « -
strafte 73 . vart . 27998

Nähmaschine
xinger Ringsctiifs SO M ,
stttenet Schwingschiff

45 jH . mit Garantie zu
verkauf. Läuger , Wald-
ttr. 33. r

M -Wie
aebT «Fabr . Krum -
lein & SaB » 2633t

Zolzdledbml!
HtCltl

II . Sanütägc
400 mm , neu . billig
abzugeben.
W Dre» Iel. Karlsruhe

^ alinhosstr . 14

Zu laufeben ae
'iiA :

« uteS modernes Wohnhaus , entweder
Einzelvilla oder besseres Etagenhaus ,

gegen

Wall- und Wiesengul
bei Tegernsee in Bayern

Diese ? hat Wirtschaft?, und Hotelbetried.
180 Tagwerk Wald und Wiesen, reichlich
toieS und lebendes Inventar und bietet
tüchtiger, im Wirts - und Hoielweien be-
wanderter Familie gute Existenzmöglich-
keit. Anschlag des Gnies ca . 12V 000 ömf .,
Wehrbeitrag 110 000 (Sink.

Angebote unter K . E . 43SS in» Ala -Haa-
sensiein & Vogler , Karlsruhe . 81403«

1 Wen Altpapier
und Kartons billlgit
abzugeben. L . A. Stern ,
Eggenstein . 27W)i

iViir Baden

Alleinverlrelung
( Spe , gebäk . . ^

Nur langiähr . , nachweisbar
Baby »altbek. Wollwarenfabrik

artikeN zu vergeben. Ni . I
gut eingeführte , sehr rührige Herren kommen in" rage . Angebote unter Nr . 563«» an die Badische

teste erbeten .

eine » patentierten Nerbra « ck»a » rM «l»
mit v >v und wissenlchattl. Referenzen ist
bezirksweise für

Stadl «. Land
ver sofort zu veraeben . — Herr «« oder
Domen welche für IleineS Warenlager
eine eventt . Sicherheit von 75 —150 Mark
leiste» können , wollen Än ^ebole einreichen
unter Nr . 25333 an die »Badtiche Presse " .

KBL
Kaiserstr., Nähe Haupt

Post , grc>ße
Büroräume

mit Telefonanschluß ZU
vermieten. Off. u. Nr .
GI41U7 an die Bad . Pr .

GrHuere »

Lokal
in der Südstadt für Ge
schiistS,wecke eventl. mit
großem Keller per Avril
oder früher zu vermiet.
Adresse Ulli. Nr . P13V9»
an die Badische Presse.

I

Zirka ÖO Chi . (trottet
Weinkeller ab 1. >) an .
1926 üit veimiet . Zäh -
riiigcrstraße Nr . 15 .
Laden . 927964
Zu vermieten beschlag -

nahmefreie schöne 3 Z .-
Wohnung . Bad und all.
Zubehör bei mäßigem
Bamuschuß sofort be-
ziehbar . B27872

Karlsruhe -Rüppurr ,
Tulvensttaße 27.

Leistunqssüvtge Seisen -Fadrck
sucht zum Mitfübren ihrer Fabrikate tüchtigen
Herrn , der in Kolonlalwarengeichästen möglichst
gut eingeführt ist.

Gefl. Offerten unter Nr . 24487 an die Ba -
difche Preise .

Schokoladenfabrik
fekr leistungsfähig . sucht für die Bezirke Karls -
ruhe , Durlach , Bruchsal , Bretten und Evvingen

tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision . Angebote erbeten unter
Nr . 2 ) 4118 an die Badische Presse.

3 Zimmerwohn.
m . Tiele , auf 1. Jan . 26
beziehbar, gegen 2500 M
Baudarlehen j . vermiet.
Vordringlich.- Karte nicht
ersorderl . Näh . : B278? 5
Ticsaniciiltr . 40. 2. Stock
Sonnige S 3i mutet «

Wohnung a . Turmberg
vornehm möbl . zu ver-
mieten oder zu verkau-
"en. Angebote unter
Nr . 2BI4087 an die Ba¬
dische Presse.

Damenrad , gut erhalt .
Herrenrad , fabrikneu,
Handwagen , zweirädr

mjt Kasten , pass . f . led .
Geschäft , verkfi . Kriegs
straße Nr . 17 . 4. Stock ,
ZchmUi . S528014

Zu verkaufen gut eth.
Kasbadeosen

mit Wanne . Näherei :
OSwald Haulet , Kavel -
lenstraße 74. SS2S023
Lange, kalblederne Reit ,
ftiefel , Gr . 40 - 41 , zu
verkaulen. Ving. u . Nr.
» 14108 an die Bad . Pr .

Gesucht auf 15. Jan .
ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
das einer guten Küche
selbständ . vorstehen kann,
alle Hausarbeit verrich,
tet, zu 2 Personen . Lohn
50 M monatlich. Ossert.
mit Lichtbild und Zeug-
niSahschristen unter Nr .
5683a an die Badische
Presse.

I Wettallciri

Mädchen
für Hausarb . tagl . von
1—» Uhr gesucht . Näh.
zu ersragen zw . 11—3
Ul>r b . C Geyer, EdelS-
tieimstraße 6

Kanarienvöqel
5 Hähne, 4 Weibchen ,
zus . 30 JH. , auch Einzel
abgäbe. B28013
Sophienstr . 153, 3. Stock .

z

--

.i«
[IS1

L'fl «

,tf<">

?r -lN

iöc
Li» ". ,
> .
U" 5 ,t;

H'C'f

Saal zu vergeben

Samstag , den 16 . Januar 25523

»Drei Linden " Mühlburg .

Echter Rettin
als Türvorhana zu kau-
fen gesucht . Angebote
mit Preis und Matzau -
gäbe erbeten unter Nr .
VM8'J49 an die Badische
Presse.

Seit 20 Iahten bestehendes

Kolonialwaren - und
Cigarren -GeschSst

an aröbetem Platze MittelbadenS , mit schönet
Wohnung , sofort oder wäter zu verpachten. Zur
Uebernahme sind 4— 5000 Mark erforderlich .
Angebot« unter Nr . 5698« an die Badische Presse.

®r sucht
der findet

JTch «ine kitin *
ge in der Bad .r' fjt alles , was et
wünfeht .

.As « > s « kauf. «et .
» 'fitÄ 6- mit gen Be«

t ' Z u. N t . Ml4 «87
Badische Presse.

s,a>

.d Kleines Auto
'?» . ^ otottni zu kan-... . m

*|t
an

Aand .-Waaen
zu kaufen

Ii,? *- Aug. unt . Nr.
„,-SL .mt die Bad . Pr .
W >
t jj , erhaltener
(V 7 'lbcr ' ci.irtn ,
? •? "

«
"
Badische Presse.

^ ? -nd?rivottwage «
icd/Men gesucht . An-' - Nr . Zllifin

^ Stuößnnjoq^n
i°»,.^ utem Hause zu^ gesucht . Anae-
»»

" . .« nt . Nr . 3Et409S
Badische Press«.

Zu verkaufen

Orga -
2 (6 r c i b m o t rtjln » n

fobrttnen komplett
Mk. 155 .—

und andere , neu und ge -
braucht billigst

Büromöbel
lehr vrerSwert . 25147

Koff. Waldstr. K.
tlanad . Birk. pol.

Schlafzimmer
preiswert zu verkaufen.'Anfragen u , Nr . O13989
an die Badische Presse.

Für Brautleute
Kücheneinrichtung kompl .
Zu erst . Wcrderitr . 1 ,
ftranz Bogel . 28007

rima
IkUtr - RUgdmilir.

wie neu. zur Hälfte de?
Anschaffungspreis , » vkf .
Angebote u . Ar . <£ I4U ?3
an die Badische Presse.
Schreibtisch, schöner , m .
Aussab zu 65 ji zu ver .
kaufen . W . Schmidts
Kaiserstr. 36.

Im Austrag zu verKausen:
Einige Villen, herrlich gelegen , sofort brziehhar.
Einige Wo » » - u »v Ge,chäslShauser.
tfine Gaftniirtschast mit Kegelbahn, Wobn. , usw.
Zwei Gürten mit - Wohnhaus , je 64 Ar gros; .

mit vielen tragbaren Obstbaumen.
Ein Jnoustrie -Auwesen, zus . über 20 Ar , mit

etwa 1600 qra Arbeits - und Biiro -NSumen.
Ein Laden, »t günstigster Lage, für Friseur ,

Lebensmittel oder ledes andere Geschäft ae-
'6Ä)aeignet.

« a r l Knie » . LtcgenschaftSbüro.
Lahr (Baden ), Schloßplatz.

£>i

ebb

Ehrliches , fleitzige »

Mädchen
zu kleiner Familie ver
ofort oder v >äter ge-

incht . Angebote unter
Nr . 814077 an die Ba -
difche Presse.

Männlich j
Suche alZ führende

Waffel- . Lebkuchen- und
Swokoladcsabrik tüchtig.,
nachweislich eingeführten

Vertreter
für den Platz Karlsruh «
und Umgebung. Nur
Herren , die der Große
der Kollekk̂ vn enispre-
chend zu arbeiten ver
mögen, wollen sich mel
den . 5685a

Gebhard Fiichinger,
Lebkuchen- u . Wasselfabr.,

Mottwell a. N.

Seit mehreren Jahren bestehende»

Konll -, Wasche- II . InUÜI
in ve
Zahl .-
Badts

in verkehrst . Lage, billig zu verkaufen . Glinst .
ahl .- Vedtng . Anfragen unter Nr . 2,>S1» an die
adische Presse erbeten .

Moder « eingerichtete, mechanisch «

Schreinerei
zu verkaufen . Allgebote unter

Nr . Z»,°>33 an die Badische Presse.

Gelegenheitskauf !

„ Kanomag ^ Kleinauto
Zweisitzer, 2/10 Ps , fabrikneu , geeignet sür Arzte
Pfarrer sc . , von Privat vreiswert zu verkaulen .

Öfter en unt . Nr « U030 an die . Bad . Prelle '

(Herren all. Stände )
' sür d . Berkaus (evtl .

(»eneral -Bertreiungl
unserer 10 mal mit
ersten Preisen und
golveuen BiedaiUcn
prämiierten Futter -
kalksabrtkat« . .Boll -
traft bei höchsten
Provisionen sosort
geiucbt . Angebote an
i5UtierlaIkwerk„B » ll -
traft " Naumann &
Herrinan », Leivzia-
Mockau, Mockauer»
strabe 91. 5692a

Tüchtiger

Friseurgehilfe
kann sosort oder 4. Ja -
nuar 1S26 eintreten bei :
Alsted Wanke , Fiseur ,

>>lic!enheim. 5691a

1 Weiblich !

AnnaWeitelle
gute Berdienstmögl . an
znverl . Frau oder Frl .
,u vergeben . Angeb . u.
Nt . B >»l » 2 an die Ba -
difche Presse.

In Kirschbaum pol. mit schwarzen Verzierungen ,besteheuü auS : Sofa , rundet Tisch , 4 Stühlen
und Konsole mit s -viegel preiswert sevtl. auch
einzelne Stückes zu verkaufen bei Wilh . Ammann .Schreineret und Lager . Durlach . Hauptstraße 42.

Gebildetes
Fräulein

bezw . Dame, gefucht , zur
Ueberwachung der Schul,
aufgaben und zur Gefell ^
ichaft zu 2 N kalb . Mäd
wen . 6 u. S Jabre all ,
Osicrtcn mit allen An.
gaben unter Nr . S68«a
an die Vadisch « Presse^

Wegen Erkrankung auf
sosort tüchtiges, ehrlich .,
selbständig arbeitendes

Mädchen
nicht unter 20 Jahre ,
da! ,u Hause schlasen
kann, gesucht . Borzu-
stell, v . nachm . 2 Uhr
ab : DraiSstr . 4 , 1 .

Jung . Mädchen
für leichte Hausarbeit , f.
Halbe Tage gesucht . Au-
geböte unter Nr . « 13985
au die Badische Prcssc
Zu klein, gut . HauSh.

lAbeinbafen ) zuverläfsj
jung . Frau für täglich
vormittags gesucht . An -
geböte unter £ 14104
an die Badische Presse.

Männlldi [

Grohkauftn. -Sohn (Bank
prax>S > sucht

Bolontörstell «
in kaufin . Betr . . bei etw.
Bergüt . Beste Zcugn.
u. Res . Ang . u. C141S8
an die Badische Presse.

Besseres Fräulein
aus gutem Hause , fucht
Stellung alZ Verkäuferin
» . Milhilfe im Büro in
besserem Geschäft . Ange¬
bote unter Nr . V14096
an die Badische Presse.

Fränlein
20 I . alt . sucht Stelle ».
bess . Haushalt zu Kitt-
dern und Mithilfe im
Haush . Wo Familten -
anschlub . bevorzugt. An-
geb . » nt . Nr . VU mo
an die Badische Presse.

mt » ttkrüul.
sucht sich zu verändern .
Angeb. n . Nr .
an die Badische Prene .

Anst. Mädchen
m . gut^ Zeugnissen, sucht
Stelle als Hausmädchen,
Angeb. unt . Nr . « 14132
an die Badische Prelle ,

Fräulein
40 Jahre alt , kath., tm
ganz. Hauswesen tüch¬
tig und erfahren , sucht
bald . Stella , in krauen
losen Oaushalt oder z.
ein». Herrn . AngebNr . S11093 an die
dische Presse.

u>
Ba .

Braves , jung . Miid-
cheu sucht Stetig , als
KüMenmädch. od . dergl .
Geringe GehaltSansvr .
Angeb. «. Nt . « 14688
an die Badische Presse.

GtoS « S Zlmmetwoh -
uung i . Heidelberg (zeit-
trale Lage. Nähe Bahn -
hos, der Kliniken und
Universität ) gegen eine
mittlere 3 Kimmerwoh -
nung . womögl . mit Bad
für einzelne Dame in
Baden -Baden gesucht .
Angeb. n . Nr . £ 13914

an die Badische Presse

Chauffeur
.. . Schlosser mit Füh -
rerschein flicht Stellung .
Angeb. n . Nr . QI4N39
an die Badische Presse.

gel,

Wohnungstausch .
3 Zimmerwohn.
Ostsiadt. gegen ebensolche
in der West- bezw . Süd .
Weststadt zu tauschen
gesucht (evtl. auch gegen
größere 2 Zimmerwoh
nung ) .

Angebote unter Nr .
35537 an die Badische
Presse.

Kur« und
Abe -Ver -

Wallungen!
Ehemal .

fucht wieder
die Leitung eines größeren

Kur- und Badeorte »
zu übernehmen .

LanalSbr . Kur - und Badefach-
mann . BerwallungSbeaniler ,
versierter Kaufmann , Neprä -
senionl , kautionösähia evtl In -
leresse» be !eiligltna Anaebo r
u . „ KurdirektorM . N. U 7846"
an Aia naasensteln & Vouler ,
München . 3140^0

I. Aeisekraft
mit 15iähriger AuSlandSprgxis ( tl . S . A .) im
Markenartikel , perfekt im Verkauf und Propa -
ganda , Beherrschung des Automobils , sucht eut-
sprechende Stellung in nur gutem Sause . Ange-
boie erbeten unt . Nr . £ .14066 an die Bad . Presse .

Erstklassige Bürokraft
Stenotypist , Korrespondent, TiSponent , Organt »
satot . bilanzstcher , Ia . Referenzen, sucht

Vertrauens -Posten
per sofort, auch aushilfsweise , für Bilanzen usw

Angebote unter Nr. B140S9 an die Ba
dische Presse.

)
M
Po.

E. Zw
Ww <

1- 2
zirka 60 im , heizbar. Pai

vager oder AuSstellnngstu
Haltestelle der elektr . Babn ,
verkaufen . Angebote unter
Badische Presse.

In Karlsruhe , Nähe des Hai

Laden
ca . 26 qm Stoß , mit 2 großen Sc
vermieten. Derselbe eignet sich
AuSstellraum einer Fabrikniederlage
derne 3 Zimmerwobnung auschlietzcu
den , mit Küche , Bad , Mansarde , Kr
Verfügung , sofern eine 4 Zimmer
Karlsruhe in Tausch gegeben werden
unter Nt . » 13827 an die ©abist*

zu or
3 JtWtte, In bester Lage der K
liche Räume in der 2. ? iage fii
Angebote unter Nr . 25852 an 6v t <>.

Beschlagnahmefreie

Wohnung
In schöner Weststadtlaae tft eine fchöne Drei »

zimmerwohnuna gegen Baukostenzuschuß zu ver-
mieten . Dieselbe ist bis Ende Januar beziehbar.
Angebote unter Nr . R14117 an die Bad . Presse.

Zimmer 1 fof1 Ata
immer mit sep. Sing . ,

of. zu üetm . 50-28016' ndtmleftr . 49, 2. Stock .

Wohn - u. öchlasz .
gnt möbl .. in ruh . Haufe
fol . best. Herrn sogleich
zu verm . Amalienstr . 21 ,
8 . Stock. « 27789

Freundl . möbl . Zim .
(el . Licht ) , an anst. . be»
rufstät . Frl . od . Fra »
auf 1. Jan . zu vermiet .
Durlacher Allee 2 , vi . .
Ecke Kavellenstr . 27990

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. B27800
Kriegöstr. 274 . 2. Stock .

Gut möbl., heiz. Zimmer
mit elektr . Licht , ab 1.
Jan . od . später , an sol .,
bess . Herrn , mögl. Dauer-
mieter zu vermiet . : Fat »
1er, Getanicnstt . 13, I -,
rechts . B2795S

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Kaiserstr.
Nr . 3 . III . SV27977 Gut möbl . B27986

Balkonzimmer
auf 1. Jan . »u verm .
Preis 30 .M. Karl - Wil»
hefmftr . 11 , II . , links .

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten an 26 .
Herren zu vetm . B27838
Adletstr . 39 . 2. Stock . Wut möbl. Zimmer m.

el. Licht an sol. Kauf -
mann zu verm . Adolf
S -liäusele. Kbe .. Ger -
wlgstr . 6 . V . B27980

Eut mW. Zimmer
mit elektr. Licht sofort
zu vermieten . Allbach ,
Hitschsit. 7.1 . parterre
(Hirschbrücke ». « 27885

Gnt möbl . Zimmer a .
1 . ^ an . zu venn . Sches -
felstt . 45. II . B2796S

Gut möbl . Zimmer
aus 1. Jan . zu vermiet.
KriegSstr. III , II . . » S.

Möbl . Zimmer mit 2
Betten , sosort zu verm .
Wielandtstr . .12 . 171. . b .
Gaiser . B27S78

Gut möbl. Zimmer
an bess. Herrn zu vet>
mieten . B27866
Ttaissttafte IS. 3 . Stock .

IMffllUHl
Gut möbl. Zimmer

Mühlbura , mit od . ohne
Essen, sofort zu vermiet.
Zu erfr . u . Nt . FI4131
in der Badlschen Presse.

Lokoinotivfübret such«
für bald eine ordentliche
3 Zimmerwohn.
Offert , unt . Nt 01411«
an "die Badische Presse.Gut möbliert . Zimmer

mit el . Licht , sosort zu
vermieten. V2L011
Zchefielstr . 57, 4. « i . , r . I Zimmer

Wohn - und Schlaszim-
mer, Tampfheizung , beste
Lage, zu vermieten Bett -
Wäsche erwünscht. Angeb.
unter Nr . 314109 an die
Badische Presse.

Herr , der viel auf Ret-
seit, sucht
möbl. Zimmer

in guiem Hause, 5140044
Offerten mit Preis unt .
F . W. B. 1968 an Ru-
dolf Mofse, Karlsruh «.

Neuiahrs -Wunsch .
Kinderloses Ehepaar

sucht per sosort oder 15.
Januar 1—2 leere

Zimmer
ev . auch Mansarde , « nz.
u . N14113 a . d . B . Pr .

Großes , schön möbliert.
Zimmer , elektr . Sicht , so -
fort zu Venn , B28021
Weberstr. 8, 2. Stock .

Eut möbl. Zimmer
mit 2 Betten an gutes ,
iunges Ehepaar fof . zu
verm . Kaiserstr . 219 . 2 .
Stock . 3) 28000

4- ?-
zu mieten gesucht (Dr .) . Nähe Kailerallee bevbr»
zugt. Frieoensmieie evtl . Möbelübernahme . An»
geboke unter Nr . 2Z425 au die Badische Presse.

Suche auf 1. Februar

3 -4 Zimmer -Wobnung
mit Zubehör . Zahle l .Sfache Friedensmiete . Bor -
dringlichkeitZkatte vorhanden . Angebote erbcte»
unter Nr . HI »96« an die Badtfche Press«.
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fciurciirt, Kaffee u . Konditorei

um Iüoninger

Sröhtez Spelse- Resfaurant am Platze
mit anerkannt guter Wiener Köche

♦
Reichhaltige Speise - Karte

♦
ßaupfaussdiank der
Brauerei üloninger

TmtnerRag . 5« t 5T . Tezemker 102?
' ' S -

Zum Jahreswechsel <

meinen P . P . Gästen

erlief)(ie giückwünfcfre
*

IIIKIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllVIllMllltllllllSilll «

Fr . Pohl .
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Karlsruher
Schwimmverein1899 '

e. V.

•ruber
'iranz.

1Ä4L
Kartenabgabe

zum Ball
am Neujatrs 'a^e vorm .
von 1O- 12 l.'ftr und am
Sa n, !»« , den 2 . Junuar

1— 3 Uhrnaenm . von
Vereins oka ' .

.. . im25559

KarlsruherTurnverein
184Ü.

Neujahrstag vormittags
V,1 .' Uhr : -. 657 :-,

Zusammenkunft
im Vet einshaus (Turnpl .)

Fidelia 1867
Sonntag , 8 . Jan .

abends von 7 Uhr an

In deo Räumen dera 'ten
Brtuerei Kämmerer,
Wambornstr. wozu
wir unsere M tgliedi r.
Freunde und Gönn<r nn-
taden. 25521

Oer Vorstand .
KlazierlMer

ptrfcftcr . Konzer ». Tanz .
Silueftet , 1. u . 8. Jan .
frei u . U . mtt Geiger
usw . Angebote mit . Nr .
<>13958 an dt - Bad . Pr .

Im Ausarbeite « sowie
Reuiinscrtigrn von Pol -
ftermöbel, Matratzen etc .,
empfiehlt sich :

Karl Schleier,
vasanenstr . 13. 21851

Wäsche
??elime noch Kunden z.
Waschen , Bilgeln und

Ausbessern von
Wasche an . Anaeb . unt .
8140S6 an die Bad . Pr .

' fiiiiiiiiiiilililiiiiiililiiiiliniiiiiiiiiiliiliiiiiilillllitilliililiiiiiiu \
am Freltatf , den 1. Januar 1926 ,
(Neujahrsta «) abends i/j8 Uhi , im oberen S*al
dps Kaffee Nowack . wozu unseie Mit¬
glieder nebst ihren Angehörigen freundlichst
tingeladen sind. 25874

— ElnfflhnmgsreCht gestattet —
Dor Vorstand .

r - 1611
Am Neujahrstag , 1 . Januar 1926 , :5 ** « - J - " * ° • «■» * » — — $

/: nachm. 6 Uhr in Restauration zum „Ziegler" vC.
Baumeisterstrasse

| Weihnachts - Feier f
; mit Kinderbescherung , Gabenverlosung und Ä

* : Tanz -Unterhaltung . ?>'

Hiezu laden wir unsere Mitglieder, Freunde ?.
24456 i?F und Gönner freundlichst e .n . ..

Der Vorstand. ?

Art . ' Bund

St . Barbara

L DeL Kameraden und deren Angehörigen
herzlichen Glückwunsch mm neuen Jährt

Monatsversammlung fällt am2. Unsere
3 Januar aus .

8. Sonntag , den 10 . Januar , nachmittags
3 .30 Uhr . findet bei Kamerad Kling im
Apollo . Marienstraß « 16 , unsere Weih¬
nachtsfeier mit Klnderbeschernn « statt .

4. Am SonntaH , den 24. Januar , nnchmittags
3 .30 Uhr . findet im Kaffee Nowack bei
Kamerad Müller (unterer Saal ) unsere
Generalversammlung statt . Anträge sind
bis 15 . Januar an den 1 Vorstand zu
richten . .Die Tagesordnung ist vom B. Januar ab
im Vereinslokal angeschlagen . Bs wird
gebeten , an diesem wichtigen Tage voll¬
zählig teilzunehmen .

25884 DER VORSTAND .
"■b

Musikvereiii Harmonie .
Die aut Sonntag, den 3. ia"uar vorgeseheneWelhnnchHieler

f ndet mit Rfldtsichi auf die trostlose Wirtschafts¬
lage nicht ftat äf.6 ' 5

Wir laden untere Mitglieder u. Prcnnde xu dem
Nachmtllagskonzerl

In der Festhalle freundlichstein.
Der Vorstand.

Gasthof zur Rose
am Kalserplatz. 25441

Gut bürgerliches Restaurant
Neujahrslag

Frühschoppen - u Abendkonzert
11 —1 8—12

Entbiete meinen weiten Gälten die
besten Glückwünschezum Jöhre»wechsr11

A. Köle Wwe.

, A Mi O rill 6 Adlerftraße 9

Gut bürtierliches Familien-Restaurant
hält sieh, über Neuiahr bestens empfohlen /

Allen liebwerten Gästen ein herzliches
l' ROSIT NEUJAHR

2.15W> Jos . Qrie *haher u Frau .

Alte Linde
Zirkel 16 — Telefon 5IS2 25461

Vorzügliche Weine von 25 i an
Huf Neujahr : Spezialität: St . Martiner 35 J
Sinner Bock . Allen werten Gästen ein herzliches
, Prosit Neujahr ." Phil . Schulz .

Zum Paulaner
— Steinstraße 9 . —

Ab heute kommt das berühmte

Salvafior - Bier
zum Ausschank .

Heute Donnerstag Sehlachttag — Spezialität: MOnchner WeiBwflrste
Prima hausgemachte Wurstwaren .

M
zum Ĵ eler a ^ hcfzl . Glückwünsche !

35527 Mariin Knoch u. Frau.

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag , 8 ■/, Uhr abends

Grosses Silvesterkonzert
der verstärkten Hauskapelle ( 10 Herren )

Mitwirkende :
Ferdil KUbel , Humorist. L5517
Rolf Reno , Rheinischer Stimmungssänger.

Eintritt Mk. 1 —. Tischbestelluneen beim Geschäftsführer.

Kaffee Roederer
( Blaue Grolle )

uiimnimininiii iiiiiii[min;umiynii. .im iiniiiin .um,im .juuiiiHiiiHin i,iiiii i
Donnerstag , 31 . Dezember 1925

RUMMEL
Stimmun g ska pelle
Tiscbbestelluugen erbeten !

'iM:

253S7

Höplnerbräukeller
Kaiser - Straße ( 4. — Klnzlge Kellerwlrtschalt am Platze .

Bierausschank direkt vom FaB.
Heute ab 7H Uhr

in sämtlichen Kellerräumensowii in den oberen Lokalitäten
großer Silve » fer «Rummel !

Am Neulahrstaff nnd Sonntag, den 8. Januar
Frühschoppen mit Konzern

Spezialität :
ff.Pilsner u - Bockbier, DrimaBockwürs'e,Schlacht -, Reklame-
u . Spezlal -Platten Reichhaltige Frühstück- u . Abendplatten,

Eigene Schlächterei mit elektr. Betrieb.
Zum Jahreswechsel meiner werten Kundschalt

die besten Glück - und Segenswünsche ! : :
Ollo Oe « <erlin u Frau

25547 «Alte Brauerei Höpiner "

« SSM ?«
Sonntag , 3. Januar 1926, 1 Uhr

7, 3 Uhr i

F. C, Freiburg - K , F. V.
Die auf 1. Januar festgesetzte Weihnaehts -Feier wird bis auf weiteres

verschoben. Ü6B13

Prosit Neujahr !

F-CBaden
D Sportplatz : Wildpark .

Freitag , 1. Jan . , Vt3 Uhr .
aul unserem Platz :

Kreislinaspiel
Büilspielclub
Pforzheim

gegen 55511

k. C . Baden.

Kt!e!nklab
Alemannia

e V 24483
1. Jan . 19 '̂ 6,nachm 3U.
Neujahrsauffahrt

anscbl-Familienbeisim -
mensein im Bootshaus

Herein iJeweiunMe
e. V. 1898 , Karlsruh«,

Sonntag, den 3. Januar ,
nachm . 1 Uhr, auf un¬
serem Platze 1 . Mann¬
schaft : Verbandsspie)

geg&n

F. C. Ettlingen I .
Vorher untere Mann¬

schaften . — Spiele der
1. u . 2 Junioren und
1. u . 2. Schülermann -
schaften werden in der
Spieler - Versammlung
bekannt gegeben

Samttag , den 2. Januar ,
abends 8 Uhr :

Splelerversamiülang
im Klubhaus .

Jeder Akttoe hat an¬
wesend zu se n .

Am I . Jan . Neulahrstag
treffen sich uns re Mit¬
glieder z. Frühschoppen
im Klubhaus . ü4499

Sonntag , 8. Jan . 1926,
vorm 11 Uhr

ÜB . Guggenau
. gezen 25541

PhSnix I.
Verbandslnaspiel .

Freitag , d . 1 . Jan . 1926
ab 11 Uhr :

Frühschoppen
im SchrempD .

Abends u. am Sonntag
gemütl . Beisammensein .

♦
DasSportblatt
derBad . Preße
ist für jeden
Turn - u . Sport¬
freund unent¬

behrlich .

„ Zum Rheingold "
Telefon Nr . 5253 5 Waldhornltr . 21

Auf Sylvester und Neujahr halte
meine vorzüglichen

off 'enen u . FIafc ^
bestens empfohlen.

{(. Schrempp Fldelilas - u . Bock - Biet
Reichhaltige Speisekarte »

Allen werten Freunden und Gönnern ein herzliches
Prosit Neujahr !

254ns Leonhard Helm .

Rest z . Grafen Zeppelin .
Neujahrniav , den I. Januar , und

Sonntusr,den3. Januar 928 . ab6 . hrabends:
Künstler - Konzert .

Auf v\ unsch die beliebt« Hauskapelle
Es ladet hö liehst e.n Franz Lorenz .
Ailen meinen Gästen . Freunden und Be¬

kannten wünsche ich ein B27951
glückliches „Neues

Gasthaus „ zum Laub
"

KalserstraBe . Ecke Waldhornstr .
Am Neujahrsta « e ab 6 Uhr

Unterhaltungs - Konzert
ausgeführt von einer Abteilung
der Feuerwehrkapelle .

Empfehle zugleich meinen vorzüglichen
Miita s- und AbendtiscU

prima hausgemachte Wurstwaren .
D. Huttenkreuz Bockbier , reine Weine .
Es ladet höfl. ein . „ . „ 25525

Autf . Dahllngcr .

IlllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllll^

Bierksbare t Elefanten
lllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIHIIII«IIIIHIH»I»II| UI

Heute Donnerstaa : M

Silvester - Feien
Großes Abschieds - Konzert

der lustigen Rheinlärderinnen
Kapelle Heimig .

Stimmung ! — Humor !
Ab 1.Jamnr vollständig neues Programm

Aug. Antl .
w

beim alten
Bahnhof .Restaurant Merkur

Allen lietiwerten Gästen und Freunden
ein herziches » PROSIT NEUJAHR .

Ueber Neujahr besonders reichhaltige Speise¬
karte , reine Weine , prini » Bcckh -

Itiere ( Bock -Bier ). J5503
Es ladet höflichst ein _ _ .Goitlleb Ehrel .

Z . Augustiner
Ecke Sofien - u . Lesstngstr . Telephon 8763

an Gramwovl!»»'
tfo« werten all"
weiden bei btllt« » '-
rechnuna anese ! .«ans Traue '

.Hahttnncrftr«',>

Usiferric
ÄtllNI' l' IINl' . W

Unterricht ci k.Rob/
'Jiclfetiftr. '11 . JP
Äri 'ndltchcr Jj|

UlBlinunterrp
wird erteilt ,
Bclchcnstrake 19,. ^
Klavier , ^
Harmonium
^cnrcr am tue '.
5H27035 Weitste« '
Mandoline . ^ i

Unt. er Fach!. u
ZahnngerstT. ä3aU ''

irdrernW
iroiitttw a

3n(jl «npsiiow
©elöjaftsauN ^;
und KonKv

beseitigt bct reck
Bearbeitung t>n:
gleich. Kreditvei-

Ä (. Ech 'iv'
Bücherrcvf ^, ,xSarlLrubc, tat '. ' ■:

12000 fy
auf 1. HM -udc ' ^
gebendes tSctchJ' fjuir .-böte unt . 3!r',ii!
an d ie Bad ' lchL̂ .

Reftkauk
Sypoth ^

in Hohe von 1? '
,,

welche mit S K'S
vtabr veuinst ßn ,
I . Oftuber t ?2j ..
bezahlt werden , 1̂ 1
.U su nerkauieiu «
Angeb. unter Nr-,ü
an die iMaMftf- ^
S bis 10000,1
bct lOfncfter"■ " m „ „„vei iiisamer ^
und mähiaem
kurz. od . langsr̂ ,
Telbstgeber £ '" jt

Anaeb. ti . 9?1- 4t
an die Vadilche^ S

Rmk . 4— 5^
aeaen i-nhfn'S ' % 11
nut« Sichertet ' "
ben aeiucht . Mi'

"ÄSfc '
die «adii »e

S . lvesfer »- Neujahrsiag

Doppelbock und iiell Goldexporl
oflcn u . in Flasdien .

— Bekannt gute Weine . —
Reichhaltige Speisekarte mit Spezialplatten.

Um geneigtes Wohlwollen bittet

;>BS6U Xaver Morxlutl.

3500
gegen Tn
einem Beamte»- -c"
». ,11 leinen ^
äeitnemSfe«
vnnktl. R -'ckzaKA
sichert . Angcb.
Nr. a

500 &at\
aea . Zicberoc« ^
Miurtwoiuttg g?r i1;
geböte unt . «'
an die Sflbiil -'

Zum Ritter , Mühlburg .
Kl » 'Jicuiahrötoa von 11— t Uh « :

Frühschoppen .
Mchuiillugs um 4M adKouzekl.
Wunsche meinen werten Freunden und Gänen
glückliches Neujahr !

21496 Franz Kunh und Frau .

braune **.<■,
In»alt :,l»ct 1#
Bücher , ein tgi
2rtJWuniniruMfv,,[i.y
Uhr av 2tatw^n'?ji
Tnufcr ,

' >
Nr. 32.

1 Herren

«chillcrftt. •>*'
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